Die Sachlage in Homeftead. 


Unheimlihe Nahridhten von 


Die Polizei und überhaupt die ge: 
mwöhnlidhen Sicherheitsorgane find jett 
gänzlih überflüjfig, denn die Wachen 
der Arbeiter verjehen den ganzen Sicher: 
heitsdienjt, und Niemand Fann herein 
oder hinaus, der nicht die genaueite 
Kehenjhaft von fich geben faun, In— 
nerhalb der Garnegie'jhen Fabrikan— 
lagen, deren Einrihtung und Majchine: 
‚rie allein einen Werth von mehr als 8 
‚Millionen Dollars haben, befinden fi 
taum ein’ Halbdugend Leute, welche von 


im Mebrigen jich mit den Strifern ganz 
gut vertragen, 


aufregende Gerücht, daß ein großer 
Sonderzug aus Bittsburg mit einem 
Heer Bewaffneter und „Scabs“ unter: 
wegs ſei. 
unbegründet heraus. 
daß H. C. Frick, der allgemein und 
tief verhaßte Betriebsleiter Carnegies, 
im Einverſtändniß mit ſeinem Herrn, 
der ſich auf ſeinem Schloß in Schottland 
beſtens amüſirt, mehr als je zumAeußer—⸗ 
ten entſchloſſen ſei, 5000 friſche Arbei— 
jer, die gleichzeitig alle ein Bewaffneten⸗ 
heer, bilden ſollen, nach Homeſtead zu 
werten gedenfe und den Beiltand der 
Staatsmilig erwarte. 
würde e3 zu einem Blutbad kommen, 
gegen welches die bisherigen Kämpfe nur 
ein Kinderjpiel gemwejen wären! Bis 
jeßt hat fi übrigens der Gouverneur 
Pattijon allem Zureden behufs Aufge- 
bot3 von Milizen jtandhaft widerfekt. 
Die Bürger von Homejtead haben eine 
Delegation an den Gouverneur ge: 
ihidt, welche ihm dieSachlage vorjtellte. 


Um 93 Uhr trifft die Nachricht ein, daß 
in Cincinnati Güterwagen mit 400 
ſchwerbewaffneten Pinkertons 
werden, die hierher geſandt werden ſol⸗ 
len. Die Aufregung iſt eine ganz un— 
geheure. Der GewerkſchaftsführerHugh 
D’Donnell hatte übrigens ſchon heute 
früh um 2 Uhr die vertrauliche Meldung 
erhalten, daß in Cincinnati eine Anzahl 
Hüterwagen „zur Benußung in Home: 
teab* fahrfertig gemadt würden. Des 
Meiteren hieß e3, dieje Waggons wür: 
ben fugel: und feuerfeit gemacht, mit 
vielen Schieglöchern verjehen und aud 
mit Lebensmitteln auf mehrere QTage 
ausgeſtattet. 
ihre Wachſamkeit; ſie haben ihre Wachen 
Sch in Pittsburg, welche, wenn ſich 
zin derartiger Zug nähern ſollte, ſofort 
jierher telegraphiren werden. u. 


Bertrauenswürdige Wafjen und Schieß- 
bedarf. 
Männer fam vor einigen Minuten vom 
Hauptquartier, und ein Theil ihrer Uns 
terhaltung wurde belaujcht. 
ihnen fagte: „Seder Mann muß heute | mem. 
gut bewaffnet fein, und wir müfjen da: 
rauf fehen, daß jede Flinte, über die 
wir verfügen, in guten Händen ijt. 
Munition muß reichlich vertheilt werben. 
Jungens, wenn das gejhieht, werden 
wir uns gegen alle Welt behaupten kön— 


ftenten von Pittsburg darf in die Werte 


ont zeigen, ” 
eine große Kite mit Patronen weg. 


übdjeite die Werke mit Wincheiter:Re: 
petir⸗ Gewehren. Es fieht in der That. 


Anzeigen ; 


„Abendpost‘ 


— haben, eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent 








— Telegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inlanud. | 


geweht bei Fuß! 


Fortjegung der Rüftungen. 


auswärts, 
Beflätigung abzuwarten. 


Gejtern hat fich den Ar: 


Gigenthümern angejtellt jind, 


Gegen Mitternacht verbreitete fich ein 


In dieſem Falle 


(Bulletin!) Homeſtead, Pa., 8. Juli. 


gefüllt 
pool. 


Die Arbeiter verdoppeln 


(10 Uhr): Ausſchüſſe übergeben an 
Eine Anzahl entſchloſſener 


* 


einkommen. Wir müſſen eine feſte 
Die Männer trugen 


te früh bewachen Arbeiter von der 


Arbeiter, welde activ am verfloj- 
Rampfetheilnahmen, die Musteten 


der organifirten Arbeit verherrlidt. 
Unter je 10 haben 7 Familien, befigen 
ihre eigenen Häufer, und es geht ihnen 
nichts über ein friedliches Heim. 
Befonders bewundert wird die vor: 
| zügliche Schuß: uud Truß-Drganijation 
Militärcompagnien mit 
der beiten Ausbildung und mit allen 
Kenntnijien der SKriegstaktik 
faum die Lohnarbeiter von Homejtead 
übertreffen fönnen. 
Geheimfignale ift ein jo vollfommenes, 
daß jeder Mann im Bedarfsfalle binnen 
5 Minuten auf feinem Bojten fein fann. 
Die „Amalgamated Aijociation“ erhält 
Homeftend, Pa., 8. Juli. Unter | von allen Theilen des Landes Glüd- 


Betheiligung einer ungeheuren Men: 
fhenmenge wurden gejtern drei der im 
Kampfe gefallenen Arbeiter beerdigt. 
Die zwei Mufitcorps der Stadt fpielten 
Trauermärjhe, und außer den Bertres 
tern hiefiger und auswärtiger Gewerf: 
haften nahmen 400 Mitglieder der 
„Dddfellows“ und der Pythias-Ritter | 
am Zuge theil. 

Noch immer it Alles ruhig, die Gtri- 
fer beherrjchen aber völlig die Situation 
und haben ein großartiges Bewachungss 
Syitem eingeführt; jomoHl an den Fluß— 
ufern, wie an den Fabrifanlagen und 
in der Stadt find ihre Wacdtpojten ver= | wie 
theilt, Sjeder Fremde wird jofort beobs 
achtet, , und bei der Annäherung irgend 
einer bewafineten Macht — feien e3 
Pinkertons oder Mitizen oder jonjt 
etwas — wird fofort mit Gloden und 
Dampfpfeifen Aların gegeben werden. 
Die Arbeiter erhalten noch beftändig 
Berftärfungen von auswärts, und es 


diejer Leute. 


Das Syftem der 


wunjchtelegramme. 

Wajhington, D. E., 8. Yuli. 
bemerfenswerthejte Rede im Senat bei 
Erörterung der Wirren von Homejtead 
wurde von Palmer von Jllinois gehal: 
ten, und Diejelbe erregte bedeutendes 
Gr äußerte fich erjt ver: 
dammend über das ganze Pinferton’jche 
Privatmordjöldlinge-Syitem und jagte 
dann unter Anderem: „Sie können die 
Frage nicht erledigen, wenn Sie jagen, 
die Barnegied hätten das Necht, ihre 
Leute nah Belieben anzujtellen, und 
fönnten mit ihrem Cigenthum jchalten, 
jie wollten... Derartige veraltete 
Gemeinpläße haben ihre Bedeutung un: 
ter den modernen Berhältnijjen verloren, 
in denen Ein Menih, Ein Gejhäft fo 
tief in das Schidjal von Taujenden und 
von ganzen Gemeinwejen eingreifen 
fann, und Alles in foenger Verbindung 
mit einander fteht ! 
ments, wie die Garnegie’shen, müjjen 
daß fie vielleicht, wenn der | thatjächlic wie öffentliche Einrihtungen 

Kampf aufs Neue loshrehen follte, 

20,000 Mann aufbieten fönnten und 

wenigjtens 200 Dynamit = Patronen 

auf den Feind zu fchleudern imſtande 
fein würden. 
beitern eine neue Hilfstruppe in Geitalt 
‚. Ained Amazonencorp3 von 300 Frauen 
zugejellt, meijtens Gattinnen der Arbei: 
ter, welche zu jeder Dienjtleijtüng bereit 
find; ihre SHauptarbeit wird in ber 

Vflege von Berwundeten bejtehen, aber 

fie können aud) fämpfen und werden es 

ohne Zögern thun, wenn es erforderlich 


Aufjehen. 


Solde Gtablijje: 


welche ebenjo gut 
Öffentliche Verpflichtungen haben, wie 
3. B. die Eifenbahnen. 
gierung, Staats: oder Bundesregie: 
rung, lajtet daS vergojjene Blut, bis 
alle Mittel zur Beilegung der Wirren 
erjchöpft find. * 

(Bulletin), 
„Bob“ Binkerton felber ift joeben mit 8 
oder 10 Ajjiitenten in unferer Stadt an 
gefommen, und Unheilsgerüchte jhwir- 
ren in der Luft herum. 

Sheriff MeClearyg maht noch immer 
verzweifelteAnjtrengungen, „freiwillige“ 
Gehilfen zu befommen, und jtellt die 
Er hat aber bis jeßt 


behandelt werden, 


hödjiten Angebote. 
faum eine Handvoll beifammen. 
er feinen Zmed -erreicht, jo würde er 
ihon heute früh un 9 Uhr nah Home: 
jtead aufgebrochen jein. 

Der deutfdie Sefrertag. 

Milmaulee, 8. Juli. 
bes Herrn Enterich wurde gejtern ein 
Ausihuß ernannt, beftehend aus den 
Herren Emmerich, Abrams und Weit, 
um über Mittel uud Wege zu berichten, 
wie der Lehrerbund zu einem. pajjenden 
Bundesorgan gelangen Tönne, da das 
jeßige nicht zwedfentjprechend jei. 

Es wurde ein Ausihuß für einen 
Agitationsplan ernannt. 
berger von Chicago hielt einen interef- 
Doc ftellte jich dafjelbe als | jantenVBortrag über pädagogifchenHand: 
68 heißt aber, | fertigfeits-Unterriht. E3 folgte dem: 

jelben eine Debatte. 

Herr SKralowiker von der „Goof 
County = Normaljchule“ 
theilte mit, daß ein Weltcongreg ſemi— 
narijtifch gebildeter Xehrer während der 
Weltausjtellung in Chicago abgehalten 
werden jolle, . 

Die Angelegenheit wurde dem Bun: 
desvorjtand des näditen Jahres über: 

E5 wurden no verjchiedene 
pädagogiſche Fragen erörtert, 
Diägelmadier- Ausftand. 

Montreal, Ganada, 8. Juli. Etwa 
1000 Nägelmader dahier haben behufs 
Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt. 


Dampfernadhricten. 


wiejen. 


New York: Nhynland von Antwer-: 
pen; Bremerhaven und Willtommen von 
Rotterdam; Martha. von Rio Janeiro; 
Amfterdam von Notterdan. 


Philadelphia: Indiana von Liver: 


Liverpool: Runic von New Hort. 
Glasgow: 
York. 
London: In Sit Friesland von 
New Hort nah Antwerpen. 
Southampton: Fürft Bismard von 
New York nad Hamburg. 
DObdam von New ort. 
Wieland von New York 
(mit den pajjiven und activen Mitglies 
dern vom Gejangverein „Arion“, welche 
auf einer europäijhen Goncerttour be: 
griffen find.) 


Rotterdam: 
Hamburg: 


New York: 
Hamburg. 

Southampton: 
nad New York, 

Liverpool: 


Augufta Victoria nad 
Aller, von Bremen 


Adriatic nah New York. 

Zwifhen Marfeille und Bona tie 
der Danıpfer „Ganrobert“ mit dem 
Einer von | franzöfifhen Kreuzer „Hode* zufam: 
Lesterer fank, und zwei Solda: 
ten, jowie drei Kinder ertranfen. 
übrigen 85 Bajlagiere jowie die Beman- 
nung wurden gerettet. 

Der geitrandete Liverpooler Dampfer 
„City of Chicago“ ijt endgiltig verloren 
\ \ und 'zerbrödelt fi fo langfam. Die 
Auch feiner der Sherifis = Affi- | Ladung, foweit fie nicht jhon geborgen, 
ift gleichfalls nicht mehr zu retten, 


Für die nähften 18 Stunden folgen. 
des Wetter in Jllinois: Leichte Strich⸗ 
augen, auf bie —— helleres 
ne tter folgt; Süd de, äne 
Blidlich jehr triegerifch aus. derlid, ——— Se im; 

füdliden Juin. . 


J 
— 


Chieags, Freitag, den 8. Juli 1302 —3 uhrr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


SKaifer und Bismard. 

Berlin, 8. Juli. Am „Neihsanzeis 
ger“ wird jegt ein intereijantes katjer: 
liches Reſeript veröffentlicht, das vom 
23. Mai 1890, datirt und an jämmts 
liche deutjche und preußifche Diplomaten 
im Auslande gerichtet if. CS heißt 
darin nad einer Erörterung der Anfich: 
ten des Er:Kanzlers Bismard: „Der 
Kaijer ift überzeugt, daß eine ruhigere 
Beurtheilung der Sadlage eintreten, 
und die thatjächliche Bedeutung der An: 
gaben der Prejje im Laufe der Zeit 
befier im NAuslande gewürdigt werde. 
Er unterjcheidet zwijchen dem Fürjten 
Bismark von früher und dem von 
jest, und wünjcht, Alles vermieden zu 
fehen, was dazu beitragen könnte, das 
Bild des größten Staatömannes der 
Nation zu trüben. *— Eine zweite amt: 
lihe Zufchrift an den Prinzen Neuß, 
der deutfche Botjhafter in Wien, die 
das Datum 9. Juni 1892, trägt, weit 
denjelben an. jich während Bismards 
Anwejenheit in Wien auf die conventios 
nellen sormen zu bejchränfen und einer 
Einladung zur Hochzeit des Grafen 
Herbert Bismard aus dem Weg zu 
geben. 

Schwerer Bahnunfall. 

Berlin, 8. Juli. An der Nähe von 
Roftod entgleijte ein Bahnzug, wobei 
zwei Pafjagiere getödtet, und acht ans 
dere verlegt wurden. 

Berfammlungsradan. 

Berlin, 8. Juli. In der Kinder: 
mann’jhen Mufithalle zu Spandau ge: 
rieth während einer Berfammlung eine 
Anzahl Raufbolde mit den anmwejenden 
Auden in Streit und bradte Hochs auf 
Ajlwardt und Stöder aus. Alsbald 
war eine allgemeine Keilerei im Gange. 
Die Polizei ftellte die Drönung wieder 
ber, und die Hauptjchreier wurden in 
Haft genommen. 

Mordthat dreier Häftlinge. 

Altona, 8. Juli. Drei Anjafjen 
des ‚hieligen Gefängnijjes, Krüger, 
Klatte und Menzel, übermältigten den 
Gefängnifdirector und ermordeten ihn, 
worauf fie entflohen. Bis jest hat man 
noch feine Spur von ihnen gefunden, 

Militär gegen Eivil. 

Nürnberg, 8. Juli. Im einem Bier: 
garten dahier kam es zu einer Schlä- 
gerei zwifchen Soldaten und Civilijten, 
und einer der Soldaten erhielt jo 
jhwere Stihwunden, daß fein Leben 
nicht zu retten ift. Noch nıehrere andere 
Soldaten wurden verlegt. EN 

Vroſeſſor Koh fehr Rrank. 
London, 8. Juli. Einer Depejche 
des „Lancet“ aus Berlin zufolge ijt 
Profeijor Robert Koch, der Erfinder des 
Schwindjugtstuberculins, jehr jchwer 
erkrankt und hegt man wenig Hoffnung 
auf fein Auffommen. 


Das Mäuderwefen in Chile, 
Balparaijo, 8. Juli. Die Regierung 
trifjt jegt energifche Vorkehrungen, das 
Näuberwejen auszurotten, welches jich 
in unferer Republit fo breit gemacht 


hat. An der Südojtgrenze von Chile 
| umringt jüngjt eine jtarfe Cavallerie— 


Abtheiluug eine große Schaar bewaffnes 
ter Banditen. Es fam zu einem blu: 
tigen Kampf, in weldem 31 Räuber 
gefallen jein jollen. Die Andern flüch: 
teten fich in die Berge, 


Telegraphifhe Notizen. 

— Der badijche Oberjtabsarzt, Dr. 
v. Kranz, jtürzte ınfolge einesizehltrittes 
von der Ruine Eberjtein bei Baden-Ba: 
den herab und wurde als Leiche aufge: 
hoben. 

— Eine Depeihe au Mainz meldet, 
ba das Schloß Vollrads, bei Hallgar: 


ten am Rhein, ein Naub ber Flammen 


geworden it. Das Schloß war wahr: 
Iheinlid 1632 von „Friedrich Greiffen: 
Hau von Yolraz“ erbaut worden, 

— Brofefjor Karl Bogt, der befannte 
Naturforjcher (geboren in Gießen) hat 
in Genf feinen 75. Geburtstag gefeiert. 
E3 gingen ihm zahlreihe Glüdwünjde 
u. 
— Der in franzöfijchen Marinemini- 
fterium al3 Secretär bejchäftigte Gre- 
nier, welcher geheime Pläne an die Ber: 
treter ausmwärtiger Negierungen ver: 
faufte, hatte ein Jahresgehalt von nur 
8360 bezogen und war jeit 6 Yahren 
nicht aufgerüdt. Das Bekanntwerden 
diejer Thatfahe hat die öfientliche Mei: 
nung jehr zu Gunjten Greniers umge: 
ftimmt, und der Marineminifter hat der 
Kammer einen Entwurf bejufs Aufbef- 
ferung folder Gehälter vorgelegt. 


— — — 


Drüdende Ehefeſſelu. 


hn Jahre lang trug Frau Emma 
Kelly von Englewood das Chejoch, wel: 
ches fie heute vor Nichter Collins abzu: 
ſchütteln ſuchte. Am 30. Dezember 
1880 wurde das Ehepaar getraut und 
vor 2 Jahren verließ Frau Kelly ihren 
Mann, angeblich wegen roher Behand⸗ 
lung. George Kelly beſitzt hier Eigen— 
thum im Werthe von 8330, 000, eine 
Farm in Groveland, N. Y., im Werthe 
von $15,000 und ſein jährliches Eins 
kommen wird auf 85000 geſchätzt. Ein 
Sohn der Klägerin bezeugte, daß Kelly 
ſeine Mutter oft mißhandelte. Die 
Scheidung wird bewilligt werden. 
* Auf Veranlafjung des Fruchthänd⸗ 
lers Joe Hefter von No. 16 ©, Union 
Str. wurde geftern William Walther 


! 


4 


Ein weiteres Opfer der © plofion. 


Michael Bendoiit, einer jNer unglüd: 
lihen Männer, welche bei Der neulichen 
Kataftrophe in den „Imois Steel 
Works“ durch erplodirene® flüfjiges 
Metall verbrüht wurden, erlag heute jei« 
nen jchweren Brandwupdt Der 
Mann hatte an der Greir/Bay Ave. 


gewohnt. = 


Lebens müde 


Den Coroner wurde det, daß 
fih ein  gewijjer Bulling@& Heute früh 
in feiner Wohnung, No. 3188 Wallace 
Etr., erhängt habe. * 

— 


Mus fih an Enthaltfämteit ges 
wöhnen. “x 


F 


Ha Watjon, eine 
von No. 150 Milton Ave 
ihren Heren Ehegemahl uf 
er in letter Zeit angeblich ftets betrun: 
fen und unordentlic) war] 

„IH bin oft auch nüchtern 
Angeklagte heute zu ch 
„Wie viel Mal im Jahr 


ſagte der 
r Kerſten. 
“fragte dies 


1b 5 Wochen 
feine geijtigen Getränke gemofjen“. Um 
ihm Gelegenheit zu gebem fich in der 
Mäpigkeit zu üben, janbte ihn Richter 
Keriten unter $25 Strafe nah dem 
Wajhingtonian Home, 


*Meil Lizzie Krüget don No. 86 
Gardener Str. von ifrer Nachbarin, 
Frau Agnes Juergens, eite „Spirituas 
lijtin“ und „Geijt“ —3 — wurde, 
griff fie Frau Juergens' an und flug 
ihr die Schulter braun und. blau.  Lize 
zie — „der böje Geijt* Hetroßdem ein 
bübjches Mädchen, wurde wegen An: 
griff verhaftet und heute von Nichter 
Kerſten unter 8500 Friedens: Bürgjchaft 
gejtellt. ‘ 

* Freche Diebe jtahlen gejtern Nach: 
mittag in dem Modewaatengefhäft von 
Kapları & Arnberg, N 158 South 
Halfted Str., Kleider im Werthe von 
840 und fuchten ji aus dem Staube 
zu mahen. Kaplanrıräljdte einen dır 
Burjchen beim Arm, dogrig ein Mann 
namens Edward Burhard den Dieb Ios 
und die Gauner entfallen. Buchard 
wurde verhaftet und M fih wegen 
Theilnahme am Nanben 12. d. IM, 
zu verantworten haben. 


Ber eine tleine rinzeige e Abendpoſt“ 
einrüden läht, braudt nie glei cin Der: 


mögen auf's Spielaufegemg 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str, 
ung — 115 Eiybourn A ve, Ede Lar 
rabee Sir. 
E. Weber, Apotheker, 445 N.ElartStr., EteDivifion. 
BR. SD. Bante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
werd. BEE Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
emuler. 
Heru. Schimpfty, Neiwzftore. 278 O. NortyAve. 
BR. Hutter, Apotheter, 620 Larrabee Str, 
E. F · Claß, Apotheter, 887 Halfted Str, nab: 
Sentre. und Larrabee u. Divifion Str. 
Bo Beunsen, Aputhefer, Ede North und Hudjon 
bes. 
58. — — Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ion Str. 
Henry Reinhardt, Apotheter, o1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
©. 5. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 Nrrth Ave. 
S. N. Jacobſon, Apotheker, North Ave. und Or« 
chard Str. 
Olds u. Myers, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
RO 3 Dinuniel, Apothefer, Bellevue Place 
und Ytujh Str. 
Hceurn Soet, Apotheker, "Clark Str. ı. North Ave. 
Dr. &. 5. Widter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kcliner, Apotheker, Larrabee u. BlacchawtſSitt. 


Weftfeiter 


F- 3. Lidtenberg, Apothefer, 833 Milmwautee 
ade, Ede Dıpijion Str. 

&. Woltersdorf, Apothefer, 171 Blue Zöland Ave. 

3. Bavpra, 620 Genter Ade., Ede 19. etr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave., 
Ede Chicago Ade. 

Otto S. Haller, Apotheker, Ede Mitwaufee und 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Wu. Schulte, Apotbefer, 913 W. North Ave. 

Budolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Dipifion 
EStr., Ede Waihtenam Ave. 

J. B. Kerr, Apoͤtheter, Ecke Lake Str. und Bryan 


Plate. ; 
Langes Apothete, 675%. Lale Str., Gde Wood 
Straße. 


E. 8. Mlintowftröm, Apothefer, 477 W. Divifion 

U. NRafziger, Apotheter, Ede WB. Dıivifion und 
Wood Etr. 

GE, Behrend, Apotheker, 80 und 802 ©. Halfted 
Str.. Erte Canalport Ave. 

3. J Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Söte. 

Mar Heideureich, Apotheker. 800 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Ave. 

un Fiſchel, Apotheker. 631 Centre Ude, Ede 19. 

a 


traße. 
R. Zentich, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave. 
x > — Apotheler, Milwaulee u. Ceuter 
ves. 


Eagle Pharmacy, Milwaufee Ave. ı. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheker, 1486 Diihwaufce Ave. 
6. z Kasbauım, Avothefer, 361 Blue Island Av. 
Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulına Str. 
jF. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
G. 3. Elsner, Anotbefer, 1061-1053 Milmwaufer Av. 
R. Bofenhans, Apotheker, Aihland u, North Ave. 
Bhenir Pharmacy, 459 W. Madilon Str. 
Emil Otte, Argsbeter, 5TUW. 14. Str. 
“, 9. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ecte Harrifon. 
2. Mühlhan, Apothefer,Norch u. Weitern Ynes. 
&. WBicdel, Apotbefer, Chicago Ade. u. PaulinaSt. 
Sndiaua Wood & Gval Go., 91T Blue Jsland 
de. 


Südfeite: 
Otto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Urdher 


Ave. 
Kampman und Bigman, Apotheker, Ede 25. und 
aulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 
3. 8 Trimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave., Ede 
Darmon Gourt. 
=”. . Forinrhe, Apotheker, 3100 State Str, 
.M. Forbrich, Upotheter, 629 31. Str, 
RR. Sibben, Apotbefer, 4U %. Etr. 
J — Apotheterx, Ecke S. Clark Str. 
dv 


e. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Str. 


Rogerg & King, Upotheler, 358 31. Str, Gde 
Michigan Ande. 
J. Br, Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 

Tr.» 


Julius Sunradi, Apothefer, 2904 Arder Ave, 
Ede Deering Str. 

W. Masquelet, Apothefer, Nordoft-Ede 35 und 
Haljted Str. ® 

Ruuis JZungf, Apotbeker, 5100 Afbland: Ape. 

4. 3. Rettering, Apotheker, 26. und Haljted St. 

6. &. Krenbler, Apotbeter, 2814 Gottane Grove 


a. B. Ritter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 
Bin; & Eo., Apotbefer, 43. und Wentwortt Ave. 
Xloulcvard Bharmacy, 5400 ©. Dallted Str. 
Geo. Ken; & Eo., Unothefer. 2001 Wallvce Str. 
ZBallsce St. Bharmacy, 32. und Wallace Gtr, 
Movert Sliesling, 1136 63 Str. 

Chad. Nuuradi, Apotheler, 3815 Archec Ave, 


Late Biews: 


e dal h n. 8. ae „ Wpotheter.. 1300 R: en 


I 


Shetfield Une. 
er, Sancoln und 


> % 


Meudleriih angefallen. 


Eine farbige Dirne fticht einen 
Mann nieder. 

Der im Haufe No.152 S. Haljted St. 
wohnhafte Ingenieur William Budley 
wurde gejtern an der Ede von Haljted 
und Meridian Str. von einem unbes 
fannten jungen Manne angerempelt. 
Es entſpann ſich ein Streit, bei weldhem 
der Burſche handgreiflich wurde. Buck— 
ley war aber der Stärkere und es gelang 
ihm, ſeinen Gegner niederzuringen und 
am Boden feſtzuhalten. 

In dem Augenblicke ſtürzte aus einem 
nahegelegenen Hauſe eine berüchtigte 
farbige Dirne namens Lizzie Smith her— 
aus, eilte auf Buckley zu und verſetzte 
ihm mit einem langen Meſſer einen 
furchtbaren Stich in die linke Seite. 

Buckley wurde kurz darauf gefunden 
und in's County-Hoſpital gebracht. 
Die Aerzte erklärten, daß kaum irgend⸗ 
welche Hoffnung ſei, ihn am Leben zu 
erhalten. 

Eine Anfrage im Spital ergab heute 
Mittag, daß der Mann im Sterben 
liege. 

Lizzie Smith iſt bisher nicht verhaftet 
worden. Merkwürdiger Weiſe weiß das 
in der Desplaines Str. Station auflie— 
gende Nachrichten-Buch nicht das Ge— 
ringſte zu berichten. 


Ein roher Patron. 


G. A. Cameron von No. 260 On⸗ 
tario Str. wurde, weil er einen Knaben 
vor Mißhandlung ſchützte, übel dafür 
belohnt, fand aber heute Morgen im 
Polizeigericht der O. Chicago Ave. 
Station volle Satisfaction. 

Der Pflegeſohn von C. B. Styles, 
No. 326 N. Clark Str., hatte vor 
einigen Tagen mit einem anderen Kna— 
ben, Aaron Cohn, No. 148 N. Clark 
Str., einen Streit. Styles ſah dies, 
ergriff Partei für ſeinen Pflegeſohn 
und warf den kleinen Cohn, einen 
ſchwächlichen Knaben, auf den Seitweg, 
beugte fich über ihn und bearbeitete ihn 
mit ſeinem Stock und den Fäuſten. 
Herr Cameron, welcher dies ſah, kam 
dem Knaben zu Hülfe und wollte Sty— 
les von ihm wegziehen, aber er kam 
übel an, denn nun ſchlug Styles auf 
ihn los. Der Knabe und ſein Be— 
ſchützer gingen mit blutendem Geſicht 
nach Hauſe und erwirkten nun wegen 
Angriffs und Drohung einen Haftbefehl 
gegen Styles. Dieſer behauptete, daß 
Cameron die Abſicht gehabt hätte, ihn 
zu berauben und daß er ihn deshalb 
geprügelt hätte, 

Richter Keriten verhängte eine Strafe 
von $25 und Kojten über den Angeklag: 
ten und ftellte ihn für die Dauer eines 
Jahres unter $300 Friedensbürgicaft. 


Plumber, die nicht zahlen wollen. 
Eine Kifte von Gefegesverädhtern. 


Superintendent Lorimer vom Waffer: 
amt befindet jih auf dem Kriegspfade 
gegen diejenigen Plumber, melche es bis 
jest verfäumt haben, eine ftädtijche Fi- 
zens für die Ausübung ihres Gewerbes 
zu erwirfen, 

VBekanntli wurde die Lizensgebühr 
für Plumber fürzlih von $1 auf $25 
pro Jahr erhöht und die Folge davon 
war, daß Viele e3 vorzogen, ihr Ges 
werbe ohne die Xizens zu betreiben. 
Gegen dieje joll jegt die Polizei ein- 
ſchreiten. 

Vorläufig ſoll gegen nachbenannte 
Herren vorgegangen werden: 

Claud T. Kirk, 180 Waſhington; 
Guſtav Kretſchmer, 379 Weit 18.;%. 
P. Killen, 744 Weſt 48.; H. J. Klohre, 
88 South Clark, J. C. Murphy, 21 
Blue Island Ave; Edward Morten, 
3151 Portland Ave.; J. F. Maloney, 
7138 Morgan Str.; John Mackey, 
2925, Cottage Grove Ave.; EC. J. 
D’Brien, 267 Weit Taylor; John 
DO’Brien, 480 ®. Indiana; Geo Pfei- 
fer, Kenfington Ave; €. %. Reinemann, 
Late Biew; M. %. Roughan, 25 Quiuy; 
G. 5." Ruffel, 1638 WM. Eee: 
N. Robertfon 844 W, Harrifon; Roggo 
& Figfimmmons, 3450 Yndiana Ave. ; 
Emil Schubert, 335 ©. Clark Str.; 
Chas. E. Scäujter, 268 Wells Str.; 
Witond & Cotter, 867 31. Gtr.; 
Philipp Pinter, 817 N. Clark Str.; 
Wm. 4. Anthoner, Milwaukee und 
Genter Ave.; €. Watlinfon, 246 Wa: 
bajh Ave.; Bork & Feinhof, Elybourn 
Ave.; John J. Burke, 2008 LaSalle; 
3. ©. Beesley, 7449 Honore; W. €. 
Brown, 270 Welt Lake; D.W. Burns, 
25 D. 43. Str; M. W. Corrigan, 
176 ®. Indiana; WB. N. Darling, 
1400 Weit BanBuren; Henry B. For: 
fter, 285 Laflin; Prieste & Fijcher, 
Vincennes Ave. und Murray; Herman 
Gerfhcowitd, 1928 Archer Ave; X. ©. 
Griffin, 161 Weit Madijon; H.'Hamil: 
ton, 969 Sedgwid; Yof. Hogan, Fifth 
Ave. ; Haily & Rothidild,. 60 ©. Hal: 
fted; Howard & Terrell, 10 Centre Ave. ; 
Hohn R. Hayes, 427 State Gir.; 
Chas. Hopper, 80 ©. Morgan; P. J. 
Kinney, 87 D, 22. Str, 


* Um für die Durchführung der frühes 
ren Schließfuig von Kleider: und 
Schnittwaaren: Handlungen zu agitiren, 
findet heute Abend in\Bridlayers Hal, 
Ede von, Monroe und Beoria Str., eine 
Mafjenverfammlung ftatt, in welder 
Richter Tuthill und andere tüchtige Red: 
ner jprehen werden. _ 

* Der Coroner entjied in dem To- 


‚besfalle „Bertha 2a 


— 


Die Abendpoſt 


Tägliche Auflage 


von 


35,000. 


4, Zahrgang. — Ro. 160 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 14jährige Andrew Dawjon kam 
beute früh um 10 Uhr bei jeiner Arbeit 
in den „Chicago Arditectural Iron 
Works“, Ede Kinzie Str. und Dafley 
Ave., auf gräßliche Weije um's Leben. 
Der arme Junge hatte an einer Lochma= 
chine zu arbeiten und verjuchte diejelbe 
in jugendlihem Unverjtand mit dem 
Fuße, anjtatt mitteljt des dazu gehört: 
gen Hebel, in Bewegung zu jegen. 
Die Folge war eine entjeglihe. Die 
Näder erfahten das Kind und rifjen e3 
mit unmiederftehliher Gewalt emige 
Male mit ji herum. Bis die Majchine 
zum Stilljtand gebradgt werden Fonnte, 
war dem Neriniten das rechte Bein bud): 
täblih vom Körper abgerifjen und ber 
eine Arm zu einer formlojen, blutigen 
Majje zujammengequetidt. 

Man verjuhte den Verjtümmelten 
no in größter Eile nad) dem County: 
Hojpitale zu befördern, er gab indeh be- 
veit3 auf dem Wege dorthin feinen Geijt 
auf. 

Andrew's Familie wohnt im Haufe 
No. 120 N. Weſtern Ave. 


Gegen Luftverpeſtung. 


Eine Anzahl Grundbeſitzer aus Lake 
View reichten heute im Kreisgericht eine 
Beſchwerde gegen Ferdinand Heimann, 
den Beſitzer der abgebauten Lehmgruben 
an Wellington und Paulina Str., ein. 
Der Tümpel mißt 250 bei 300 Fuß und 
ijt mit ftagnirendem Waſſer angefüllt. 
Dieje Grube läßt Heimann mit Keb: 
richt, , Dünger und allem möglichen 
Shmug auffüllen, wodurd die ganze 
Gegend zeitweife verpejtet wurde. Po: 
lizei und Gefundheitsamt find bereits, 
wie jich unjere Lejer wohl auch aus den 
früheren Berichten zu entjinnen wijjen 
werden, gegen den Unfug eingejchritten, 
ihre Maßnahmen blieben indch bisher 
wirkungslos. Die Anwohner verjprechen 
fi von einer direkten Inauſpruchnahme 
der Gerichte bejjeren Erfolg. 


Leichenfund. 


Heute früh wurde am Fuße der 64. 
Straße eine männliche Leiche aus dem 
See gezogen und nach Watkins Morgue 
befördert. Der Todte mag ungefähr 
acht Tage im Waſſer gelegen haben, er 
iſt 5 Fuß acht Zoll groß, hat helles 
Haar und einen kurz geſchorenen grauen 
Bart. Sein Anzug beſtand aus einem 
Prinz Albert Rod, blauer Weite, Ar: 
beitshofe und weißem, W. 64 gezeich: 
netem Hemde. Die Leiche war bis zum 
Mittag noch nicht identificirt. 


Ein gefährliher Burfde. 


Robert Landon, der vorgeftern vor 
Richter Hawes wegen Eindbruchs zu einer 
Zudthausftrafe von 8 Jahren verurs 
theilt worden war, wurde gejtern dem 
Richter gefelfelt vorgeführt, um den 
formellen Urtheilöfprud über ji) erge- 
ben zu lajjen. 

Fred Schupe, Landons Mitageflag: 
ter, hatte ein offenes Gejtändniß abge: 
legt und war: dafür mit- 5 Jahren 
weggefommen. Dies erbitterte Landon u. 
als er nebft Schupe in das Gefängnig 
zurüdgebradt wurde, verjucdhte er legte- 
ren über das Treppengeländer zu jtür- 
zen, indem er gleichzeitig die wildejten 
Drohungen ausitieß. 

Sein Verfuch wurde vereitelt, dage— 
gen mußte er es fich gefallen Tafjen, doß 
ibm Handjhellen angelegt wurden, 
weile er vor jeiner Ginlieferung. im 
Zudthauje nicht mehr loswerden wird, 


Mufitalifhe Bagabunden. 


Thomas Jaeger, welder No. 250 
Elybourn Ave. einen Mujikalienladen 
befigt, wurden in der Nacht des 24. 
Juni 4 Zithern im Werthe von je 835 
geftohlen. W. Hausner von 36 ®, 
Fullerton Ave. und fein Nahbar Smith 
fauften am nädjiten Tage die werthvol: 
Ien Injtrumente zum Preife von $2 per 
Stüd, madten aber jehlieglich der Poli: 
zei Anzeige von dem „guten Gejchäft.“ 


Diefe fand die Verkäufer der Zithern 


bald, es find diesAler Eilert und Chas. 
Eljer, welche verhaftet und wegen Ein 
bruhs und PVagabondirens angeklagt 
wurden. Beide behaupteten, dai jie 
die Inftrumente von einem Knaben zum 
Berfaufe erhielten. 

Richter Kerjten fandte geftern die beis 
den Burjchen, Elfer auf 6 und Eilert 
auf 4 Monate, nach der Bridewell. 


Berfallene Bürgfchaft. 


Bor Richter Hawes wurde gejtern der 
Prozeß gegen den des Berfaufs von 
Loiterieloofen angellagten Sohn %. 
Brady aufgerufen. Der Angellagte 
war nicht zur Stelle, werhalb die Bürg- 
fchaft im Betrage von mehreren taujend 
Dollars für verfallen erklärt wurde. 
T. 9. Mitchell, einer der Bürgen, war 
gegenwärtig und ermwirkte fofort einen, 
„Gapias“ gegen Brady. 


Berwundete ‚‚Pintertonianer‘. 


Unter den Chicagoer Binferton-Leus 
ten, weldje bei den Unruhen in Home: 


ftead, Pa., verlegt wurden, befinden fi). 


folgende mit deutjhen Namen: Fred 
Asburg, Fran? Mest, John Schafier, 
% €. Thiel, Willieom Wendt, John 
Wahl und Frank Woebel. 


* Der lebte Alt des Dr. Scudber- 
ſchen Familien⸗ Dramas ſpielte ſich geſtern 


vor Richter Hawes ab, indem auf Au⸗ 
‚trag bes Staatsanwalts die Mordan- 


Ein Ihrediihes Ende. 


Hachläffigkeit der Polizei verurm 
faht angeblich den Tod eines 
unbefcholtenen Mannes. 


Ein vorciliger Volizeirichter. 


In einen Anzuge, welder von dem 
ſchmutzigen Waſſer einer Gefängnißzelle 
vollgeſogen war, von den fürchterlichſten 
Schmerzen im Unterleibe gepeinigt und 
kaum im Stande, ſich auf den Beinen 
zu erhalten, erlaubte man am Monta 
Vormittag an der W. North Ave. Po— 
| lizeiftation einem am Abend zuvor ver« 
bafteten Manne nach Haufe zu geben, 
wo er gerade no früh genug amlangte, 
um einen legten Händedrud mit -feinen 
| Gattin und Tochter zu wechfeln. Zehr 
Minuten fpäter war er todt. 

Die jhredlichen Einzelheiten der Traa 
gödie, von der hier die Nedetft, wurden 
von der Polizei geheim gehalten und 
famen erjt am Mittwoch während einer 
durch Dr. Heftoen vorgenommenen 
Boit mortemUnterjuhung zu Tage. 

Der Name des unglüdlihen Mannes 
it Frank Geijtinger. Er war ein Gera 
ber von Profejfion und wohnte.mit jeis 
ner Gattin und Tochter in einem Kleinen 
Häushen No. 32 Tell Place. Ak 
legten Sonntag ging er fort, um einem 
an der Augujta Str. wohnenden Freund 
zu bejuden. Frau und Tochter. wartes 
ten gegen Abend vergeblich auf feine 
Rüdkehr, bis fie gegen 11 Uhr die Nadhe 
richt erhielten, daß er wegen Trunfens 
heit verhaftet worden jei uud fi in der 
Polizeijtation an der W. North Ave. 
befinde. 

Geijtinger war, als er fi auf dem 
Nahhaufewege befand, von einem Kos 
Iit-Anfalle beimgejucht worden, und 
zwar jo heftig, daß er die Befinnung 
verlor und an der Ede von Tell Place 
und Milmaufee Ave. liegen blieb, 

Hier wurde er von dem Boliziften 
Lembke gefunden, der ihn nach ber Stas 
tion jchleppte, in der Meinung, es mit. 
einem Betrunfenen zu thun zu-haben. 
Dann wurde er in eine Zelle geworfen 
und, als einige Zeit ſpäter ſeine Frau 
und Tochter erjchienen und mit Thränen 
in den Augen baten, fie zu dem Gefans 
genen zu lajjen, wurden fie durd Lieus 
tenant Quinn brutal abgemwiejen. Bürgs 
Ihaft anzunehmen, weigerte ſich der 
Beamte ebenfalls. 

Mutter und Tochter begaben fi ‚in 
verzweifelter Stimmung nad Haufe. 
Am anderen Morgen wurde Geiftinger‘ 
aus der Zelle geholt, auf den Batrolls 
wagen geworfen und nad) dem PBolizeis 
gericht an der W. Chicago Ave, gebracht, 
Nihter Severjon ordnete dann an, man 
jolle den „Betrunfenen“ hinwegführen, 
bis er wieder nüchtern geworden fei, 

„Um Gotteswillen, laßen Sie ihn 
gehen!“ rief die Tochter des Gefans 
genen, die ji nebit der Mutter einge 
funden hatte, in böchiter Geelenangit, 
„ſehen Sie nicht, daß er jtirbt8* 

„Keine Gefahr vorhanden“ entgegs, 
nete der Richter, indem er das jammernde 
Mädchen bei Seite jhob. „Die Krank: 


beit, an welcher Jhr Vater leidet, ift °* = 


fehr leicht Furirt* Dann winkte,er mit 
der Hand und der Gefangene wurde 
wieder nad jeiner Zelle gebradht. Und 
während fich der Nermite dort in Todess 
angft frümmte, begab jih ©. Ehren 
zu jeinen Freunden, um den vierten 
Suli zu feiern. 

Etwa eine Stunde fpäter fohien e8 
dem Schließer der Station do nit 
räthlich, den Eranlten Mann in der Zelle 
zu halten und der dienjthabende Ser: 
geant ließ ihnheraus. Geijtinger jchleppte 
fih nad) Haufe, legte fich in’3 Bett und 
gab 10 Minuten fpäter ‚feinen Geift 
auf. 

Dr. Hectoen jtellte fejt, daß. Geiftinz 
ger nicht an den Folgen des Genufjes bes 
raujchender Getränte gejtorben, fondern 
einen Unterleibsleiden erlegen war. 
Um aber die Handlungsmweife der Voli« 
zei und des Richters einigermaßen zw . 
rechtfertigen, erklärte er, daß es für ben 
Laien fhwer fei, die Symptome von 
Alkoholvergiftung, von denen einer ans 
deren Krankheit, die unter ähnlichen Ers 
fheinungen auftritt, zu unterjgeiden, 


Fredher Einbrud. 


Ein freder Einbrud) wurde vorgeftern 
am hellen Tage in der Wohnung vom 
Herru Jos. Bratt, No. 210 N. Lincoln 
Ave. ausgeführt. Während die Fami⸗— 
ie das Haus verlafjen hatte, drang ein 
inbrecher, indem er eine Scheibe am. 
Küchenfenjter eindrüdte und den Thürs 
riegel wegjhob, in das Haus. Kajlen 
und Koffer wurden erbroden und ber 
Snhalt auf den Boden zerjtreut. — 
Der Dieb war ſehr waähleriſch 
und nur das Beſte ſchien ihm gut 
genug, dies war eine goldene Uhr und 
Herrn Pratts neuer Sommer⸗Anzug, 
mit welchem ſich der Einbrecher davon 
machte. Die Polizei, welcher einige 
Stunden nach dem Einbruch Anzeige ge⸗ 
macht wurde, ſucht nach dem Diebe. 


— 


Knappes Entrinnen. 


Eine Anzahl von Arbeitern, die Im 
neuen Majchinenhauje der Weil-Chin 
cagos Straßenbahn: Gejellihaft an. ber- 


Ede von Blue Jsland Ave. und 19%, = . 
Str. mit Erdaushebungen bejhäftig? 


waren, entrannen gejtern mit 
Noth einem fhredlihen Gejhide. 
Kurz vor 12 Uhr Mittag jenkten fid. 
plöglih die Wände der etwa fünfzig 
Fuß tiefen Grube, in welder die Leute: 
arbeiteten. Die erjhredten Urbeiter, _ 
flüchteten ſich ſo raſch als möglich 
unmittelbar darauf ſtürzte das Erdreich 
ein. s 


Verleht wurde Niemand. Die ftarken 
Salengre z kyre — 
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IEGEL(DÖPER 


F “u Gepe x AN BURENLCONGRESS 
- Ja! Es ill gekommen um zu bleiben. 
E Endlich haben wir beftändiges Wetter —ge- 

fundes Wetter— in Californien ift es nicht jchöner 


—jedoch wird es warm werden—jehr warm — 
Auguft und September find unfere heißeften Mo— 


nate. 
Kühle Kleider 
für warmes Wetter. 


Wir erwarteten fchon lange heißes Wetter. Unfer 
Sager ift größer als wir es wünfchen, deshalb find 
wir gezwungen, die Preife herabzufegen und Sie 
beinahe zum Raufen zu zwingen. 


nn ner nam nun m > 


Tinmer 
De.» 
Billigften. 


Männers Röcke und Weften in Mohair £ufter und Alpaca, 


alle Sarben und Mufter, wert $5.00, zu $3.45. | 
Männer Slannell und Cloth Skeleton Röde und Weften, in 

hellen und dunklen Sarben, wert $5 und $6, zu $5.65 u. $4.65. 
165 Dusend Office- Röcke für Männer, werth 75c, gerade 

das Richtige, 3%c. | 

Eine große Auswahl von dünnen Röden zu $1.00, $1.55, 

$1.75 bis zu $4.50. - 

: Zekte Aufforderung. Unfer ganzer Dorrath von Mlän- 

‚ner Anzügen, in allen Moden, allen Sarben, allen Sagons; An- 

güge, welche während der ganzen Saifon bis zu $50.00 verkauft 

wurden, feine zurückgelegt, Auswahl für $16.00. / 


Hallel die Iinaben Kühl und beuuem. 


Wafchbare Kilts für Kinder, in hellen und dunklen Sarben, 
verfchiedenartig befeßt, werth $2.50, flir $1.65. 

Kniehofen-Anzüge aus wafchbaren Stoffen, in allen Sarben 
und Moden, werth $5.50 und $4.00, Größe 4 bis IO Jahre, zu 
$2.95. | 

= ER der Reft unferes ganzen Lagers von Kniehofen-Alnzü- 

gen für Knaben, deren frühere Preife rangirten bis zu $8.50, alle 
gangbaren und beliebten Sagons, Auswahl $4.25. 


Männer-Ansllallungswanren. 


Große Berabfegungen— Speciell— Sehr fpeciel— Ylur für Sams- 
* Eine) Partien Halbftrümpfe für Männer verfchleudert. 


Halbftriimpfe für Wlänner-—- 
 Importirtes, echtes Schwarz, modes und tans, 
fancy geftreift regulär gemacht . * 
Halbſtrümpfe für Klänner — 
Fancx Lisle, pure Lisle, Seide geſtreift und beſtickt, 
echt ſchwarz, modes und tans, die 50c, 75c und 
$1.00 Strümpfe FE — 


UachtKleider für Rlänner — 
Seide beſtickt, nur für einen Tag, 
um aufzuräumen 


deinen 4-ply Bragen für IHlünner— 
Steh- oder Umleg-Kragen, reines Keinen, alle neueften 
Sagons, alle Größen, alle die Sie wünfchen 


Für große Münner. 


Unfere Anjammlung von Ertra-Größen in 


Geltärkten Hemden— 


Zlicht ein einzigftes in der Partie weniger werth als 
$1.50 bis $2.00, Größen 16 bis 18, eine große 
Gelegenheit für große Leute, zu E05 


” ” 
Müänuer⸗Hüůte. 
Der große jährliche Herabfegungs-Derfauf — die Gelegenheit der 


Saifon — der ganze Sommer noch vor uns. 
Ihre Auswahl von allen 


Stroh-Hüten— 
die: zu 69c bis $1 verkauft w 
nur Samflag ...........- 


Ihre Auswahl von den feinften 


Stroh-Hüten— 
bis zu "BER 
— — su e das Stüd, 69 


10c 
25 


a | Ihre Auswahl von den echten 
. dedora-Hüten— 
en St 

Irhre Auswahl von den feinſten 
—— 
Am Baufe, in en hi ; 

| 150 ia Be.26, Samfiag nur a. ‘ 


1) 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


loch mei Tage. 


Erllannficher argain- Verkaul, 


Seine Mühjuhrs— 
Ani Ne für Männer. 


Der große Einkauf von einem ber leitenden 
Yabrikanten Chicago wird ungefähr gerade 
biß Samftag Abend aushalten. Sad-Anzüge, 
Brod-Unzüge, helle Anzüge, dunfle Anzüge, 
elegant, auögezeichnet in Schnitt und Arbeit, 
twirflier Baarwerth biß zu $15 und $18, 


Sreitag und Samftag 


“THE 
w=] 


HUB 


Jinaben-Anzüge-Dargains 


Hu unvergleichlichen Preifen— 
Für Die Fleinen Herren— 
175 Kinder-AUnzüge in 2 Stüden- 


Alter 5 bis 15 Jahre—plaids—heds—ftripes—einige 
rein=wollene — einige pla:ted Kadet3 — einige plain 
Jadets — früherer Preis und Werth bis 83.50 — für 
Sreitag und Samjtag Auswahl für 


N) 


Für die größeren Rnaben-— 
127 lange Hoſen⸗Auzüge— 


Alter 13 bis 19 Jahre—chedt3—itripes — plaids 
und Mifhungen — gut gemacht und bejegt — 
werth bis ‘zu 85.00, für Freitag und Samftag 


Auswahl 


pond's Extract 


follte fein, wie ein 


Trauring 
Jmmer zur Hand. 


Ahr. wißt nicht, wenn Xhr e8 am meiften nöd 
thig habt — das Vond’s Griract — 
und hr jolltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetfhungen, Schnitt: 
wunden, Schwären, Wiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnuweh, Ohreuweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Musteln, ferner gegen Wunden 
Hals, Seiferfeit, NRheumatisnus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einitellt, 
und hr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erfpart wurden. DBerjuchtet Ahr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


&3 ift wunderbar, wie e3 hilft in allen Zäl- 
fen, wo eine Einreibung am Plate it. G8 
ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden. Nur 50 Eent3. Verkauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subftitute für diefe Saden. 
Allein hergeftellt von 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


Brü 
a Dauernd 
Be iff oder 
c P el Be · 
zahſung 
National Bant. 
Wir verweiſen Sie auf 
NN a 1 
: : bhalt 
ae vom 
Shriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Enringe, einerlei wie langer Dauer. AUnterfnhung 
ired. Sendet um Gircular. 


‚Reine 

Finanzielle Referenz: Globe 

500 Patienten. 

Brüde ‚bei beiden Geichledtern obie Mefler oder 
The ©. €. Miller Go., 


h 
I3mail} 1106 Majouıc Zemipie, Chicago. 


—en ZAHFHNE,. 


Madison Dental 
Parlor, 
Zimmer 5, Saymarket Theater: 
r @ebäude, 

Eingang 161 W. Madifon Str. — 

Bolles Gebik 85.00. — Gold Füllung 81.00. — Xır: 
dere Füllungen 500. — Zähne foftenirei gezogen obne 
Schmerz. — Aile Arbeiten garantirt erfter Alafie oder 


Geld zurüderstattet. — E83 wird deutih geitroden. — 
Schneidet dies aus. ju22,1jutti, 4 


Neuertte Methode für die Behandlung 

der Zähne Bühne ohne Platten. 

B - Bolton Dental Barlors, 145 State Str., 

nahe Madijon. Größtes Etabliffement 

a für Zähne Behandlung der Melt. ı8 

4 Officen in ben Bereinigten Staaten. 

 Eriter Klaffe Arbeit zu mäßigen Vreijen. 
Schmerzlofes yahnausziehen. Vitalifir- 

te Kuft yrei bein einfegen euer Zähne 

51 fire befted Gebik. 68 gibt feine befjere. Bridge 
mworf oder Zähne ohne Platten, und Golbfrone, eine 
Specialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Silber 
füllung. 506. und aufwärts. Sonntags offen von 
9-3 Ubr. zunt 10.1 monat 


art y a, 
Burete ** —— Med 

e, na ed. ne 
on ——— Sam s J 810 


us en. 
* ung nnd aufwärts. Die größte und 
ftändiaite — liche = vg Chitagos. Keine 


vofl 
ES müler, nur geprüfte Zahnä 


.SCHROBDER 
der,beite und zuveriängite Sabnarzı » 
Thicagos 418 Milmautere Ave... Ete ’ 
Garpenter Str. Beite Gebilie SSH, 


Bähn 108 gezogen. Zähne ohne Platten, Gold» 
und E ierfälungen am van Preis unter —— 
ofjeu. n 


5.0) 


Eine Warnung. 


Es giebt wenige Dinge, bie von einem 
praftifchen Arzt fo Teicht entdedt werben, 
wie die Bor · Symptome der 


Schwindſucht 


und dennoch iſt es über- 
raſchend, wenn man be— 
denkt, wie viele Tauſende 
täglich getäuſcht werden in 
Folge der verſtohlenen 
Weiſe, in welcher dieſer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denfen, wir müffen 
uns eine leihte Erkäf- 
tung angezogen Haben, 
Dann kommt ein Suflen. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


iſt niht weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nicht rechtzeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt tun durd 
die redtzeitige Auwen- 
dung von 


—E — 


ne ee 


Honcnounn AND IAR 


einem aBdfolut fiheren Seilmittel für 
Huften, Erkältungen und die vielen 
Formen von S£ungen-Seiden, welde zur 


Shwindjugt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Spreitanden bid 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Office: MWenetian Building, 336 Waihington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden:; 3-5 Uhr 
Nadimittags. Telephon: Main 3834. june 7-bıw 


Specialikt für Irauenkrankheiten. 


Dr. A. ROSENBERG / 
ftügt fi auf S5jährige Prazis in ber Behandlung ge 
beimer Srankbeiten. nge Sente, die burd) use 
fünden und Ausihweifungen geihwädt find, Damen 

ie an Funktionsftörungen und anderen fyrauentrant 
beiten leiden, werden durch nit ang Mitte 
ründlid 125 ©. Glart Str. Difie 
tunden 9 11 Borm., 1 bi 3 und 6 bid 7 Abends 


8* *6rðer Staat, 

Ueber ‚die Größe von Texas fhreibt 
li: in Fort Worth erjcheinende „Ga- 
zette“: 

Der Flächeninhalt von Texas über—⸗ 
trifft den Flächeninhalt von ganz Neu— 
England, New York, Pennſylvanien, 
Ohio, Illinois, New Jerſey und Dela⸗ 
ware zuſammengenommen. 

Texas iſt mehr als vier Mal ſo groß, 
als ganz Neu-⸗England. 

Texas würde 241 Staaten von der 
Größe Rhode Islands, nahezu ſechs 


Staaten don der Größe New Yorks, 
nahezu nenn Staaten von der Größe | 


Süd-Garolinas oder fajt fieben König- 
reiche von der Größe Portugals geben. 

Teras ijt jo grop wie Gropgbritannien 
und Irland, die europäijche Türkei, 


Portugal, Griechenland und die Schweiz 


zuſammengenommen. 


Texas würde mehr als drei Staaten 


von der Größe von Kanſas ergeben. 

Texas (mit 265, 980 engliſchen Qua—⸗ 
dratmeilen) iſt ſo groß wie das deutſche 
Reich (mit 208,624 engliſchen Quadrat— 
meilen) und Alabama (mit 52,250 eng» 
liſchen Quadratmeilen) zuſammenge— 
nommen. 

Das Land, welches jetzt in den Ver. 
Staaten mit Mais, Weizen, Hafer, 
Gras und Baumwolle beſtellt wird, be— 
trägt 275,500 Quadratmeilen. 

Die — Weizenernte der Ver. 
Staaten könnte auf vorzüglichem Wei— 
zenlande, das in dem Theile von Texas, 
um welchen dieſer Staat das deutſche 
a übertrifft, ausgewählt wird, wadı- 
en. 

Die gegenwärtige Gefammtbaummwol- 
lenernte in der gauzen Welt könnte auf 
einem Stüd Yand gezogen werden, das 
nur 7 Prozent des Gebietes von Texas 
ausmacht. 

Der Mann ift noch nicht geboren, 
welcher auch nur annähernd fid) die zu- 
fünftige Größe diejes WRiejenftaates 
ausınalen kann, aber die Wahrjchein- 
lichkeit ift da, daf nad) dem Genfus des 
Jahres 2000 (wahrſcheinlich ſchon ein 

albes Jahrhundert Texas mehr⸗ 
Nationalabgeordnete im Kongreß haben 
wird, als jeder andere Staat in der 
Union.“ 


Der Auslieferungsver— 
trag zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutſchland ſoll bekauntlich ausgedehnt 
werden, und ſchon ſeit einiger Zeit ſind 
die Verhandlungen hierüber in regem 
Gang. So viel verlautet, wird ge— 
plant, die Auslieferung hauptſächlich 
auch auf Unterſchlagung, —— 
Meineid, Verbrechen gegen die Sittlich— 
keit und Verbrechen auf hoher See zu 
erſtrecken. Die Hauptſchwierigkeit fuͤr 
eine Verſtändigung liegt darin, einen 
Ausgleich für die jehr beträchtliche Ver- 
fchtedenheit der Koften zu finden, welche 
bei Auslieferungsanträgen in den bei- 
den Yändern erwacdien. Während einem 
amerifanifchen Antrage gegenüber die 
deutjchen Behörden in die Behandlung 
de8 Falles eintreten, ohne irgend welche 
Koften zu beredynen, beziffern fich die 
Berechnungen der Amerikaner bei der 
Auslieferung eines flüchtigen Verbre— 
cher, wie a8 Auswärtige Amt feftge- 
jtellt hat, nie auf weniger al8 $300 und 
überjteigen oft $1000. Für die Ber. 
Staaten ift die Frage indefjen feit ge- 
raumer Zeit eine viel dringendere ge- 
worden, al8 8 früher der Fall war ; es 
mehren fic die Fälle, in denen amerifa- 
niihe Flüchtlinge fih nad) Deutjch- 
land wenden. 


Ein impertinenter Name. 
Bor dem Erfenntnifjenate in Wien 
hatte jih am 26. April eine Diebskfom- 
pagnie von vier Berfonen zu verant: 
worten. ‚Wie heigen Sie?‘ fragte 
der Vorfitende einen der Angeklagten, 
einen 20jährigen Burjchen. Diefer trat 
vor, machte eine linfifshe Verbeugung 
und fagte dann mit lauter Stimme: 
„Was geht's Dich an?“ Sm dem 
zahlreichen Auditorium entſtand eine 
lebhafte Bewegung; ein Theil der An— 
weſenden lachte, die Auderen aber, Ge— 
richtsſaal-Habitues, machten entſetzte 
Geſichter, denn ſie erwarteten irgend 
eine furchtbare Disziplinarſtrafe als 
Ahndung der frechen Antwort, die ſelt— 
ſam mit dem verſchüchterten Benehmen 
des Angeklagten kontraſtirte. Der Ge— 
richtshof blieb aber ruhig und der 
Schriftführer protofollirte ernjt die ge 
jprochenen Worte. Binnen Kurzem 
war das Bublitum aufgeflärt: Der 
Angeklagte hief Bincenz Wasgehtsdich- 
an und hatte mit dem beiten Willen 
nicht anders auf die Frage des Präfi- 
denten antworten fönnen. Der Dann 
mit dem merkwürdigen Namen wurde 
wegen Diebitahls zu einem Monat 
jtrengen Arrejts verurteilt. 


Die JZahlderSciffe, welde 
in Chicago einlaufen und von dort abs 
fahren, übertrifft die in New Norf um 
wenigjtens die Hälfte und beträgt etwa 
drei Fünftel der Gejammtzahl der in 
allen Aufenhäfen der Ver. Staaten an» 
fommenden oder auslaufenden Sciffe. 
m Fahre 1890 belief fid) die Zahl der 
anfoımmenden Schiffe auf 11,300, der 
auslanfenden auf 11,401. Nach dem 
Genjus von 1890 betrug der Tonnen» 
gehalt der im Chicago eingelaufenen 
Schiffe 71,260, Port Huron 61,482, 
Detroit 129,768, Miilwaufee 61,694, 
Grand Haven 20,425, Cleveland 163,: 
227, Buffalo 128,860, alle anderen 
Häfen 287,756. 


Bon einem ländliden 
Schilde weiß die „Miagdeb. Zeitg.“ 
I 5 — Als nach dem deutſch⸗ 
ranzöſiſchen Feldzuge uͤnſere wackeren 
Krieger als Sieger heimkehrten, wurde 
auch in dem Dorfe Dr. gejubelt und 
wie überall anderwärts jo auch dort 
feierlich unter Deufif und Weiherede des 
Pfarrers eine Friedenseiche gepflanzt 
zur Erinnerung an den großen Srieg 
1870-71. Auch wurden fämmtliche 
Namen der ‚Heinmgefehrten aus dem be- 
treffenden Borfe in einer Sapjel mit 
eingegraben. Jahre vergingen. Die 
Triedenseiche wuch® heran zu- einem 
großen ftattlihen Baume.. Da aber 
diejer Baum zu große ward, wurde der- 
felbe vom Gemeindedvorjtand diefer Tage 
meijtbietend verfauft. Der Erlös für 
das jo prächtig gediehene Erinnerungs- 
zeichen an eine große Zeit betrug 4 
Mark 80 Pennige. _ i 





AN, 

’ €eij’ jetiche, wolle je mer nit bathere, ei 
Weihmoicien zu foofe. Ic denke af cours, & 

werre je immer an Hand heive; funit faum id fe 


„a 


bergefie Se nit, jelle EAN - 
CLAUS-SEI nn 
| bringe. Wer hate je immerzu gejufed, um 
de Wimminfohts jage, fo lang id ihne Diffe 


ordere bei 


(En nenn 


Darupfpr-igeie is Iüctierpropheten. 

Wo ſich eine Mühle oder eine Fabrik, 
welche Dampf gebraucht, in der Nähe 
einer Telegraphen- oder Telephonſtation 
befindet, ſowie auch durch die Bahnzüge 
können die täglichen Wetterberichte dem 
Farmer vorher durch Signale mittelſt 
der Dampfpfeifen angezeigt werden. 
Das Signal, welches nur die Aufmerk— 
ſamkeit erregen ſoll, iſt ein langer Pfiff 
bon 15 bis 20 Sekunden Dauer. Hier— 
auf zeigen lange Pfiffe (von 4 bis 6 
Sekunden) das Wetter an und kurze 


peratur; die Signale für das Wetter 

werden zuerſt gegeben. Folgende Ta— 

belle enthält die verſchiedenen Signal— 

pfiffe: 

Ein langer Pfiff Echöne3 "etter, 

Zwei lange Piiffe Regen ode. „nee. 

Drei lange Miffe...unu.... ara Lokale Rıoen, 

Rn Durser BIN. sachen Niedrige Temperatur. 

Zeei une Höhere Temperatur. 

——— Kalte Welle. 

Combinations-Signale. 

Ein langer Piiff.... Echönes Wetter, unveränderte 
Temperatur. 

Zwei lange Fiiffe.... Regen oder Echnee, unters 
änderte Temperatur. 

Ein langer und ein kurzer Pfiff.... Schönes Wet- 
ter, niedrige Temperatur. 

Zwei lange und zwei kurze Pfiffe.....Negen oder 
Schnee, höhere Temperatur. 

Ein langer und drei kurze Pfiffe.... Schönes Wet- 
ter, kalte Welle. 

Drei lange und zwei furze Pfiffe. .. Lokale Regen, 
höhere Temperatur. 

Wenn die Signale nad einer Paufe 
von etwa zehn Sekunden wiederholt 
werden, jo ijt die Weöglichkeit eines Srrs 
thums in dem VBerftändnig ausgejchlof- 
jen. Der praftifche Werth, den man 
durch dieje Signale, die dem Farmer 
das Wetter, jowie Stürme, falte Wel- 
len, Frojt u. f. w. einen oder 1} Tage 
vorher anzeigen, hat, ijt fajt unbezahls 
bar. 


Die Polizei weiß Alles! 
In Meferig brannte vor einiger 
Zeit ein junger Poftbeamter mit 
5000 Mark durd) und fuhr nad) Ber: 
lin, um von dort über Hamburg nad 
Amerifa auszufncifen. Im Berlin 
machte er fich jedod) auf dem Bahnhofe 
einem Gendarmen dadurd verdächtig, 
dap er eine Zaujendmarknote wechjeln 
ließ. Als der junge Diann einen Augen- 
bli den Wartejaal verlieh, folgte ihm 
der Beamte und redete ihu draußen mit 
den Worten an: „Da find Sie ja 
Ihon! So jchuell hätten wir Sie gar 
nicht erwartet!“ — „Was? Sie wij- 
jen jchon?“ rief entjegt der junge 
Dann. „jawohl, wir willen fchon! 
Die Polizei weiß Alles !* erwiderte der 
Beamte und führte den Flüchtling nad) 
dem Bahnpolizeibureau, wo diejer, im 
Olauben, erfannt zu fein, ein umfajjen- 
des Geftändnig ablegte. ALS nod an 
demfelben Abend die telegraphiiche Nady» 
richt an den Vater in Dlejerig gelangte, 
dap man jeinen Sohn auf der Flucht 
nad) Amerika in Berlin verhaftet habe, 
war der Vater wie aus den Wolken ges 
fallen, denn in der ganzen Stadt hatte 
nod Niemand eine Ahnung von der 
Abreife des jungen Mannes, nod) wer 
niger vom dejjen Vergehen. \yetst ijt 
dem Polizijten für feine „Findigkeit“ 
eine Anerkennung in Gejtalt von 100 
Mark zu Theil geworden. 


Militärifhe Redensarten. 
Der Berliner „Zäglihen Rundihau“ 
werden von einem Yerer folgende, jpeziell 
norddeutihe „Kunftausdrüde* ver 
rathen: Der Crercierplag heißt ganz 
ausdrudsvoll „Schleifjtein ;“ für Helm 
jagt man „Dunjtkiepe,* „Dualm“- oder 
„Hurrahtute.” Während man den ZTor- 
nifter, der auch „Affe“ genannt wird, in 
wenig fchmeichelhafter Weife auch 
„Rheumatismusfajten“ bezeichnet, läßt 
fich in den für das Gewehr gebrauditen 
Kojenamen „Pauline“ und „Laura“ eine 
gewiffe Zärtlichfeit nicht verfennen, die 
man in den für denfelben Gegenftand 
ebrauchten Bezeichnungen „Snarre,“ 
—8* Kuhfuß“ vermißt. Der Feld⸗ 
webel heißt Vetter“ oder „Spieß,“ die 
Gefreitenknöpfe „Sperlinge.“ „Zum 
Thee gehen“ heißt einen Rapport ver⸗ 
büßen; für Brod hat man die Benen- 
nung „Kommißichinten.“ Weittelarreft 
wird jchonender Weije „Mittelurlaub“ 
genannt. „Kammermotten* heihen die 
Yeute, die auf der Kompagniefammer 
beihäftigt find ; die Aufnahme des jo- 
genannten Sammerbejtande® (der vor- 
handenen StHeidungsftüde und Aus- 
rüjtungsgegenftände) hat den Titel 
Lumpenparade.“ 


Eine literariſche Stiftung 
eigener Art iſt von einem ungari⸗ 
ſchen liberalen Äbgeordneten errichtet 
worden. Der in den Blättern bisher 
nicht genannte Herr beſtimmte für dieſe 
Stiftung ein Kapital von 150,000 Gul⸗ 
den und eine ſchöne Billa auf dem 
Svabhegy. Das Erträgniß des erſte⸗ 
ten, fowie die Benutzung der Billa ſind 
jeweilig für den beſten lebenden unga— 
ſchen erzãhlenden Schriftiteller be 
fümmt, der bis an ſein Lebensende dieſe 
Nubnießung behält. Wer dies ſei hat 


don ali zu dali eine Jury zu eutſchei⸗ 


‚ben, welche aus je wei Mitgliedern der 


Akademie, der Kisfaludy- und der 


gejchtihaft und qui namhaften 
gebern beiteht ; Die Jury wählt 


| 

| 

| 

Pfiffe (von 1 bis 3 Sekunden) die Tem: 
| 


Ein praftiiher Scherz. a 
‚In einer Wiener Stammtischgefell« 
fchaft wurde vor Kurzem, nachdem das 
gewöhnliche Sejprähsthema „Gemeinde 
rat“ und „Parlament“ erichöpft war, 
die Unterhaltung auf cin in manchen 
Fällen verwandtes Gebiet, den Schlaf 
gelenft. Ks entipanı jich eine Debatte 
über das Wachmittagsichläfchen, über 
den Schlaf vor und nah Meitternact 
und über den Wiorgenjchlunmter. Giner 
der Herren befanute ji mit glühenden 
Worten als Anhänger des Weorgen- 
Ichlafes und erflärte, daR fein Schlaf 
zwischen jicben und neun Uhr Morgens 
ftet3 jo feit zu fein pflege, daß fein Ges 
räujch diefer Welt ihn darang zu er- 
weden vernöge. Da der Weafin feine 
Anficht mit ungeheurer Heftigkeit ver- 
trat, bildete fid) eıne Oppofition, die in 
einer Separatfigung beichlof, die viel« 
gerühmte Fejtigkeit des Worgenjchlafes 
bei dem genannten Heren und Stamm- 
tijchgenofjen zu prüfen, der in einem 
Hotel des neunten Bezirfes wohnte. Yu 
diejem Bchufe verfakte das Prüfungs« 
Stomite eine Annonce, welche thatjäd- 
lich nad) einigen Tagen im einem dortigen 
DBlatte erichien. Das Yujerat lautete: 

Werlejen und jfhreiben fann, 

(Herren und Damen) finden lohıende 

Arbeit. Näheres Hotel B,, Th. 47, yur 
von 7 bi8 9 Uhr früh. N 


Wenn man num bedenkt, in welch’ er? 


freulicher Weife fich während der legten 
Yahrzehnte das Bildungs-Niveau in 
Wien gehoben hat, und zu welcher Höhe 
die Zahl derer angewachten ift, die den 
Bedingungen dieſes Inſerats entſpre— 
chen, wird man ſich ungefähr vorſtellen 
können, welcher Andrang am nächſten 
Tage zwiſchen ſieben und neun Uhr 
Morgens in dem genannten Hotel und 
an der genannten Zimmernummer 
herrſchte. Unzählige Perſonen beiderlei 
Geſchlechts pochten nach einander an der 
Zimmerthür, hinter welcher der Mann 
mit dem feſten Schlaf lag und das 
Opfer eines böſen Traumes zu ſein 
glaubte. Erſt ſchüchtern, dann dring⸗ 
licher ertönte das wlopfen und Häm⸗ 
mern an der Thüre und ein Fin— 
gerfnöchel gab, wie Wippchen jagen 
würde, dem anderen die Hand. Der 
heillofe Speftafel erwecte bald beit dem 
Scläfer die furdtbare Gewißheit, daf 
er das Opfer einer Stammtijch-Antrigue 
eworden war und feither finnt er in 
Ichlaflojen Nächten auf Nevanche. 


GGemüthlides aus der 
fhweizerijhen Armee. XYekt- 
hin war in Baſel Gewehr-⸗Inſpektion 
und da erjchien mit dem Wetterli-Ges 
wehre auf der Schulter eine ur 
Ichaftsglarnerin. „Min Ma i8 hranf,“ 
fagte fie, „Iueget i de Scießprügel ie 
und g’ichauet j'is Wäärlt, i muaf bald 
wieder heim zua.“ Und als die Sade 
in Ordnung gefunden war, fud fie 
Wehr und Waffe auf den Kindernuggag 
und 309 fürbag. — Bei einem Briitfen- 
ichlag, den eine jchweizerifche Sappeur- 
abtheilung gelegentlih der Warfenfüh- 
rung über den Oberrhein nächjt Lem 
badijchen Städthen Waldshut aus 
führte, hatten wir ebenfalls Gelegenheit, 
ein Pröbchen der Gemüthlichkeit, die im ' 
—2——— Heere herrſcht, zu beob⸗ 
achten. Ein Hauptmann — im bürger⸗ 
lichen Leben ſchaltet der Mann in einem 
wohlaſſortirten Kramladen — ſchritt im 
vollen Gefühl ſeiner Würde über die 
Brücke, um die angeſtellten Wachtpoſten 
u viſitiren. Er ſtieß dabei, am deut» 
— * Ende der Brücke auf einen biede⸗ 
ren Laudsmaun, der ihn ſofort an— 
ſprach: „Aber, Hauptmo, jetzt ſtoh'n i 
ſcho zwei Stundä uff der Brucka do, 
jetzt iſch's bigoſcht Zeit, daß d' mi ab⸗ 
ſöſa loſcht!“ Ohne über dieſe —— 
bare Anrede beſonders überraſcht zu 
ſein, antwortete der ‚, Hauptmo“ im kor⸗ 
dialſten Tone: „Jo, jo, bim Strohl, 
i wir chli ſchaue, daß d' o'glöſt wirſcht.“ 


Vögel und Bäume. 
Märzheft des „Mediterranean Natur 


raliſt· wird darauf hingewieſen, daß die 


Thatſache bisher noch wenig Beachtung 
en daß manche Vogelarten q 

wijfe Bäume vorziehen. Es heiß 
dort: „ES ft eine bemerfenswerthe- 


Thatſache, daß, obwohl eine —— 


reiche Literatur von den Vögeln und 
ihren Gewohnheiten Handelt, fein 
Autor die Vorliepe mancher Bogelar- 
ten für geviffe Bäume bemerkt hat. 
Doglen und Raben werden in größter 
Zahl auf Eichen gefunden, Finfen auf 
Linden und Schwarzkäppchen auf Xor- 
beer. Die Nachtigall findet man ftets 
in größter Zahl in Nußfträuchern, wäh. 
rend die Drosjel eine entjchiedene Bor- 
liche für Birke und Eiche icut- Die 
Bude ift der bevorzugte Daum des 
Spedhtes und die zahlreichen Familien 
der Meifen werden in größter Zahl 
unter dem Schwarzdorn gefunden.“ 


gar »ie rieige Berbreitung der „Abend 
Pol‘ Lönuen die Zaufende zu ablegen, 
welche ed mit einer Unzeige in ihren Spalten 
veriudt haben. 


eitie Diejenigen Lufer, welde inre 


Es 
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Dak der Gouverneur don Pent- 
fylvanien nicht gleih Miliztruppen nad) 
Homeftead jhiden will, ift ganz in der 
Drdnung, denn es ift jeine Pflicht, erft 
alle anderen Mittel zu verjuchen, ehe er 
zur Gewalt übergebt. Der Anblid der 
Soldaten würde die ohnehin jhon über: 
mäßig erregten Arbeiter in eine folche 

- Wuth verfegen, daß ein neuer blutiger 
Kampf unvermeidlih wäre. Doch wenn 
ber Gouverneur dem Sheriff von 
Alleghany-County zumuthet, ein Aufger 
bot von Leuten nach Homeſtead zu füh: 
ren, jo ift das geradezu ein Hohn. Denn 
in diefem County, in welhem Pittsburg 
mit feinen zahlreichen Fabrif-Borjtädten 
gelegen ift, find augenjcheinlich micht ges 
nug „Hiljsfheriffs“ aufzutreiben, melde 
Luft haben, ihr Yeben freiwillig für 
Garmegies Eigenthum aufs Spiel zu 
feßen. Hundert oder jelbft taujend 
Mann Tiefen fih allenfalls auf die 
Beine bringen, wenn ihnen der Sheriff 
im Falle der Verweigerung ihrer Dienjte 
mit ftrafrechtlicher Verfolgung droht, 
aber felbft wenn Diefe Hundert oder 
Taujend ſämmtlich fpartanifche Helden 
‚wären, fo könnten fie gegen die fünf- bis 
fünfzigmal ftärfere Macht der gut be: 

>waffneten und zum Kampf entjchlofjenen 
Ausjtändigen gar nihts ausrichten. 
Daher hat der Sheriff volljtändig Nedht, 
wenn er. jih außer Stande erklärt, die 
Homejteader Stahlwerke ihrem recht: 
mäßigen Eigenthümer wiederzugeben 
und die Ausjtändigen aus den unvechte 
mäßig bejegten Stellungen zu ver— 
treiben. 

Der Gouverneur follte deshalb ent: 
weder felbit nach Homeftead gehen und 
die Strifers perfönlich zur Kuhe mah- 
nen, oder er jollte mindejtens einen 
Aufruf an Lebtere riäten und fie gütlich 
auffordern, ihre Waffen niederzulegen. 
Vennjylvania ift fein geordneter Nechts- 
ftaat, jolange fünftaufend Bewaffnete 
den Behörden Troß bieten und jeden 
Beamten niederzufhiehen drohen, der 
ihnen im Namen des Gejesed entgegenz 
tritt. Die fortgefchrittenen Arbeiter in 
allen Landestheilen find jih ganz Klar 
darüber, daß es nicht angeht, einer 
Fohnitreitigfeit wegen den Bürgerfrieg 
zu erklären und die ganze jtaatliche 
Drdnung aufzuheben. Wenn der hödjite 
Beamte des Staates die Ausjtändigen 
in aller Güte auf die Folgen ihres Ge— 
bahrens aufmerkjam machen und ihnen 
gleichzeitig verfprechen würde, daß er 
alle: ihre berechtigten Interejjen wahr- 
nehmen werde, jo mwirden fie höchit 
wahrjcheinlich. die Feftung räumen. Sie 
wijjen, daß Gouverneur PBattifon fein 
Werkzeug der Monopolijten tft, und 
dap Herihm Vertrauen fchenfen Fönnen. 

So wie die Dinge bisher gegangen 
find, föünnen fie unmöglich weiter gehen, 
Auch ift den Arbeitern nicht im Gering: 
ften damit gedient, wenn die Niefen- 
werke monatelang außer XThätigkeit 
bleiben oder gar nicht mehr in Betrieb 
gejett werden. Es wird fein anderer 
‚Unternehmer Capital in Homejtead an: 
legen wollen, wenn er jeines Eigenthums 
nicht ficher it. Die Stadt wird aljo 
wieder eingehen, und die vielen Arbeiter, 
die fich dafelbit ein Haus gebaut haben, 
werden dasfelbe im Stiche lafjen und 
die Frucht vieljähriger Mühen verlieren 
müfjen. Der Krieg zerjtört wohl, aber 


. ee baut nichts auf. 


Wie verfhieden auch jonft die Mr- 
theile über die Vorfälle in Homejtead 
lauten mögen, einjtinmmig find jie darin, 
daß die Heranziehung BPinkerton’scher 
Soldtruppen eine Herausforderung der 
Arbeiter war. Ein jo gemäßigtes Blatt 

wie der „Anzeiger des Weitens*, fpricht 
ſich über dieſe Landsknechte in folgender 
kräftiger Weiſe aus: 

„Wenn die Vorfälle in Homeſtead et—⸗ 
was dazu beitragen, um die Verwendung 
dieſer bewaffneten Miethlinge für die 
Zukuunft moraliſch unmöglich zu machen, 
ſo haben ſie wenigſtens einen Nutzen. 
Die bloße Exiſtenz dieſer Bande iſt eine 
Schande für das amerikaniſche Volk und 
ſeine politiſchen Einrichtungen. Es iſt 
ein Armuthszeugniß für den Staat und 
alle ſeine Behörden, wenn der Bürger 

ſich gegen angedrohte Gewalt nur durch 
Anwerbung von Miethlingen ſchützen 
ann, und es ift ein großes Unrecht Sei⸗ 
tens des Staates, wenn cr die Verwen: 
‚bung einer folden Bande dDuldet, jo 
‚lange er jelber fähig und beveit ijt, feine 
‚Bürger zu fügen. Die Niederlage der 
Pinkertons in Homeſtead erſcheint uns 
als die einzige erfreuliche Seite der dor⸗ 
tigen beklagenswerthen Vorfälle.“ 
Mit Recht ſtellte geſtern Senator Pal⸗ 
mer die Frage: „Wenn Carnegie und 
Seinesgleichen 300 Mann anwerben 
dürfen, was hindert ſie daran, ein ſte⸗— 
hendes Heer von einer Million zu bilden 
und ſich mittels deſſelben zu Herren des 
Landes zu machen?“ Leben und Eigen⸗ 
thum zu ſchützen, iſt einzig und allein 
die Sache des Staates. „Privatwädh: 
ter“, die auf einen Volkshaufen ſchießen, 
find einfah Mörder und follten als foldhe 
behandelt werben. , 


Bon der Nutlofigteit des Fli⸗ 
bufterns : gegen die Ueberweifung der 
 Gtewart’jhen -Silberbil an das zu- 
ftändige Hauscomite überzeugt, haben 
die Demokratiihen Gegner der Bill die- 


» jelbe an den Ausjhuß für Geld: und 
2 Reg rg geben lafjen. 


enn aber diejer bie Einwände nicht 
beachtet, bie jelbft von dem Silbercrant 
n ben Entwurf erhoben wor: 


€ 
"den find, 5 werben die Beindjeligkeiten 


wieber eröffnet werden. Die — 


| —— — 


DERART ER 
ee ER 3, 


lienftreit“* behandelt, “aber fälieplic 
werben fie dod Stellung ‘nehmen müf- 
fen. Denn nachdem der republitanifche 
Senat — allerdings init geößtentheils 
demofratifhen Stimmen — eine frei: 
prägungsbill angenommen hat, läßt fi) 
die Schuld für die endgiltige Baffirung 
derfelben nicht mehr einzig und allein 
auf die demofratiihe Mehrheit des 
Adgeordnetenhaufes jhieben Wenn 


die demofratifche Minderheit, welche mit. 


Hilfe der Republikaner die Freiprägung 
abwenden Fann, diefe Hilfe nicht erhält, 
fo werden die Wähler wiffen, was fie 
von der „Partei des ehrlichen Geldes“ 
zu halten haben. 

Zroßdem der NReciprocitätsver- 
trag mit Brafilien den Ber. Staaten 
die erhofften Vortheile nicht gebracht 
bat, die Einfuhr aus Brafilien vielmehr 
in viel höherem Grade geftiggen ift, als 
die Ausfuhr nach jenen Lande, jo find 
die Brafilianer mit dem Ablommen auch 
nicht zufrieden. Gie behaupten, fie 
jeien über’3 Ohr gehauen worden. Der 
brafiliiche Finanzminifter hat bereits 
Erhebungen über die Wirkung des Ver: 
trags angeordnet und alle Zollbeamten 
aufgefordert, ihm ihre Erfahrungen 
mitzutheilen. * Es fcheint die Anficht 
vorzuberrfchen, daß auf Schmalz, But: 
ter, Käfe, Eingemadtes, Baummoll: 
waaren, Holz und Holzwaaren aus den 
Ber. Staaten diefelben Zölle gezahlt 
werden jollten, wie auf die gleihen Er: 
zeugnijje aus anderen Ländern, und daß 
anderen amerifanifhen Producten ein 
Rabatt von nur 25 Prozent bewilligt 
werden jollte. Sollte Brajilien eine 
„Milderung“ des Bertrages fordern, 
was jehr wahrjheinlih ijt, jo würde 
die „Geaenjeitigfeitspolitif“ der repu= 
blifanijhen Staatsmänner vollends 
lächerlich werden. 


eitde 

Sie 
Eng: 
allein 
folg- 
auf die linter: 


Mit den VBrahlereien der 
| Tijchen Yiberalen ijt es vorbei. 
geben fon zu, daß fie in 
land, Schottland und Wales 
feine Mehtheit erzielen, und 
ih im Barlamente 
ftüßung der SIrländer angemwiejen 
fein werden. Lebtere aber ver: 
kaufen fich erfahrungsgemäß an die: 
jenige Partei, die ihnen die meilten 
„Zugejtändnijje*“ madht. Wenn Die 
Toried mehr bieten, als Mr. Gladjtone, 
fo wird die Dankbarkeit gegen den 
großen Greis einem Schader mit den 
„Feinden Srlands * nicht im Wege ftehen. 
Die Yiberalen wifjen das recht gut und 
| „hoffen“ deshalb immer noch, daß die 
| ländlihen QTagelöhner, die ihnen das 
Wahlrecht verdanken, fie von der unans 
genehmen Nothwendigkeit befreien wer: 
| den, ihre lieben irijchen Freunde in Anz 
fpruch zu nehmen. Gerade dieje Land: 
arbeiter haben aber keine Beranlajjung, 
| eine Bartei zu unterjtüßen, die für die 
irifchen Pächter alles und für die briti- 
chen Tagelöhner nichts thun will. Gie 
find nicht „gefühlvoll* veranlagt And 
haben noch nie Thränen um die Yeiden 
Grins geweint. Wenn c8 aljo auf jie 
ankommt, fo ijt es um den Gieg der 
irifhen Sache verzweifelt jchlecht be- 
jtellt. 





eooktalbericht. 


Verſchwunden. 





Der Bauunternehmer Martin Pauly 
von No. 332 Haſtings Str. verließ am 
Morgen des 5. Juni ſein Haus mit 


$250 in der Taſche, um feine Arbeiter, | 


welche an einem Neubau beſchäſtigt wa— 

| ren, auszuzahlen. Derjelbe ijt an 61., 
nahe Haljted Str. Geit den 5. Juni 
wurde Pauly weder gejehen noch von 
ihm gehört, und jeine jyrau- ijt über fein 
Berjhwinden beunruhigt, da fie fürchtet, 
es möchte ihm ein Unglikk zugejtoßen 
fein. 

Pauly ijt 54 Nahre alt und gilt als 
fehr vermöglid. Da man feine Gründe 
für fein Verjhwinden weiß, fo glaubt 
man, daß er ermordet und beraubt wor: 
ben fei. Die Polizei it benachrichtigt. 
Der Vermifte ift 5 Zuß 8 Zoll groß, 
hat jchwarze, mit Grau untermifchte 
Haare, braunen Schnurrbart und trug, 
als er das Haus verließ, einen fchwar- 
zen Rod, blaue Hofen und einen fteifen 
Hut. 


Todesfall unter verdädhtigen Hms 
ftänden. 


Die 22 Jahre alte Martha Lorch, die 
bei Marjhall Field & Co. als Verkäu— 
ferin angeftellt war, ift geftern im Haufe 
ihres Bruders, No. 97 Evergreen Ave. 
plötzlich geſtorben. Obgleich Herzläh— 
mung als Todesurſache angegeben wird, 
ſind die den Fall begleitenden Umſtände 
doch ſo eigenthümlicher Art, daß eine 
Goroners:Unterfuhung beantragt wor: 
den ift. Frl. Lord fol nämlich geftern 
Morgen, nachdem fie ihre Arbeit begon: 
nen hatte, gleich wieder fortgegangen 
fein, nahdem fie eine Collegin gefragt 
hatte, wo man Gift kaufen könne. Es 
wird vermuthet, daß das Mädchen, wel: 
es in letter Zeit häufig Anwandlun: 
gen von Schwermuth zeigte, Selbjtmordb 
begangen habe. 


Die Schwiegermutter, 


James Belowsfi mwurbe gejtern auf 
Antrag feiner Schwiegermutter, der 
Frau Koebner unter der Anklage des 
Meineids verhaftet. Belowsti foll feine 
minderjährige Gattin gegen den Willen 
von deren Mutter geheirathet und bei 
Erwirkung des behörbliden Erlaubniß: 
feines bejhmworen haben, daß feine 
Braut bereits 19 Jahre alt wäre. 
Das junge Pärden hatte in ber Nutt 
Str. Wohnung genommen. 


Friede herrihe 

in der gaftriihen (Manche jagen atıch: "garftigen) Re: 
gion! Bei Uebelteit infolge von Seekrautheit, Bilio⸗ 
fität oder fonjtigen Urfacen verftopft. Spftetter’s Ma- 
oenbitter8 eine der Quellen, auß denen das Uebel ent: 
ipringt. Gin bebeutjames und böchft unangemebines 
Anzeichen von Xeberleiden ift der üble Geihmad im 
Munde am Morgen. Durch das -BitterS wird _die 
Urjache biervon befeitigt, worauf die Symptome vom 
felbft verfchiwinden. 8 gibt- viele Leute mit fehr 
empfindit ‚ bei denen- Die -geringite . 

tn Br ee Meta eur 
Häklichem Ucbelbefinden hervorruft. 
tbun, als ihre 


SDie Wel 


* 


der Sonntagsſchließ ungs⸗ Frage. 
Berſchiedenes. 


Wie aus neueren Waſhingtoner Depe⸗ 
ſchen zu erjehen ijt, bejchäftigt fich der&e- 
uat gegenwärtig mit der Borläge für die 
Weltausjtellungs - Anleihe. Die Bor- 
lage wurde gejtern Nachmittag zum er: 
ften Diale gelejen. Die Senatoren, von 
denen etwa 10 zur Stelle waren, fchent- 
ten der Angelegenheit jehr wenig Aufs 
merkjamfeit, nur Quay von Penniyl- 
vania hörte fi) jeden Sa genau an. 
Nahdem der Vorlefende eine Anzahl 
Seiten verlejen hatte, kam er an folgende 
Stelle: 

„Die in Vorftehendem erwähnten 
Summer jollen für die Weltausjtellung 
bewilligt werden unter der Bedingung, 
daß der Theil der Ausjtellung, welder 
unter der Controlle der Negierung jteht, 
an Sonntagen gejchlofjen: bleibt. * 

Senator Quay fprang bei Berlefung 
diefer Stelle von feinem Gig auj. 
„Sol das die Sonntagsjhliegungs- 
Klaufel fein?“ rief er im fichtlicher Auf: 
regung. „Das ijt ja nichts weiter, als 
ein Verbot für die Regierung, ihr Ge: 
bäude am Sonntag zu öffnen. Warum 
nicht für das Ganze? Ach beantrage als 
Amendement, dak die Worte „Die Fe: | 
gierungs-Ausjtelung“ aus der Klaujel 
gejtrichen werden, jo daß jich das Verbot 
auf die ganze Austellung bezieht. * 

Vice Präfident Morton erklärte das | 
Amendement außer Ordnung, indem 
ein jolches erjt nach der dritten Lejung 
eingebracht werden darf. Quay erwi- 
derte darauf, er würde jich dies merfen 
und zu gelegener Zeit aufdie Angelegen: 
heit zurüdfommen. 

General = Director Davis 
dem Plane um, die Ernennung eines 
Commifjärs für Athletit zu befürwor— 
ten, welcher das Programm für Turnen, 
militärifche Erercitien, Balljpielen und 
anderen Sport aufjtelen und bdejjen 
Ausführung leiten fol. 13 dev ges 
eignete Pla dafür ijt Chatham Yield 
in Ausficht genommen, ein 160 Acres 
großes, jüdlih vom Yadjon Park lie 
gendes Stüf Land, Kine Gefelljchait, 
welche Willens ift, einen großen Zus 
Ihauerjtand zu bauen, hat jich bereits 
gebildet. Nur verlangt fie, daß die 
Verwaltung der Weltausjtellung ihr 
820,000 vorjchießen fol, welche Summe 
fpäter durch die zu erhebenden Eintritts— 
gelder wieder aufgebradht werden foll. 

Herr Davis ijt von der Ausführbars 
feit und Vortrefflichkeit diefer Idee über: 
zeugt und weit bejonders darauf hin, 
dak auf einem folhen Bla auch die 
Milizen und Bundesjoldaten linter: 
kommen finden Fönnen, was im Jadjon 
Bart und Midway Plaifance nicht der 
Fall jein würde. Für das Amt des 
Kommiffärs it 4. ©. Spalding in 
Ausfiht genommen. Die „Chatham 
Field Co. * verfügt über ein Actiencapi- 
tal von $1,000,000. 

Die „Columbia Gafino“ Gejelichaft 
hat das Necht erhalten, eine Reſtaura— 
tion im Cafino-Gebäude zu betreiben, 


! 
geht mit 


und Biere 
eute 


Kerus dteſtaurant 
Bault, 103 2a Salle Str. 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfe: 
ser, Budweifer und Burgunder, 
Blabd Private Stod, importirtes 

iljener, Münchener, Würzburger, 


ulmbadıer. gajbıin 


Ein böfer Reinfall. 


Thomas MeLane nebft Frau befinden 
fi im Gefängnig und werden fi we— 
gen Meineides zu verantworten haben. 
Die Frau hat einen Sohn aus erjter 
Ehe, dejjen Namen Terrenie Gallagher 
it. Diefer wurde vor einiger Zeit 
wegen Einbruch® verhaftet und die oben 
genannten Perjonen erjchienen vor Nichs 
ter Hames, jtellten fi ala Haus: und 
Grundbefiger vor und leijteten, unter 
Angabe faljcher Namen für den Ange: 
HMagten Bürgfhaft. Die Polizei fam 
hinter den Kniff, nahm Gallagher in 
aller Stille wieder fejt und die faljchen 
Bürgen müſſen ihm jetzt Geſellſchaft 
leiſten. 


Feuer im Derby⸗Hotel. 


In der Waſchanſtalt der „Toilet Sup: 
ply Company“, welche im rückwärtigen 
Theile des „Derby-Hotel“, No. 1446 
Wabaſh Ave., untergebracht iſt, ent— 
ſtand geſtern Abend ein Feuer, welches 
aber, da es bald entdeckt wurde, raſch 


ſich entwickelnden Rauches das Bewußt⸗ 
ſein und mußtz von einem Feuerwehr⸗ 
manne in’3 Fre getragen werden. Die 
Kleine erholte Fi) indeß rafch wieder. 

Der angerichtet, meit dur das 
Waffer aus den Sprien verurfacte 
Schaden wird auf 8800 gejhätt. 

Die Poliziften Donovan und Golden, 
fowie ein Feuerwehrmayn erlitten bei 
dem Aufftellen einer Xeiter fchlimme 
Quetjhwunden an den Händen, 


Zahnärztlides Unternehmen, 


Mehrere Zahnärzte, unter welchen die 
Dis. Hurmann, Kuejter u. a. haben 
einen ganzen Stof im Schiller-Theater 
gemiethet, und wird dieſer nad ihrem 
eigenen Plane in neun Privat:Offices 
mit einem gemeinjhaftlichen Empfangs- 
Salon, ausgelegt. Da der Stod 40 
Feniter bat, fo find alle diefe Dffices 
auf’3 bejte erleuchtet. Die bekannten 
deutihen Aerzte, Drs. Rudolf Menn, 
H. Plaum, 5. U. Luten, ©. Richärds 
jon haben gemiethet oder ftehen befjent: 
wegen in Unterhandlung. Zmei der 
Dffices follen für zwei oder mehr Of⸗ 
fice-Stunden täglid am ‘verjciebene 
Aerzte oder Zahnärzte vermiethet wer: 
den. Der Preis hierfür, einjchließlich 
eleftrifches Licht und Kraft, Heizung, 
warmes und Faltes Wafjer fowie Reis 
nigen der Office, it von 812—15 per 
Monat. Hierdurd wird e8 einem jeden 
Arzte oder Zahnarzte möglich gemacht, 
täglid) einige Stunden im Centrum der 
Stadt zu ordiniven. Das Gebäude 
wird bis zum October fertig zum Be: 
ziehen, — 


| 
| 
| 
| 
| 
gelöjcht werden konnte, 
Ethel Simpypon, die Heine Tochter 
der Hotelbefigedn verlor in Folge des 


Im Senat befhäftigt man fich mit denheit bes. Bolijiften Danadıy. * 


—— 


‚der Unerſchro⸗ 


Townhall-Polizeiſtation in Lake View 
hat es Georg Hanslein von No. 1197 
N. Halſted Str. zu danken, daß er noch 
am Leben iſt oder mindeſtens vor ſchwe⸗ 
ren Verletzungen bewahrt wurde. Herr 
Hauslein, welcher ſich vom Geſchäfte zu⸗ 
rückgezogen hat, da er bejahrt iſt, fuhr 
geſtern Abend die Evanſton Ave. ent⸗ 
lang gegen die Geleife der Chicago & 
Evanjton Bahn. Das Pferdegeſchirx 
zerriß und das Pferd wurde in dem Mo— 
mente unlenkbar, als ſich ein Zug dem 
Bahnübergang näherte. Der Poliziſt, 
welcher die Gefahr erkannte, in welcher 
der alte Herr war, ſtürzte ſich muthig 
dem Pferde entgegen und packte es an den 
Zügeln. Das erſchrockene Thier bäumte 
ſich und ſchleppte den Poliziſten eine 
Strecke weit fort, die Uniform wurde 
ihm hierbei zu Fetzen zerriſſen. Herr 
Hanslein war ſo erſchrocken, daß er meh— 
rere Stunden ſprachlos blieb. 


John A. Williams vermißt. 


John A. Williams, welcher mit ver— 
ſchiedenen Geheimpolizei-Agenturen der 
Stadt in Verbindung ſtand und mit ſei— 
ner Frau No. 351 W. Harriſon Str. 
wohnte, wurde geſtern Abend in der 
Desplaines Polizeiſtation als vermißt 
angemeldet. Vor einer Woche übergab 
er ſeiner Frau ſein Geld und ſagte, daß 
er mit einem Manne, namens Johnſon, 
eine kurze Reiſe machen werde. Seither 
wurde er nicht mehr geſehen. Da er 
wegen Arbeitsloſigkeit ſchwermüthig ge— 
worden war, glaubt man, daß er 
Selbſtmord beging. 


Ein Rabenvater. 


Maggie Sullivan, ein aufgewecktes 
12jähriges Mädchen kam am geſtrigen 
Tage mit einem Bündel unter dem Arme 
nach der Central Station, wo ſie er— 
zählte, daß ſie von ihrem Vater, John 
Sullivan von Hauſe vertrieben worden 
ſei. Dieſer iſt Gemeiner des 15. Bun— 
des⸗Regiments, welches in Fort Sheri— 
dan ſtationirt iſt. 

Vorläufig wurde die Kleine der Ob— 
hut der Matrone von der Harriſon Str. 
Station unterſtellt. Der Fall wird 
unterſucht werden. 


Anugeblicher Contractbruch. 


Die Grundeigenthumshändler Maier 
Neumann und Emil Hart ſtrengten ge— 
gen Francis E. Morſe und Genoſſen 
im Superior-Gericht eine auf 810, 000 
lautende Schadenerſatzklage an. Die 
Kläger führen aus, daß Morſe die ver— 
tragsmäßige Pflicht übernommen hätte, 
einen großen Frachtaufzug aus dem ge— 
meinſchaftlich von den Parteien ge— 
mietheten Hauſe, Ecke Wabaſh Ave. und 
Congreß Str., entfernen zu laſſen. Er 
ſei dieſer Obliegenheit nicht nachgekom— 
men, und die Folge wären beträchtliche 
Verluſte an Miethen geweſen. 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nõöthig gehabt. 
ihre Circulation hinaufzulũgen. Sie iſt ſtets 
erbõötig, alle ihre Angaben zu beweiſen. 


grurz und Reu. 


* Feuer zerſtörte geſtern Abend die 
Wohnungs-Einrichtung von M. Trow— 
bridge, No. 33 Lincoln Ave. Der 
Schaden beträgt 8800. 


* In der Kleider-Handlung von 
Strauß, Glazier K Co., im 5. Stock, 
werke des Hauſes No. 250 Monroe 
Str., entſtand geſtern Abend ein Feuer— 
bei welchem Waaren im Werthe von 
8500 verbrannten. 

* Bei dem geſtrigen Rennen im Waſh⸗ 
ington Park wurde der Jockey Waſham 
bei einem Sturz mit ſeinem Pferde durch 
Hufſchläge am Kopfe ſchwer verwundet. 
Wajham Hat einen Schädelbrud erlit- 
ten und e3 wird befürchtet, daß er feiner 
Verlegung erliegen werde. 

* Richter Grejham gab geftern im 
Bundes: sreißgericht einen Entjcheid ge- 
gen Bruno Durjt und Erben ab, welche 
Sohn McEaffery wegen Zurüdgabe von 
8 Ader Land verklagt Hatten. Det 
Befigtitel MeCaffery’s, welchen er un: 
ter dem Brandrecord:Aft erneuern lieh, 
ift Har und gültig und ähnlichen Kla: 
gen würde vor Gerit wohl ein ähnli- 
ches %o03. bereitet werden. 


* Die Grundeigenthümer an Dgden 
Ave., nahe dem Biaduft, find erfreut, 
da die Pflajterungsarbeiten des Viaduk— 
tes begonnen haben. Wegen des jchlech: 
ten Wetters war die Arbeit während der 
2 leßten Monate eingejtelt und die 
Grundeigenthümer hatten endlich die 
Geduld verloren und fi bejchwert. 
Stadt: Ingenieur Clark jagt, da der 
Biaduct bis zum 1. Auguſt dem Bers 
fehr übergeben werden könne. 

* Der „Oldenburger Unterhaltungs: 
Verein“ erwählte in feiner legten Ver: 
jammlung folgende Beamte: Friedrich 
Gerde, Präfident; E. HG. Zieje, Secre: 
tair; Nicolas Gille, Kaifierer; W. 
Ziefe, Schagmeilter; F. Stork, Ars 
chivar. 

*Ein augenſcheinlich geiſtesgeſtörter 
Mann wurde geſtern Abend an der Ecke 
von Morgan und Harrifon Str. aufge: 
griffen und nad dem Detention:Hospi: 
tal gebradt. 

* was - fünfjährige Göhnchen des 
Leibjtalbefigers, W. E. Cummings, in 
Fort Sheridan, fpielte gejtern an dem 
militärifhen Kanonenwagen, und ver: 
widelte fi dabei jo unglüdlich in das 
Geilerzeug, daß es erjtidt wurde. 

* Sranf Collier, der bedauernswertbe, 
geiftesgeftörte Advofat joll fi gegen: 
wärtig in Cebar Rapids, nd, aufhalten, 
wo er durch fein ercentrijes Betragen 
großes Aufjehen erregt. Hier foll er 
vor jeiner Abreije von der Frma Brom: 
ning & King einen neuen Anzug ges 
fauft und mit einem wertblojen Ched 
bezahlt haben. 

* Die Eltern be3 15 Jahre alten 
William Hughes, melde No. 142 ®, 
15. Str. wohnen, geriethen geftern 
Abend in Streit, wel der Sohn 
ſchlichten wollte. Dafür wurde er von 
dem Vater mit einem ſchweren Inſtru⸗ 
ment auf den Kopf veſchlagen, ſo daß 
er, aus einer tiefen Wunde blutend, nad 


Hair-Vigar 


erhält die Kopfhaut 
rein, Tühl, gefund, 


Das Beite 
Toiletten » Mittel 


Gicht dünnen, fahlem oder 
grauem Hanre die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. %. ©. Ayer & Eo, 
Lowell, Mail. 


Bom eigenen Sonne erfhoffen. 


Nathan ©. Pet ftarb geitern in 
feiner Wohnung, No. 875 Klaremont 
Ave., an den Folgen einer Kugelmunde, 
die ihn von feinem cigenen Sohne bei- 
gebracht wurde, 

Der Sohn verfudgte am 4. d. M. 
einen neuen Revolver und jhoR aus 
demjelben fünf Schüfje ab. Unvorſich— 
tigerweife ließ er den jechiten Schuß im 
Laufe jteden. In der Meinung, die 
Maffe fei gänzlich entladen, richtete er 
fpäter den Lauf gegen feinen Vater und 
30g den Drüder. Der Schuß entlud 
fih und traf Nathan Pe in die Seite, 


Da die ‚„,Abendpoft‘' keiner Mlaffe dey Be: 
völferung jhmeichelt, jo wird fie in allen 
SKreiien gern geleien. 


Münkhener Stimmungsbild, 


Ein Hübiches Genrebild liefert %. 
Mamroth in feinen „Mündener Bil- 
dern“, welche er gelegentlich der dortigen 
Kunjtausftellung der „rankf. Zeitung“ 
mittheilt. Wir entnehmen daraus Yolr 
gendes: 

E3 it im Glaspalaft plöglih Nacht 
geworden. Ale Hunftherrlichkeit iſt 
ausgelöiht. Wie ein Schwamm,über 
eine Schiefertafel, fo fuhr das Wetter, 
da3 lange von ferne drohte, über den 
Himmel hin und wilhte die Sonne 
fort. Langflüjfig plätfchert der Regen 
hernieder und die Straßen bededen jich 
mit aufgeipannten Schirmen, als jei 
bon Birnam her ein Wald von Pilzen 
im Unzuge. Cilig hajtet Alles nad) 
einem jehügenden Ziele, und müde vom 
Schauen folgt man planlos dem Zuge 
der Menge, herabgedrüdt, innerlich leer 
und mit einem leijen Slopfen im Hirn, 
das den Nuhelojen weiter uud immer 
meiier treibt. Die Laternen leuchten 
auf; der Wind haut in die Flammen, 
und zudende Schatten fladern über das 
Pflaiter. Welh ein Wechiel! Nicht 
rajcher kann Rembrandt3 berühmter 
Pinjelftrich ein lahendes Kind in ein 
tmeinendes verwandelt haben, als diefer 
triefende Abend„die Phyjiognomie des 
Lebens veränderte. Während maneben 
no in allen Gluthen des Tages ges 
Ichmwelat, jheint jeßt die ganze Welt von 
den Geiftern geitorbener Tyarben erfüllt 
zu fein. Alles ift finfter und haftig und 
ſchwer, — man zieht den Kopf zwiichen 
die Schultern, um die Laft biejer 
Stimmung beiler zu tragen. Licht, 


Der Regen tinnt, die Straßen find 
(eer geworden; man jchüttelt fih und 
tritt in das erjtbeite Wirthshaus. Die 
MWände find mit großen Affichen bededt, 
aus denen hervorgeht, daß die „weltbe- 
rühmte und in Amerila preisgefrönte 
erite und einzige ungariidhe National- 
Rapelle“ der Herren Mitojh und So- 
undfo das Publitum mit ihren Borträ- 
gen zu erfreuen gedenfe. Wichtig, da 
find fie, die Shmwarzhaarigen Söhne der 
Bukta, nicht mehr die Zigeuner Lenaus, 
boetijch unfrifirt und ungewafchen, fon= 
dern elegante Herren in feiner Huja- 
tenjade, über und über mit Goldborten 
bededt. Ach, meine Freunde, mas ift 
aus euch geworden? Wo find die Tage 
bin, wo ihr euch Happerdürr und zer- 
(umpt von Dalya bi3 Belt und von 
Szegedin hinauf bis Neuhäufel die 
Eifenbahn entlang geigtet. War es 
nicht Schöner damal3 unter den Stroh: 
dädhern de3 Dorfes, das fidh der zu=> 
dringlichen Fruchtbarkeit feiner Felder 
faum erwehren fonnte, als hier in der 
verräucherten Wirthaftube? Und hat 
euh das Stüd Yufuruk, das ihr im 
Sad trugt, damals nicht beiler ge= 
jhmedt, al3 der Braten, den die Hultur 
des Meftens euch vorlegt? 

Sie fHimmen ihre Inftrumente und 
das Felt beginnt. Es ift der alte Wett- 
lauf zmwifchen den eigen : und dem 
Cymbal. Nah gutem Start bleiben 


Äte eine Weile nebeneinander, Nak an 


Nafe, aber jebt drängt jicdh die eine Tyie- 
del vor, und jet die zweite; das jpornt 
die beiden Schlägel zu größerer Eile an; 
mit jähem Anlauf. jtürmen fie über die 
Geigen hinaus, die nun ihrerfeit3 mit 
tollen Sprüngen dahinjagen, immer 
fchneller und jchneller, bis endlich alle 
Klänge erihöpft am Fiele anlangen. 
Shweißbededt werden die Renner ir 
den Stall geführt: .... 

Verrauſcht find dieTöne, aber jie haben 
in dem einjamen Zuhörer eine jeltiame 
Empfindung gewedt, die feft- in ihm ge= 
fchlafen und die er für todt und vermo- 
dert gehalten: die Sehnjucht. Wonach)? 
Ya, wer da3 wühte! Nah dem Blid 
eines Auges, das fi längit geichlofjen, 
nad) dem Glanz einer Tode, die längit 
verblihen, nah dem Zauber eines 
ternen Hrühlings, der längft verblüht 


SR 
Sehnfudt vielleiht nad irgend 
etwas, da3 blau ijt und fill und doch 
tönend zugleih. Vielleicht nad) einem 
Schmerze, der beraujgt, vielleicht nad 
einer jreude, ‚die unerträgtih ilt. 
Wäre id ein Maler, ob, wie wollte ich 
die Sehniudt malen!.... Wie nur 
rafh? Ein zudendes Herz, an dem die 
Hunde freifen. Oder ein jhönes Weib, 
das mweinend dur eine feierliche Yand-» 
fchaft fehreitet. Oder einen verburften- 
den Greis in einer Steinwvüfte und 
Hlammen ringsum. . Wunderbar ijt 
und jehredlich zugleich. 


9 Mational-Lurnverein. 

Der National: Turnverein veranftaltet 
am Fonmenden Sonntag im Sähiller- 
Bart ein Schülerfet, daS einen ganz 
befonders großartigen:Verlauf zu neh: 
men verfpriht. Neben einer Neibe 
bübjcher Weberrafhungen und Unter: 
baltungen werden Preis:Kegeln und 
Preis:Turnen veranitaltet und die Sie: 
ger durch entjprechende Preije ausge: 
zeichnet werden. 


Druiden-Männerchor. 

Der „Druiden-Männerchor“ hält am 
Sonntag, den 10. d. M., im Kleinen 
Hain des Nord-Chicago Schützen-Parks 
ſein erſtes großes Pienie ab. Alle Vor— 
bereitungen für das Feſt ſind mit größ— 
ter Umſicht und Sorgfalt getroffen wor— 
den und laſſen einen in jeder Beziehung 
genußreichen Tag erwarten. 


Ein Tag in Wien. 


De Berges Grone wird am kommen— 
den Sonntag der Schauplatz einer echt 
wieneriſchen Feſtlichkeit ſein. Die Ar— 
rangeure, der „Wiener Club“, die ein— 
zige hieſige, ausſchließlich aus echten 
Wienern beſtehende Geſellſchaft, hat 
ganz beſondere Anſtrengungen gemacht 
und verſpricht ſeinen Gäſten einen urfi— 
delen Tag, einen „Tag in Wien“ wie 
die Herren ſagen. 


Techniſcher Verein. 

Der „Techniſche Verein“ ladet ſeine 
Mitglieder und Freunde zur Theilnahme 
an einem Sommervergnügen ein, wel: 
des er am Sonntag, den 10. Juli, im 
Paradiesgarten veranitaltet. Der feft: 
gebende Verein bewirthet feine Gäfte un- 
entgeltlih, joweit Getränke aler Art in 
Betracht kommen, erſucht indeß die Da— 
men freundlichſt, für kalte Küche ſorgen 
zu wollen. 


Neues deutſches Volkstheater. 


In Kaiſers Halle, 2988 und 
2990 Archer Ave., finden an den näch— 
ſten drei Sonntagen Probevorſtellungen 
ſtatt, die, wenn erfolgreich, den Anfang 
zu einem ſtändigen, deutſchen Volksthea— 
ter für jene Gegend machen ſollen. Herr 
Humrich, der Verwalter ber Halle, 
fommt mit diefem Arrangement einem 
oft geäußerten Wunjche, der vielen in 
feiner Nahbarihaft anfäffigen Deut: 
hen entgegen und wird hoffentlich in 
feinem Unternehmen erfolgreich fein. — 
Durd) das Engagement der allenthalben 
vortheilhaft befannten Jean Wormfer's 
jhen Germania-Truppe find gute Bors 
ftellungen gefichert und auch das Orchefter 
unter Yeitung des bewährten Kapellmei- 
iterö Julius Ston wird gute Leiftungen 
bieten. Zur Aufführung gelangt als 
Erftes das GSenfations » Schaufpiel 
„Der Silber:König“, 


Ein Shügling der Poliziften, 


Bor 8 Jahren, in einer Falten Win: 
ternadt fanden 2 Boliziften der Weft: 
Lafe-Str. Station einen Mann, an: 
Iheinend todt auögejtredt auf einer 
Bank im Union Park liegen. Die Po: 
liiften braten ihn nad der Station, 
wo Wiederbelebungsverfuche mit Erfolg 
angewandt wurden. 

Der Mann, defjen Nusfehen von Ar: 
muth zeugte, gab jeinen Namen als 
Henry Neljon an; er fagte, daß er hei: 
mathlos jei, Do hätte er einjt befiere 
Tage gejehen. Familienunglück und 
Vermögensverlufte hatten ihn jahrelang 
verfolgt. Seine Leidensgejhichte, welche 
er erzählte, rührte das Herz der Poli: 
ziften. Gie gaben ihm eine Zeitungs« 
route und Abends zündete er für bie 
Sasgejelfchajt die Lampen um den Union 
Park an. Geit der Zeit hatte er fein 
Quartier in der Lafe-Str.-Station. Er 
wurde mit den Jahren fhwächer und vor 
einem Monat wnrde er Iungenleidend, 
und nad dem CountysHojpital über: 
führt. Gejftern jtarb er. Die Polizie 
jten werden für ein würdiges Begräb: 
niß jorgen. 


Plumpe Prellerei. 


Der Lehrer A. PB. Fife aus Emerfon, 
Ind, wurde gejtern Abend in einem 
„Dime Mujeum* an der State Str, 
auf überaus plumpe Art um zehn Dols 
lar3 geprellt. 

Ein gemifjer Henry Prefton erfuchte 
ihn, ihm eine Note für den gleichen Be- 
trag Heineren Geldes zu geben, ver- 
mochte indeß nachher das Geld nicht zu 
finden, drüdte dem Schulmeijter einen 
Schein, angeblih den „Zehner“, in 
die Hand und verichwand fjchleunigit 
fpurlos. Als Fife ji das „Papieren“ 
näher befab, war es eine einzelne Dol- 
larnote. 


Berwundet aufgefunden, 
Ein Polizift fand heute Nacht vor der 


 Schantwirthihaft im Sherman Houfe 


Zohn W. Bisbee, einen Elerk der Apos 
thete im Auditorium, mit einer tiefen, 
Schnittwunde unter dem Kinn auf der 
Straße liegen. Der Berwundete gab 
an, der Schankmwärter jener Wirthfchaft, 
Henry Zuff, babe ihn mit einem Bier: 
gla3 niedergefchlagen. Zuff wurde in 
Holge deijen verhaftet. 


Maritderigt. 
Ehicago, 7. Zuli. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Spargel 75c—81.50—82 per Dpb. 
Radieschen 5c— 10eper Died. . 
Salat 15c—25c per Did. 3 
Nene Kartoffeln 82.00—83.00 per Bl. 
Zwiebeln $2.50—3.25 per Bıl, 
Kohl 82.50— 83.00 per Kijte. 
F Butter. 
Beſte Rahmbutter 19 —20e per Pfund, ge⸗ 
ringere Sorten variirend von 18e —I7c. 
Käſe. 
Voll-Rahm⸗Cheddar 8Se—8Sze per Pid. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 10—11c per Pfd. 
Spring Chidens 16c—1Sc per Pd. , 
Truthühner 9c—10%c per Bid. 
Enten 11c—18c. 
Gänje 84.00-86.00 per Dpb. 


s ier. 
Frifhe Eier 14c—15c per Dpp. 
Früchte. 

Aepfel 82.00 85.00 per Bıl. 
Meſſina Citronen 88 00 -84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelfinen en per Kiſte. 

af er. 
No. 2 88 860; No. 3. 856. 


No. 1, Timothy —E 
Da 2 M-N.EN, 


RE 


Bir dverjenden frei 
| per Poft an irgend eine frau ein 
| prächtig illuftrirtes Buch,enthaltend 
‚ über 90 Seiten der wichtigften Aufs 
ſchlüſſe über alle Sormen weiblicher 
| Xeiden. Keine frau follte leben 
ohne eine Copie des 


“Guide to Health 
and Etiquette,’”’ 


| von £ydia E.Pinfham. Taufenden 
| von frauen ijt durch den Rath der 
Ars. Pinfham geholfen worden, 
 nahdem alle fonftige medizinifchge 
ı Behandlung fih als Sehlfhlag em 
wiejen. — Schidt 2 Zweicent-Brief 
marfen, um Porto und Derpadung 
u deden, wenn ihre wegen des 
uches fchreibt. Adreffirt: 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO,, Lyan, Mass, 





Briefkaſten. 


Die Rehtstiragen beantinsrtet 
Shriftenfen, Rehtidaniwalt, 
12, 13 und 14 Staatägeitung: 
bäude, 95 WDiish ine. 


Y. ©. Schluß für die „deutfche dem 
ir Sauptpoftamte Montags —— — um 
5 Uhr, 


J. D. O. Die deutſche Sprache 
Grundworte als die engliſche, dagegen 
thum in zuſammengeſeßten Worten bebeutend g 
ais in der enoliſchen. Wegen der zweiten Fege wen⸗ 
den Sie fi) an das engliiche Gonfulat, No. 7% Dear 


born Str. 4 

U. 9.  Grlafien Sie Atjerate In "gelefenen 
gi vielleicht melden F Ihre —— 

n. 

% 9. 1. Wiflen wir nicht, 2. Der Anfang dee 
Goncerte in den Barks wird durch Die —— 
fannt gemadt. 3. Ohne Zeugen Tünnen Gie bie 
Vürgerpapiere nicht bekommen. 

S. 8. Aluminium ift das Metall der Xhpnerbe, 
findet fi) aber nicht gediegen. Es in weih, eis 


nem Stich in® Bläuliche, en fid gut verarbeiten un 
befigt die Schtvere Bes srdinären Blafes. 


. €. &ie mülfen de enden 
Geliineng eineß — * a ok 
D. Gr. Sie müflen fi Duplicate ber erfen Mer 
piere verichaffen. 
V. IM. Uus ift von ei iehung bes 
nannten Dünen nichts Ka. hans * 
R. M. T. Teleologie und Theologie ſind himmel⸗ 
weit verſchieden. Die eg ift die „Lehre 
e . Bie 


von “2 
den®, (Telds: Zwed, Ziel), d. b. diejenige Bu, 7 
lungsart der Natur und der forialen it, derz 33 


die eh ann ihnen —— 
nen oder doch voxausgeſegten 3 

ven Hin, betrachtet iverden. Was —— 
wiſſen Sie wohl ſelbſt. 

S. S. Wir können Ihnen zu keiner Stelle verhel⸗ 
fen. Wenn Ihce Offertbrieſe an Firmen übrigens 
— — Lun —* ah: dk o wune 
ern wir uns, offen geftanden, nidt, dad d uns 
terüdfichtigt bleiben. 

%. 8. Die „Lootien-Ordnungen® find je nad den 
Ländern undGemwäflern verjchieden. Die amerifant 
gootjen erhalten ihre Gebühren für die einzelnen 
Schiffe, welche fie in den Hafen fahren. Sie entfernen 
hin der Regel nicht mehr als 500 Seemeilen yon der 
Küfte, bierbei jprechen felbftverftändlih Wind und 
Wetter mit. Hierzulande nimmt der Gapitän in ber 
Regel den erften ihm begegnenden Zootien an Bord, 
während in manchen anderen Gegenden bie Whebereis 
Gejellichaften eigene Zootfen in ihren Dienften babem. 


Scheidungstiagen. 


Folgende Scheidungsflagen murben geftern einge 
reiht: WUnnie gegen John Oljon, wegen Truntſucht. 
Garoline gegen 6. E. William * wegen u⸗ 
ſamteit und Ehbebruchs. Gatberine E. gegen Emil €. 
Sheeban, wegen Graufamteit. 
Burger, wegen Chebruh. Sabina gegen Jo 
Boyd, wegen Verlafiens. Annie M. gegen S. 
Chatfield, wegen Trunkſucht. Sarah 0 ohn 
Landers, wegen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt; 

Hent ſetta A. von Adam G. Reinemann, wegen 
Truntſucht. Florence A. von George Kehler, wege 
Truntſucht. Charles E. von Eliza d, wegen 
Ehebruch. Madtie von Stephen fon, wegen 
Truntjucdt. Alma U. von George wegen Bers 
loffens. Emma von Joſeph Bohner, wegen Graus 
— Louis don Lizzie Gutſchow, wegen Mer» 
aflens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Liceneen wurden 
Office des Counth⸗Tleres ausgeſtellt: 


John- Steffans, Emilie David, 31, 4 

Fred Gable, Lena Weber, Velin, AU., 44, 4öu 

Heinrich Malunat, Emilie Liedtle, 3, B. 

Val. Shleffaczyl, Hedwig Armfncht, 21, 8. 

Anton Rraufe, Sujanna — —— 2. 

Michael , Barbara Vast, 22, %. 

Edwin 3. Lewis, Aiabel Warner, 43, 42. ; 

7 30, 3 i 

* —— 5 18, 
ichae Mary Roonan, 3, 

Seo. W. Plummer, Qlive M. Mapers, 89, 22, 

Kohn Birth, Annie Pinoum, 24, 19. 

Buftav Walther, Anna obler, 32, 28. 

Chriftien Otte, Elifa Vüben, 29, 32, 

Richard 4. Gremm, Annie Steyer, 21, 19 
rankiin Johnjon, Minnie Dapis, % 4L ° 
ojeph Ormösbee, Minnie Minmen , Br 
aver Schloß, Frauzistea Malz 3, 2. 

Charles Ziverg, Helena Vollbreit, 43, 38, 

alob Maute, Lucia Margadant, 27, 25. i 

Auguft Boike, Anna Abraham, 26, 22, $ 

Robann Green, Maryenna Kerrinnple, 8, 9. 

. Gauger, Lydia 3. Bufhel, 26, 22, 
kartin Wittmann, Sophia iFutterer, W, 18. 

Henry Vallegoyen, Annie Schmeitneng,:.50, 48. 

George Feiitner, Mr3. Helena Laun, 56, 6l. 

MWilenty Wijlodp, Min Korenfchla, 27, 27. 

Henrik Verbet, Elizabetb von Arum ‚ 3%. 

%. Thompion, Helen Meariene, Glasgom, er 2a 

Frederid Ballard, Catherine fyoley, 8, 27. 

Chrl Meng, Garoline Beng, 21, 21. 

William 9. Bell, Lillie Thompfon, 2 

Mpitwortd Thornton, Grace Williams, 18. 

Frederid Schwmagried, Marie Kinie, 29, N. 

5. ®. 6. Philipps, Emily GC. Harrifon, 3, SL 

Fred Holetvinsti, Locadia Lesti, 22, 18, 

Eberhard Pfeiffer, Mary —— 2, 

Frant Schmal, Mary Blod, 3, 19. 

Sitolas Meyer, Mary Müller, 28, 26. 

Carl DO. Earlfon, Emma M. BR 46, 35. 

Steinberg, 2%, 2. ! 

25, 18. 
Egan, 


N 
Todesfälle, * 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Site des 
Deutichen, über deren Tod dem 1 
ichen geftern Mittag und heute Ra icht zuging: 
Adolf Ferdina, 151 Sangamon Etr., 5 2. 
—8*8 Purmeifter, 358 Yarrabee Str., 5 ie. 
John Hettinger, 75 Wieland Str., 13. 
Wilhelm T. Belde, 1335 Ban Buren Er, 8% 
Souis Stiening, 2120 Ares Ure., 8 3. 
Georg Hardtmann, 950 Bafil_ re. 

Bertha Koch, 97 Evergreen Ave, 2 2. 
— — — 


Sauerlaubuiß⸗SEcheine 


wurden an folgende ®erjonen. anägeftelli: €. 
Schepper, 2-ftöd. Flat, 4418 Ellis Wpe., 810, 
Eolumbian Yiftord Aforiation,= Isftöd. 

Bond Ure., 3W,W. M. ©. 

baus, 4614-4616 Woodlaion Ape., 

Michesion, 2 E ẽ 

22,00. — 

lard Abe., ‚on. ie 

Sylats, 204 W. Mebfter WUpe., 85, 300. 
janowstiego, 3:ftöd. Flats, 896 Didien Str., 
Louiſa Kaiſer, 3-ſtöch u &:tr., * 


— Furtaw, Eva Bouſe, 
ooris Samitlin, Fannie 
Michael Aberley, Bertha Kraus, 
George S. Plad, Rantatee, Digzie 
Geo. W. Manuel, Yennie Griswold, 


Beterjon St 
8. — SER = —— Flats 
Str., „ erii Thomf 
Ki ze Di SE 
R Str., 815,0. k öd. 9 
90 Barclay Str. 82,000. Fraut Jergeh —* 
Flats, 38 Walnut Str, 86,00. red Be 
En Green 
i Rtod. Flats, 
m ale, zwei 3: und 2:föd 
ü 2 k 5 
een Meist, 
Aubuen ve., 83,0. 6. 8. 
5 233 38, Str, 
SE Une Der See 
Lord, he 
0. _ Edward Eupder, Z:föd. : 
Eir., 5. ’ 


Str, 


2⸗.2· N dor Me 


Pe 3 


Auguft gegen Minnie 
Garter 


in De. 


” 


“ 
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Geſundheitßamte zwi⸗ 2 





jcago Opera Howie--Ali Baba. 
ee tiety. ! Baba. 


Kolumbia— Mit Heiyett. 
Grand Opera Houje — Y3le of Champagne. 
Bee ibe County Fair. A 
aſino Haverlys Minſtrels. 
Jacobs Academy —Streets of New Norf. 
ſhambra ⸗·Unele Toms Cabin. 
MevVickers —My Colleen. 


—— — — 


Berühmte Operationen. 

Unter den zahlreichen Vorträgen face 
- wiflenichaftlicher Natur, welche auf dem: 
in Berlin tagenden Convent deutjcher 
Shirurgen gehalten worden, berührt 
mander au Gegenftände allgemeine= 
een interefles,: und hierzu fönmen 
namentlih auch die Erklärungen ge= 
tungener und Fühner Operationen ge= 
rechnet werden. So berichtete Profei- 
for Fedör Krauje aus Altona über eine 
Reſection des Trigeminus. Es iſt 
dies der fünfte Hirnnerv, welcher die 
Gefühlsempfindung faſt des ganzen Ge— 
ſichts, eines Theils der Zunge, des 
Gaumens u. ſ. w. vermittelt. Seine 
Erkrankung rnit die Füzchterlighiten, 
unerträglichiten Schmerzen hervor, die 
oft den armen Dulder zum Selbitmord 
treiben. Auch in unierem Falle, i 
weldem es fih um eine frau in den 
beiten Jahren handelte, waren die 
Schmerzen jo groß, dab Profefjor 
Rraufe nach vergeblicher Anwendung 
innerer Mittel zur Operation ichritt. 

Kinige Jahre vorher hatte Voltmann 
fie ichon operirt, aber ohne, Erfolg. 
Diesmal hielt die Heilung oder viel= 
mehr die Befreiung von den Schmerzen 
fünf Monate: an.. Dann -aber trat 
wieder ein Nüdfall ‚und mit ihr die 
Nothiwendigkeit einer erneuten Opera- 
tion ein, um welche die Patientin jelbit 
Nehentlih bat. Der Eingriff, den 
Brofefior Kraufe machte, ift mohl einer 
der fühniten, welchen die moderne Chis! 
rurgie zu verzeichnen: hat. ES wurde 
in riefiger Schuitt, welcher dicht am, 
Där begann, über»einen großen Theil: 
des Schädels gemacht und das Gehirn 
freigelegt. Mit dem Finger und einem: 
kumpfen Schabeijen ging jekt der Dpe- 
tateur in die mittlere Schädelgrube 
in, bi er ganz langiam bormärt3: 
ihreitend zu dem fogenannten foramen 
totundum, durch welches der Nerv; 
!äuft, gelangte. Cr wagte aber jest 
ao nicht zu operiren, fondern tampo= 
airte die ganze Wunde aus und lieg 
ie Tampons fünf Tage lang liegen 
Nach Verlauf diejer Zeit operirte er mie! 
an der Leiche, an der er fich die Technik! 
porher eingeübt hatte. Er nahm einen. 
Jalben Gentimeter am zweiten Aft des: 
Trigeminus3 weg. Der Nerv erwies 
fih al3 verdickt und geröthet. Sofort 
nah dem ee hörten die Schmer= 
yen auf und find bisher nicht mieder= 
zefehrt; Freilich find erjt wenige Monate 
jeither verfloffen. Der mächtige no» 
henlappen wurde nad volljogener 
Reiection zurüdageflappt und ift wieder 
dortrefflich angeheilt. 

Auch dürfte ein Beriht von Dr, 
Sramer aus Wiesbaden über „Nerben=: 
ausſchabung bei Lepra oder Ausſatz“ 
einen größeren Kreis intereſſiren, da ja 
leider in letzter Zeit dieſe gräßliche 
Krankheit auch öfters auf amerifani-; 
ihem Boden erjhienen ift. Es handelt 
ih um einen vierzigjährigen Mann, 
der. früher in Siam gelebt hat und 
nadpMeiner Rüdfehr in Wiesbaden mit: 
hochgradiger Gerühllofigkeit, einem der‘ 
riten Somptome des Leidens, und 
Rähmungsericheinungen am rechten: 
Dberarm, die ihn vollfommen arbeite, 
unfähig machten, erkrankte. Durd: 
sinen Einfhhnitt wurden die Oberarm=: 
‚nerven einer genauen Unterfuhung uns; 
termorfen und dabei feitgeitellt, daß die⸗ 
jelben mit einer weichen, fäligen Maffe: 
angefüllt waren. Sn derjelben ließen; 
ih die Erreger der Srankheit, die 
Beprabacillen, mehrfah nachweilen, | 
wenn auch, was jedenfalls auffällig ilt, | 
in geringer Zahl. E3 murden nun: 
die Nerven der Zänge nad) aufgeipalten; 
und gehörig ausgeichabt, bi die ganze! 
breiige Mafje entfernt war. Die 
Wunde wurde zugenäht und verheilte 
put. Zwei Jahre lang beobadhtete ihn 
Derr Cramer nodh, während derer er 
volllommen gelund und arbeitsfähig. 
wor. Bei dielem günltigen Erfolge 
zlaubt der Vortragende fein Verfahren 
air weitern Prüfung und Anwendung 
tmpfehlen zu müfjen. 

"3 Eine merfwürdige Bor- 
1 ee fol monatlid ein 
‚mal den Soldaten der franzöfifchen 

Sremdenlegion in Algier beim Appelt 

“vorgelejen werden. iejelbe fteht in 

einem Bud), das allerlei gute Katl; 

läge für die Soldaten enthält un! 
lautet: „Um fi dauernd bei gatcı 
Seinmöheit zu erhalten, muß der Sol 
Migier die VBerwundung durd 
Sübelhiebe verm:i 

n Klima die Wu: 

werden.” Xeider i' 

eben, wie b 

pen -fortwährenden Krtege gegen vi 

 Rabylenftänme dieje Regel zur Aus 

führung gebradjt werden joll. 
Heut 


Höchſte Leidenſchaft. 
utage halten viele englijhe Pfarrer ci 
für eine himmeljchreiende Sünde, zu 
rauchen. Manche jagen geradezu, ce: 
jei jo ihlimm wie Stehlen. Dod dat 
war nicht immer fo; Pfarrer Predon zı: 
Thornton, der um 1633 lebte, war ein: 
mwüthender Raucher; wenn ihm be: 
Zabat ausging, jhnitt er von den --- 
Glodenfträngen ein Ende ab wur 


"tauchte das! 


Sas arohe Publitum Läht ih über Die 
breitung eines Blattes nidt täufhen. 
ab t feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
nn, me thatfählid) . einen großen Beier: 
ben. Daraus erklärt eö fi, dat; die 
jdpoft‘' mehr Fleine Anzeigen hat, als 
anderen deutihen Zeitungen Chicagos 


x Ertrunfen. 


Beim Nusladen von Holz aus einem 
mpfer jtürzte geftern Abend der 41: 
ige Arbeiter Nicolaus Seil in den 

und ertranl. Die Leihe wurde 
er aus dem Wafler gezogen und. nad 
County⸗Morgue geſchafft. Seil 
unverheirathet und wohnte‘ im 
No. 705 W. 20. Str. : Er war 
Igeihäfte von T. NR. Shepard, 
18: und 22, -Etr. bedienftet. 


— ⸗ 
* 
en — 





Su de * 

In Lake View verſetzte geſtern ein 
anſcheinend toller Hund eine große An⸗ 
zahl Menſchen in Angſt und Schrecken 
und biß mehrere Perſonen. Das erſte 
Opfer war ein alter Streichholzhändler 
Namens Nathan Galsky, der an der 
Wellington Str. von dem wüthendeu 
Thiere in die Hand gebiſſen wurde. 
Herr 8. Benger von No. 1104 Ely: 
‚bouen Wpve. hörte den Haufirer um 
Hülfe rufen und verfolgte den Hund, 
fonnte aber nicht verhindern, daß der- 
felbe die 10 Jahre alte Emma Kobes, 
die vor dem Haufe ihrer Eltern, No. 231 
Wellington Str., fpielte, in den rechten 
Dberarm bif. Mehrere andere Per: 
fonen und einige Bolizijten betheiligten 
ji dann an der Jagd, und an der Ede 
von Dsgood und Webjter Ave. wurde 
das Thier erfhoffen. Galsty wurde 
nad dem County: Hojpital gebradit und 
die Heine Emma im elterlihen Haufe 
in Pflege genommen, 


Schrecklicher Sturz. 


Der im Haufe No. 216, 64. Straße 
mwohnhafte Bauarbeiter Samuel Hal 
jtürzte gejtern Nahmittag, während er 
am Dache der Majchinenhalle am Welt: 
ausftellungsplate arbeitete, in Yolge 
eines Yehltrittes aus einer Höhe von 70 
Fuß herab und brach beide Beine ober: 
halb der Knöchel. Der Unglüdliche 
wurde nad dem St. Lukas Hospitale 
gebracht, wo die Nerzte erklärten, daß 
Hal wiederhergeitellt werden würde, daß 
aber eine Amputation der Füße noth— 
wendig fein werde. 


Wer eine Tleineinzeige indie ,,AUbendpoft' 
einrüden läßt, braudt nicht gleich ein Ber» 
mögen auf’s Spiel zu feen. 


Anzeigen: Annabmefleften. 


— — 


Nordfeiter 


Mar Ehmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmach, 115 Elybourn A ve, Erfe Lat 
rabee Str. 

E. 2Beber, Apotheker, 445 N.ClarkStr., EdeDivifion. 

DM. 9. Sanfte, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

ame: Apotheter, 506 Wells Etr, Ede 

uller, 

Herm. Schimpifn, Nemsftore. 276 O. NorthAve. 

R. Sutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str. 

GE. %- Glaf, Apotbefer, 887 Haljted Str, nahe 
‚Gentre. und Larrabze u. Divifion Str. 

Frit BEE: Apotheker, Ede North und Hudjon 
UAbes. 

F. H· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
fion Str. 

SHenry Weinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 

G. %. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Nrrth Ave. 

Ee. 3. Zacobjon, Apotheker, North Ude, und Ors 
hard Str. 

Olds u. Myers, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

CEhas. FPfannſtiel, Apotheker, Bellevue Place 
und dtuſh Str. 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. &. F. Widyter, Apotheter, 146 Yullerton Ave, 

Dr. KHeliner, Apotheker, Yarrabee u. BladhawfStr. 


Weſtſeite:? 


F. J. Eichtenberg, Apotheker, 833 Milwaufee 
Ave., Ecke Viviſion Str. 
C. WBoltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Abe. 
B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
Seurn Schröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ade., 
Ede Chicago Ade. 
Dtto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Aves. 
Stto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weitern Ade. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 X. North Ave. 
Yudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Dıpifion 
Str, Gde Walhtenamw Ave. 
=: Si FKerr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 
ace. 
a 675 W. Lale Str., Ede Wood 
Straßze. 
GE. B. Klinkowſtröm, Apotheler. 477 W. Diviſion 
M. matsiger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
00 L. 
&, Behrend, Apotheker, .800 und 802 ©, Halited 
Str. Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue J8land Ave, 
we 18. Str. 
Max Seidenreich, Apotheker, 890. 21. Str., Ede 
Hopne Ave. : 
— Be Apotheker, 631 Centre Ude, Ede 19. 
Straße. 
R. FAUL Apatheler, Ede 12. Str. und Ogben 
D 


ve. 
3J. F —— Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves 


Eagle PRPharmaech, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. 
G. J. Kasbaum, Avbotheker, 301 Blue Island Av. 
Soltau & Co., Apotheker, 2. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apotheker, 3603 W. Chicago Ade., Ecke 
Noble Str. 
C. F. Elsner, Apotheker, 1061-1003 Milwauler Av. 
MR. Roſenhans, Apotheker, Aſhland u, North Ave, 
mer PBharmacy, 459 W. Madijon Str. 
Emil Otto, Apothbeler, 570 W. 14. Str. 
&,. U. Druchl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Wejtern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Chrago Ade. u. Paulinaßt. 
Zudiana Wood & Gval Eo., 917 Blue J3land 
Ude. 


Südfeites 


Dis Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 

be. 

Kampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Paulina Str. und 35. Str. und Arcer Ave. 

3. W®. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Court. 

BB. KH. Forinrhe, Apotheker, 3100 State Str, 

. NM. Forbrid), Apotbefer, 629 31. Str, 

S. K. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glarf Str. 
und Arcer Alpe. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ade., Ede 31. Str. 

Mogerg & King, Mpotheler, 258 31. Str. Ede, 
Michigan Ape. — 

F. Ziicae, Apotheker, Cole Wentworth Ave. und 

. Str. 


QZulius Gunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. ‘ 

Louis Jungt. Apotbeker, 5100 Alhland Ave. 

U. 3. Hettering, Apotheler, 26. und Halfted Gt. 

G. €. Streyfler, Apotbefer, 2614 Gottane Grove . 


Ave, 

A. PB. Ritter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 
Binz; & Go., Apothefer, 43. und Wentmorth Ave. 
Boulevard Vharmacy, 5400 ©. Hallted Str. 
Geo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
2Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert SHiesling, 1136 63. EStr. 

Shas. KHunradi, Apotheter, 3815 Urder Ave, 


2ate Biew: 


N. ©. Luning, Apotheker, 1800 N. Albland Ave. 
Geo. Huber, Apotbeter, 723 Sheffield Uve. 
er Gorged, Ayotheler, Vincoln und Belmont 
be. 
2 M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Hirſch, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
G. Habich, 1036 Belmont Une. 
Berlan & Brown, Apotbeter, 1152 Lincoln Ave 
&. Balentin, 123I N. Aidland Ude. * 


Germania⸗Garten, 


Ecke North Ave. und Clark Str. 


Hroßes Loncerl jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer ausgezeichneten Kapelle. 


Diefer —— welder ein Erhohlungplag 

für deutihe Zamilien fein wird, fteht unter meiner 

Reitung. DB. 8. Jung. 
Eintritt frei. Sillmfrmomis 


Schüler-Sefl und Pir-Jic 


— des — 
Aational Curn-Vereins. 


verbunden mit 


»reis- Kegeln und Preis- Wettturnen 


SCHILLER PARE, 
: am 10. Juli 1892. i 
i An; reife fomm: Vertheil 
— ———— 
Sahren find frei; Darüber haben 
. Den —8 Preis zu zahlen. 3ja,14 
Abfahrt von Harrifon-St. und 5. Ave, 8 Uhr Borm. 
Nücdfahrt: 8 Uhr Abend8.— Halteitelle a find: Halfted- 
©tr., Blue Island Ade., Ajhland Ave.. Ogden Ave. 


Galifornia Wines, 


81.00. per Galone und- aufmärts, Weiß: 


oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. ° 
Sr 


Schickt Poſtkarte. 


odes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
richt von Mel. tebte Gattin Elife am frei- 
tag, den 1. Juli, Morgens 12 Uhr 40 Mınu:en, 
nad) langem,. fehiweren Leiden in 2o8 Angelo, 
Cal, fanft entjchlafen ift. Die Beerdigung fius 
det am Eonntag. den 10. Juli, Nadınıttags 1 
Uhr vom Trauerhaufe, 967N. Lenvitt Str., aus 
nad Waldheim statt. Um ftille Theilnahme 
bittet der tiejbetrübte Gatte Guftav Eggers 
nebit Verwandten - dofria,10 


| tr 


ZTodes- Anzeige, 


‚Allen Verwandten und Freunden hiermit die traıt« 
rige Nadridt, daß unjer lieber Gatte, Sohn und 
Bruder, Adolph Terdina, geitern Morgen, 
den 7. d. M., im Alter von 25 Sahren nach kurzem 
Letden jauft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Sountag, den 10. Yuli, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
151 Eangamon Etr., ftat. Um ftile Tyeilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hintergliebenen, CoraTer- 
dina, Gattin, Dod. Terdima, Vater, nebit 
Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige» 

‚Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nacdh- 
right, daß meine geliebte Gattin und Mutter, Maz 
rie Straub, im Alter von 44 Jahren, am Don» 
neritag, den 7. Juli, nach hartem Xeiden jelig imHerrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Sonntag Na: 
mittag, 1 Uhr, vom Trauerhauie, 46 W. 18. Straße, 
nad dem ©t. Bonifacius » Gottesader aus jtatt, Um 
ftille Theilnahme bitten, John Straub, Gatte, 
nebjt Sunmündigen Kindern, Schweiter und Schwa= 
ger. 


Todes: Anzeige 
- Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unjere geliebte Toter Annarim zarten Alter 
von 8 Jahren, 6 Monat unt 21 Tage, am Donuerftag, 
den 7. juli, Morgens um 8 Uhr, nach fchiweren Leiden 
fanft entjchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 46 
Fowler Str., Wider Park, aus nad Waldheim ftait. 
Un jtille Theilnahme bitten die trauernden Hınter- 
bliebenen, Karl ud EmmasHagenomw. Eltern, 
Willie undElla, Gejhmiiter. frfa 


Todes: Anzeige, 

yreunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
dag unfer geliebter DBater John Hettinger 
Tonnerjtag Abend 410 Uhr im Alter von 81 Jahren 
jelig im Herrn entichlafen ift. @Die Beerdigung findet 
Samjtag Nachmittag um 442 Uhr vom Trauerhauje 
75 Wieland Str. nah St. Bonifarius Kirihhofe ttatt. 
Um jtilles Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen 

Nicolaus, Elijabeth, Jofjepb, Kinder. 

Heinrih Tag, Stiefion. 

Sohann Hettinger, Enkel. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dag mir mein geliebter Bruder Nidolas Seil im 
Alter von 19 Yahren, am —— den 7. Juli 
Abends 54 Uhr durch den plötzlichen Tod entriſſen 
wurde, Die Beerdigung findet an Samſtag Nachmit⸗ 
tag eiu Uhr vom Trauerhauſe, 700 W. 20. Str. aus 
nah St. Bonifarius Kirchhof ftatt. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Michael Seil, Bruder. 

Anna Seil, Schwägerin. 
Magbdbalenahüd, Tante. 

AUnton Rüd, Ontel. 
MargaretbaundXena Rüd, Eoufinen. 


Geftorbenam?. Zuli, Heirih Bejjert, 
im Alter von 41 Jahren und 11 Monaten. Die Beer: 
digung findet am Sonntag den 10. Juli vom Trauer- 
baufe, 845 Ajbland Ave. nah Waldheim ftatt. Aus 
quita Bejjert nebjt Kinder und Verwandten. 


Danffagung 


dem Orden Germania. 


Mein verjtorbener Gatte Heinrih Michel war 
Mitglied ter TFidelia Lodge No. 11 OD. ©. und für 
81000 verjiert. Diefe Sumne ift mir vom Orden 
Germania in New Nork hier pünktlich ausbezahlt wor» 
den. Ich’ kann daher den Orden als einen zuverläjfi« 
gen, reellen bejtens Jedermann empichlen. 

Chicago, 3. Juli 1892, Verw. Marie Michel, 
No. 668 Indiana Str. mifr 


Ninaldo Rinaldinis 


Näuber- und Liebe3-Abenteuer, 
Roman v. Chriftian August Bulpius. Preistl. 


Keelling & Klappenbach, 
Kelepbon 2116. 8 Dearborn ®te. 


Gin Tag in ®Vien! 
. +. + Griter Großer Ausflug de8 . . » 
WIENER CLUB 


am Sonntag,den 10. Zuli, nah De Berges 
Grove, Halfted Str. und Evanfton Ave. 
Eintritt 25 Gents a Berfon. 


Lake Excurſionen 


von Clark Straße-Brücke jeden Morgen um 9 Uhr 
nach Michigan City (Montag ausgenommen). 
Steamer „John A. Dir““, Rund fahrt 50c. 


Sonntag 75c. Mondſchein⸗Excurſionen auf dem Lake 
jeden Abend um 8 Uhr. Mufik und Tanz auf jeder 


Fahrt. D. M. Cochrane, Manager. 
jul7,im 

Goncet IQ 

jeden Abend in STH 


Spondlys Garten, EdeClarf ı. 
Diverfeyg Etr., ein Blod nördlid 
vom Endpunft „Yimitö“ = Kabele Az 
Bahn. 2Ojuntimo 


fria 


Großes Frei: 


* 


—2 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe de# 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yaft ijt eın Flammenmeer, die Himmel 
er-füftt mit bresimenden Stoffen; die Straßen find 
Feuerſtröme.“ 


HICHIGAN AVB, vr’ 20er oo 


7 Tiylid geöffnet von 10 biß 10, Sonntag3 ? biß 10. 
PanhrR 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Kit diefermusne 
Berlangt: Männer und uaben, 


Verlangt: Ein ftarker Junge im Grocery-Gefdäft. 
758 W. Dtadifon Str. fria 
Berlangt: Ein unverheiratheter Mann für allge 
meine Saloonarbeit. Neue Mufithalle 456, 31. Str. 
Verlangi: Ein Srocerie Elerf. Wi. BZerlang, 151 
Willow Str. frio 
Verlangt: Ein guter Vorbügler an feine Shop- 
Nöde. 376 W. North Ave. friomo 
Verlangt: Guter Dann, um wholejale Bäderei 
Wagen zu treiben. Muß englify und deutſch ſprechen 
und qute Empfehlungen haben. Adr. T. 140 Abbpit. 


Berlangt: 2 gute Männer die Teom treiben können. 
Bear & Hollinger Erpreß Eo., 1553 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Eın junger Mann für Stallarbeit, 564 

Verlangt: ‚ Zwei junge Leute $14 wöhentlid, 167 
MWafigngton Str., Zimmer 36. 

Berlangt: Painterd. Stetige Arbeit, 796 South⸗ 
porth Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann von 18 Jahren für 
Bar zu tenden. ©. Geriß. 461 ©. Ganal Etr. frja 

Verlangt: Cın Mann der Pferde beforgen fann. 

Berlangt: Ein junger Mann alö Porter im Saloon. 
186 W. Madifon Str. Bajement. 

Verlangt: 3 junge Leute, welde Team treiben kön⸗ 
nen, für allgemeine Arbeit; $15 per Monat nebft 
Board und Wäjche, anftändiger Plag. 785 N. Hals 
fted Str, Tyactory. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge der etwas don der 
ZTiichlerei verfteht bei F. W. Riedel, 74-76 W. Waſh⸗ 
ington Str., Ele Jefferfon Str., 2ter Floor. 

Verlangt: Im einer deutien Reftauration ein Ifter 
Koh. Adr. S 118, Abendpoft. frfamo 

Verlangt: Gin Junge von 15-18 Jahren der mit 
Pferden umzugehen weiß. 472 N. Frautlin Str. 
Milt Depot. 


Berlangt: Kellner. 192 €. Ban Wuren St. 
Verlangt: Weber an Rugd. 2805 State Str. 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren, der gut 
mit Pferden Beiherd weiß, jofort. 896 Milwaulee-Ape. 


Verlangt ein Teamfter zum Brid fahren. 3623 Ar« 
her Ave. 
Verlangt: Gute Painterd. 1251 N. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann ald Verkäufer und Cor» 
— R 117 Abendpoft. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brod. 175 Gentre 
tr. s 

—— — —h —— — 

te Finiſhers; Chicago Store & Office 

— — * 3 Str. ’ bofr 


t: Ein guter Junge, der daß Barbiergejhäft 
Lean ih. ssste. San Etr, dofr 


: Allein der Mann für leichte Ländliche 
geraäft ei 58. 600 event. ald Partuer. dr. 
8 135, dpoft dofr 

Berl : Gin Junge von 15—16 bren zum 
A er A dor. 


‚Berlangt: Ein Junge an Gates. — — 


— 


5  Shicago, 8 Juli 199 


Diele O1 wird am Samjfttag, den 9. Juli, ges 


ichloien fein, um die nothwendigen Eintragungen ın 

den Warrantdigut machen. in Vorbereitung für deren 

—— Jur Eniſcheidung am Moniag, den 11. 
uli 


ft6 Charles Kern, County-Gollettor. 


‚Der Auitige Bote 


Kalender für 1893, 
ift foeben erjhienen und bei allen Bücer-Agenten, 
Newsftores und Zeitungsträgern 
für 20 Gent3 zu haben. 


Auch wird „Der Lujtige Bote“ für denjelben Preis 
portofrei nad dem Jn= und Auslande verjandt. 


9. Sraufe, 203 Fifty Ave. 
N. B. Agenten verlangt. frdibw 


Morgen Abend, den 9. Juli, wird Hans 
Althaler’s 


Iyroler Truppe 


durch Gejang der neueften Tyroler Alpenlieder und 
durch Zithervorträge feinen geehrten Freunden im 


,‚Gafthaufe zur Alpenrofe” 
183 €. North Ave, einen gemüthlihen Abend 
Anfang %suüUhr Freundlich Iadet ein 
Sans Althaler, Alpenwirth. 
Grafft wird nimmal 9 


bereiten, 


Derlangt: Frauen und Mäpddhen., 


Käden und Fabriten. 
— Gute Hand für Kleidermachen. 20 Brown 
r. 


Derlangt: —— = Mädchen da8 Schneidern zu 
lernen. 294 Lincoln Ape.. 3. Flat. 


Verlangt; Majhinenmäddeu an feinen Shopröden. 
SION. Paulina Str. fri 


Verlangt: 6 gute Majdhinen:, 6 Hand« und 2 Kleine 
Mädchen an Shop-Röden. 172 Potomac Ave. 


Derlangt: Mädchen für leichte Näharbeit. Novelty 
Zrimming Works, 261 Franklin Str. mibdofria 


DVerlangt: 4 gute Handmädden an Shopröden, und 
4 Heine zum lernen, 27 Cleveland Ave. dofrja 


Verlangt: Ein Lehrmädcen für feine Damenfchneis- 
derei. 340 Blue Jeland Ave. 


Verlangt: Erite Klaffe Majchinen-Mädchen an ere 


feys bei E. Kluge, 261 Larrabee Str., nahe Elybourn 
Ave. dofr 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiben, 
Anpafjen, Nähen, Draperiren jowie Fertigmaden von 
Kleidern, Jadet3 u, f. w. zulernen. 212 ©. Halited 
Str. Junı3 bio 

Sausarbeit. 
Ein Hausmädchen. 472 Wells Str. dofr 


Zwer gute Kühenmäddhen. 288 — 
oft 


Verlangt: 
Verlangt: 
Ave. 


Ein deutſches Madchen für allgemeine 
359 Blue Island Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 351 Dayton Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahre alt für 2 
Kinder au verjehen. 149 Oft-Jndiana Str. dor 


Verlang: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Ködin. Kleine Familie. Guter Lohn. 340 
Maribfield Avde., nahe Harrijon Str. june7 1w 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und ein Mädchen von 11212 Jahren. Zuhauſe ſchlafen. 
494 W. 12te Str. doir 


Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2 Erwadjjenen. Guter Kohn. Deut- 
fches oder jchwediihed Mädchen vorgezogen. 4130 
Wabajh Ave. Ite, Flat. dofr 


DVerlangt: 100 Mädchen; Lohn FH, für Evanfton, 
SU. Freie Yahrt und freie Stellen. 587 Barrabee-St., 
zwiigen Wisconfin- und Genter-Str. iunl15,1mo 


Verlangt: 100 Mädıen für —— und 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 167 S. Halſted 
Str. “ab, junt 6. Im 


DVerlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugs- 
bureau der MWeitjeite, von Frau Grag, 49 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


Derlangt: 1000 Hausmäbchen, Kindermäbdhen, Zim⸗ 
mermädchen, Lunchtöchiunen. Diuingroommäbdden, 
Storemädden, Geihirrwajhmädden, eingewanderte 
Mädcen,. Haushälterinnen, zweite Mädden für Pris 
vatjamilien, Hotels, Boardi aabäuier u. Reftaurants. 
Stellen frei bei Miedlinds Gtelenpermittlungsburean, 
587 Larrabee Str, 2°, . Duni, Imontb 


Berlangt: Ein Madchen r. frau ‚für Hausarbeit 
(fleine Familie). 4451 Lincoln St. midofrja 


Verlangt: 500 Mädchen für feine Privat: und Boars 
dinghäufer. Kohn 4—5 Dollar, Stellen frei. fyrau 
Peter, 225 Larrabee Str. mibofr 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädden, Hausmäd- 
hen für Hoteld, NReftaurantd und Brivat- Familien. 
Herrichaften belieben borzuiprehen im Employment- 
Bureau bei Traun Mayer, 137 Welt Randolph Str. 
Sonntags offen. juli 6, 1mo 


Derlangt: Dienftmäbden und Leute, welde Böhne 
um einfajfiren haben. Sohn gratis einkaffirt. 760 
eit Late Str. Amzfrmomibw9 


Verlangt: Haußhälterin ohne Kinder, nit unter 
30 Jahren, bei einem Wittwer mıt 3 Kindern. Adr. 
R. 172 Abendpoft. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau für leichte 
Hausarbeit, die mehr auf ein gutes Heim al® aufhohen 
Kohn fiebt. Mrs. $Foeriter, 381 Sedgwid Str. 


Verlangt: Kellnerin. 192 Dan Buren St. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1236 N. Calitornia Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
Familie. Guter Lohn. 807 M. Divifion Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen 16—20, erft einge- 
wanderte vorgezogen. 750 31. Str. 


Verlangt: Ein Dienftmädden für eine Fleine Fa— 
milie. 934 Milwaufee Av. 


Verlangt: Kleines Mädchen Kinder aufzuwarten. 
631 Otto Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in familie 
von 4 Perjonen; 4111 Wabajh Ave, 2. Floor. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeıt; 4223 So Halfted Str, nahe 42. Str, fra 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit bei hohem 
Lohn. Pird, LeGrand, 8 Mohawf Etr., Ede Giy- 
bourn Ave. jul 8 1w 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: 292 N. 
Meitern Ave., Store. 


Verlangt: 2 Mädchen. 1 Mädchen das kodyen, wa⸗ 
fhen und bügeln fann, 1 Mädchen für zweite Arbeit. 
AIEN. State Str. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen um auf Kinder zu achten 
und 2te Arbeit. 4422 Champlain Ade. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Zimmerar- 
beit, können zu Hanie fhlafen. 202 €. Ban Buren Str. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 


Verlangt: 
Referenzen erforder⸗ 


Erſt — vorgezogen. 
lich. 40 Sedgwick Str. T Flat. 


— Tüchtiges deutches Madchen gegen hoben 
Lohn. €. Chicago Ave. frfomo 


Verlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Privatfamilie, muß etwad englifh jpredhen. 
641 Fullerton Ave., nahe Ordard Str. 


Berlangt: Cine ushälterin. 
Abends nad) 6 Uhr. Augufta Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 406 Milwaukee An. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 7OEN. Oakley Apı. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Reftauration ; 
muß am Zijch aufwarten fönnen. 817 ©. Halfted St. 


— — — 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, mit Empfehlung: muß deutſch ſprechen. 8007. N. 
Robey Str. 


Bann eigene 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit ; 
gutes Heim. 1239 Wolfram Etr. 


Verlangt: Eine Frau zum Wajden und Scheuern. 
266 Blue Garand Ave. : 


Rerlangt: Sofort, Köhinnen, en 
Arbeit, Kindermädden und eingeiwanderte n 
für die beften Pläge in den feinflen yamilien bei ho« 
bem Lohn, immer au'kaben an der feite bei grau 
Gerfon, 2837 Wabalh Ave. — bw 


DVerlangt: Ein zuverläffigeß Ältere Mädchen für 
Kinder und etwaß leichte Arbeit; nadgufragen 831 
Monroe Str. . dofr 


a ie 
„rzlengt; Ein veintiges Mängen für Gaubarbeit 

Berlangt: Ein 8 frä Mädchen für allge 
SErEr 
meine Qehharbek © = Moigbeurn Abt. 


Nachzufragen 


Verlangt; Agenten deiderlei Geſchlechts far der Ver- 
kauf ——* Columbian Expoſition“ zuſammen⸗ 
legbarer Envelopes mit den:Hauptaebäuden der Welt 
ausftellung in Lith. Farbendrud. U. D. Stern, 457 
N. Slarf Str. frıno 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein feiner Cake⸗Bäcker, vor Kurzem bier 
angefonmen, jucht Arbeit. Nachzufragen, 687 Seh⸗ 
mour Str. nahe North Ave. midofrt 


Geſucht; Ein Goldarbeiter, der in jeinem Fade aut 
bewandert ift, judht Stellung, Nadhzufragen, 854 
Vairfield, nahe Nort Ave. wmidofr 


Gefudt: Ein verheiratheter Mann, mittleren Als 
ter, wünjcht irgend eine Beihäftigung, Abr. P. 
181, Abdpit. mibdofr 


. Gefugt: Ein junger Mann von 25 Jahren, 10 \ahre 
im Land, judht dauernde Beihäftigung. Adr, X, 177 
Abdpit. midofr 


——— —— — — — — — — 
Geſucht: Ein erſt zugereiſter deutſcher tüchtiger 
Barbier und Frijeur ug als folher Stellung. 4817 
Inftine Str. midofr 


Gefuht: Ein junger Mann (30 Jahre), der mehrere 
Spraden, auch die engliihe vollkommen beherrſcht, 
fucht ırgend mweldye Stellung, am liebiten da, wo er ji 
emporarbeiten fan. O. Dreßler, 219 ——— > 

ofria 


Sefugdt: Ein verheiratheter Mann mittieren Alters, 
wünjdt irgend eine Bejhäftigung. 90 Bilfell Sr 
. ofr 


Geludt: Ein —— Mann, Schreiner, ſucht 
irgend welche, leichte Arbeit, vorgezogen in einem 
—— oder Lagerhauſe. Adrefje unter ZB 130, a = 
poft. ia 


Geſucht: Ein junger Brodbäder wünjcht die Gates» 
— vollſtändig zu lernen. Adreſſe 3839 State 
rx. 


Geſucht: Zuverläſſiger Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
Platz. Adreſfe erbeten uͤnter S i28, Abendpoſt. jrfa 


Geſucht: Ein Brod- und Cake⸗Bäcker. erfahrener 
und zuverläffiger Arbeiter, ſucht Beſchäftigung; am 
liebſten in der Country. Adr. Box 50, Naperville. 
Ill. fria 
Geſucht: Gin junger Deutjcher judht Stelle um Gar» 
riage zu treiben. 392 12. Str. Hermann Scentf. 


Gefudt: Ein deutiher Mann jucht Stelle. am Lieb» 
sten al3 Teamtreiber. 27 Dufold Str. Y. Echärtl. 


Geiudt: Ein tühtiger erfahrener Baujidlojier ala 
Theilhaber; Adr. DO VB 13 Abdp. frja 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Eine Frau fuht Wafhpläge, nimmt Wär 
{de ins Hays und beforgt Haugreinigen, 200 Hudſon 
Abenue. — 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stellung bei Kran⸗ 
ken oder Wöcherinnen. 310Orchard Str. 


Geſucht: Eine alleinſtehen de Frau, erfahrene Lunch⸗ 
köchin ſucht Stelle. auch fſür Haushaltung in guter 
Familie. 250 W Chicago Av. 


Seiraihögefude. 


Heirathggefud. Ein Deutider, 26 Jahre alt, Chriit. 
bon angenehmen, folidem Charakter, wünfdht behufs 
Ehe die Belanntihaft eines jungen Mädchend oder 
jungen Wittwe. Adreife, M * Abendpoft. bofr 


Unterricht. 


Unterricht im Englifhen für erwachfene Deutfche, $2 
den Monat. Stenographie, Buchführung ujiv,, wird 
gelehrt, Tag _und Abend. Beiter Plag für Kinder 
während der Syerien der öffentlichen Schulen. Neifien’3 
Bufineß College, 467 Milwaufee Ave., Ede Chicago 
Ave. jul7, 1 


Zu miethen gefucht. 


Eiu Schlafzimmer zu miethen gefucht, bei einer allein- 
ftehenden Frau als alleiniger Roomer. Adr. T. 129 


EBEN ——— 
Zu miethen gefuht: Erwerböfähiger junger Mann 
32 Jahre alt, wünjcht freundliches Logis eventuell auch 
KRoft bei alleinftehender Dame die gut engliih jprıcht, 
Adr. R. 127 Abendpoft. } 


Junger Mann, Mitglied de8 Thomas Orcheiters 
mwünjcht geräumiges, möblirtes Zimmer mit oder ohne 
— bei kleiner Privatfamilie. Adrejje T 119, un 
poit. : ria 


u miethen gefuht: Bon einer Dame, ein Zimmer 
mit etwa3 Bodenraum für Mobilier. Sn der Nähe 
- Lincoln Ave., Late View. Adrejje © 139, Adend«» 
poſt. 

Geſucht; Für Frau und Baby, Board in einem 
Yarınhaus für 8 bis 10 Wochen, nicht zu weit entfernt 
von der Stadt. Schriftliche Offerten mit Preisangabe. 
Aug. Neff, 199-201 E. Ban Buren Str. 


Zu miethen gefudht: Ein alleinftehender älterer Herr 
mit einem 4 Jahre alten Knaben wünfcht ein gutntds 
blirtes Zimmer zu miethen, wofelbft der Knabe gute 
Aufficht haben würde, anı Liebjten auf der Northjeite, 
Adr. George J. €. 776 South Halfted Str. 


Gefudt: Ein Herr judht 1—2 unmöblirte Zimmer 
auf der Nordfeite. Offerten mit Preißangabe erbeten 
unter W 155, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen: Pony und Cart, 645 Ordard Str, 
S, Barthen. fria 


Zu verkaufen: Ein gute Top Buggy, billig; habe 
feın Gebraud dafür. 531 Chicago Ave, frfa 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Pferd und Wa 

en mit oder ohne ei flottes Fleiſchgeſchäft mit bes 
änpigen Koftümern; eine gute Gelegenheit für einen 
trebjamen Drann ım Butchergeihäft. 42 25. er 
rſa 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd, billig. 712 Ra— 
ciue · Abe. frſamo 


Zu verkaufen: Eine Ladung ſchwerer Pferde für 
ſchweres Ziehen und Farmarbeit; auch Mähren. 707 
M Lincolnũ Str., nördlich von Milwaukee Ave. fria 


Zu verlaufen: 3 einfpännige Erpreßwagen, ein 
zweilpännigerWagen mit beftändiger Arbeit das ganze 
Yahr. Adam Arnold, 390 24. Str. 


Zu verkaufen: jehr billig, 5 gefunde Pferne und 3 
Ponies für jedes Gejchäft pafjend; 6 verfhiedene Bugs 
ie; 3 top Deliverywagen, 2 Erpreßwaaen, Pferdege- 
? irre u. j. w. Taujch und Eredit. 932 Milwanfee Ade. 


gu verfaufen: Pferd, Gefhirr und Erprekwagen. 
Butcherfhop, 1103 ©. Hoyne Abe. doirf 
Zu verfaufen: Pierd, Geidirr und Bugygwageır, 
fehr billig. 825 Indiana Str., Eingang an Oakley 
Ane., oben. dofria 


Bu verkaufen: Ein fchwerer Erpreßwagen mit Pole 
und Shaft, pafjend für Peddler, mit Treppe, garan- 
tirt, billig. 7308. 20. Str. dofr 


u verkaufen: Ein > Zopwagen, faft neu, 
billig, 3355 ©. Halfted Str. dofr 


Zu verfaufen: Für 850 ein guieß ftarfed Arbeit3- 
pferd. 130 Eugene Str. mibdofr 


Beite „Road*-Wagen der Welt 836, Top Buggied 
352.50; andere Buggies zu Ähnlıdhen Breiten. Stıreibt 
und ich werde vorjpredden. 1020 Seymonr Str. 

j midofrfa 

Zu verkaufen: 2 gute Pf 579 Milwaufee Ave. 

jul, iw. 


J @Geheimpolk 
ei-Ag 13 ©Str., Ede Hal 

i b etwas in Erjahrung 
auf privatem Wege, % 2. Derihwundene ober 
Verlorene. Mile Cheitandsfäle unterjucht und Bes 
weile gefammelt, Schwinbdeleien auf —— aufe 
geipärt. Die einzige richtige deutihe Polizeirlgentur 
ın der Gtabt. der, der in irgend welche Unannehme 
lichkeiten vermwidelt if, möge — Gefeglicer 
Rath frei Offen Gonntags bis Mittags 16malf 


A. Lancafter &Co. 

Neal Eitate & Bufineg Exchange. Miethe und Red 
nungen aller Urt follektirt. Kein gehlidlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypothelen. 

218 La Salle Str., Zimmer 605. imo28mai 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery, Rente 
bil3 und jplehte Schulden aller Art jojort collectirt. 
BEER Gen Sinne Ren eonniag 0 uir 

T Bimmer onn i r 
Vormittaas. Schneidet dies aus. iuli5lw 


Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werben prompt und forgfältig beforgt. —— 
ge KRoften collektirt. 162 Wajhington Str, Zımmer 

5jul Im 


Wolt Jdr für Eure Briefe eime | vat 
a 
50c per Monat. Novelty Store, 85 Dearborn Str. 


en, un ibm ehwas r 
x n zu leihen. Henry Teyerö 1. 20. — 


Geſucht: Eine arme Wittwe wüuſcht ein 
altes sRäbeten am gute Zente zu verfhenken 070 
15, Abendpoft. » dofr 

Rudolph Sneeberger wird in jeinem ei & 
eſſe at. feine Adrefje eingufenden uuter en 
Abendpoft. bofr 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeu und Peddenmader. 384 North Ave. Siu,Iwo 


— —— —— 
L. Schindler x Verſi ngö-Agent. 406 
nbiane Str. Pohal IS werde voriben 
1. ju2810 timc3 
dw. I 


Unwalt, 186 Str. Stı 
Et 


alle Bequemlichteiten, 114 Lincoln Ave. 1. Flur. 


Zu verfanfen: Gutes Gejhäft. Delicateifen, Gandies, 
Zabat.und & garren, verbunden mit Jce Gream-Parz 
lor; 516 Elypourn Ave. jiria 


Zu verlaufen: Abendpoft-Route, Nadyrufragen 6-7 
Abends 647 12. Etr., —— * 


Zu verkaufen: Guter Saloon. ſtarter Whisky 
Trade, lange Zeaje, billige Rente, gegenüber Picnic« 
Plag, 8600 werth Ctod; Preis FW, wenn gefauft 
vorm Töten. Nahzufragen Mr. Zillman, 124 Eiy- 
bourn Ave. * iria 
BR 0 1 ee a TOUR 

Zu verfaufen: Variety Store wert 809 Dollars 
zum halben Preis; 517 Larrabee Str, fria 
BT EEE ee ern on PET 

Zu verfaufen: Butcherihop für baar oder auf Ads 
aablung; Miethe $15 deu Monat mit 4 Wohnzimmern, 
3 Jahre Leaie; jpottbillig.® Nacdhzufragen Nıc. Schiltz 
SITSNo Ajyland Ave, Ede Balmaral, Summerdale. 

fria 
a a BE EEE DE 

Zu derfaufen: Gin albefannter gutzahlender Ea- 

loon Umftände halber; Adrejie S 148 Abendpojt. 


LER _....... Friaimo 
‚not verkaufen: Gin gut gehendes Butcher - Geihäft 
ift billig Geihäftsveränderung halber zu verkaufen. 
Yu erfragen in No. 1037 ©. Keavit Str. 





Zu verlaufen: Privat: Wathmanroute. Nadhzus 


fragen 837 Blue Island Ave. 


137 Gujtad Mayer & Co. W. Randolph Etr. 137 

ES fferiren für Berfauf beit etablırte Hotel3, Reitau- 
rantz, Saloons,. Bäckereien, Spezerei⸗ und Fleiſch⸗ 
bandlungen zc. in allen Stadtthetlen wie zu Kaufiver- 
thei} don $150 bis 850,000. Gujiad Mayer & Eo., 137 
W. Randolph Str. 

Zu verfaufen: Ein alter, gutgehender Grocerie- 
Etore, für $250; muß bis syreitag verfauft werden, 
gehen nad Deutichland, 540, 29. Str. irfa 








aueflenttier Verkauf meines gut gehenden Vädereiz, 
elicatefien«, Eigarren- und CandyStores, Leine Coins 
eurerenz, Rente nur $13, großer Waaren:Borratb, 
vollftändige Eintihtung portapler Badofen, Coun- 
terd, Shelvings, Showcaies, Scales und alle anderen 
ee —— alles nur #225, billig für K5lO. 
mi Jolort 330 MW. Wullerton nahe N. Weitern 
Ave., nimmt Milwaukee a Sabke. ze 
$450.00 Tauft ausgezeichnet gutes, alt etablirtes 
Down-Zown Erpreg-Gefhäft. 3 Wagen, 3 Pierde und 
—— Zubehör, aud — — Leichte Zah⸗ 
ungen, wenn nöthig. Eigenthümer geht Weſt T. 
P 126 Avdp. —— 
Zu verkaufen: Ein Eck⸗Groceryſtore. Pferd und 
Wagen zu einem Bargain. Nachzufragen Frau B. 
Shran, Ede zhroop und 13, Str. fria 


. Wollt Jhr eine fhöne Heimat? Wir haben an 
fand Ave. und North den —— zu en 
water 100 Zotten, die toir für 3450 biß 8700 verkaufen. 
Yaaranzahlung 350 und $10 den Monat zu 6 Prozent 
infen. Die Office an North Clark und Gdgemwater 
oſe hill —— Zag offen von 9.30 Morgens bis 4.15 
Nahmittagd. Kommt und bejebt Euch die Kotten, 
Unfer Agent ift jeden Bergen um 8.30 am Rorthweit. 
Vabnbof, Sonntags um 12.30. Freie zabıt hin w. zarüd 
Wegen weiterer Information, Pläne, ufw., adrejfird 
Jojeph Schilling Manager, 4352 ©. Stute Str. 
iull, Ime 
‚Zu verfaufen oder zu vertanihen: 170 Ader Land, 
billig. Guftan Uhlid. 236 45, Court. dofr 
Zu verfaufen: Haus und Lot. Harlem, 58 SFress 
port Etr. midoft 


Brick Cottage 
fria 





Zu verfanfen: Bilig 8 Zimmer, 
81875. 43 Moore Str. 


Zu verfaufen: Ein 10 Zimmer Briddaus nahe 
Sumboldt Park. Wilhelm Buedding, 414 Weſt Tho— 
mas Str. 


Zu verkaufen! — Eine freundliche kleine Fruchtfarm. 
Nur iz; Meilen von Grand Haven, Mich., ımıt jchr que 
ten Gebäuden. Obftgarten, Weinanpflanzung, ausges 
äetchnetes Wafler, gebildete und umgänglide Nadhda- 
ren. Nacdazufragen ber Cha3. Korge, Grand Haven. 
Mic., Kod Bor 5R. midoirio 











Enht Euch eine Kot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatliche Abzablungen. Koutracte ers 
Wünfht Die Chitago Mil & Bldg Co; Kimmer 515 
19 Quincy Etr. pr 27 baıs 


Bu verkaufen; 


% Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Heine a ablung nd lerchte Bedingungen, ſo⸗ 
tie ein aiweritöchges Bridhaus mit Bajement. X. M. 
Bote, Eigenthümer, 2985 Emerald Ube Sagdı \ 





Hu verkaufen: 2ftödige3 Haus, 850 werden bem 
Käufer bezahlt. Nadyzufragen 644 Belmont Ave. nahe 
Baulina Str. juli5, Im 


2 sufen: Dau3 s aute € äf 
ni verfzu * en = Lot, gute Geſchäftsgegend. 
tadhaufragen bei ızrau Ebliw. 94 Eiybourn Abe. 
⸗ jl2 7 times 


Kauf: und Berfaufss-AUngebote, 





Zu verkaufen fofort: &ehr billig, 2 Stuhl Barbier« 
Ehop Einrichtung für $25 wegen Abreije nach Deutich« 
land. 6334 ©. Morgan tr. 

Zu verfaufen: Gin gutes Koch und Heigofen, billig. 
122 Wisconfin Str. 

Hu verfaufen: Eine Sirger Schneider Majchine; zu 
eriragen 38 Reeſe Str, hinten, oben. fria 











Zu verfaufen: Für weniger als 50 Ct3. vom Dol« 
far volljtändige Grocery mıt gutem Lager für $100, 
u 0. Nadzufragen Samjtag. 82W. Adanız 
nn N a Er FR 
‚Zu verlaufen: Barberihop mit 2 Stühle, 2 Bade» 
zimmer. Yuch privat Hauseinrichtung Wenn ge- 
wünjdt. Billig genug es weggeichentt zu beißen 
überzeugt eu, Zımmer dabei zum wohnen. 118 N, 
Eenter Ave., Ede Erie Str. Anı Sonntag nad) 1 Uhr. 


Zu, verlaufen: Kranfheit3 halber ein Saloon, 
preiSwürdig, neu einperichtet, Yange Leafe, billige 
Reite; zu erfragen 275 North Ave, Newsdepot. friamo 





Zu verkaufen: Gtablirter Grocery-Marfet und Feed 
Etore in Auftin, JU., wegen Krankheit. Nadzujragen 
bei Frank 8. Race, Real Ejtate und Infurance, 2ZIIN. 
Park Ave., Auftin JUL. Auch Bargains in Häufer 
und Lotten. : dofr 


Zu verkaufen: Bäckerei, Arbeit für 7 Mann, quter 
Eaih Store und Wagen-Trade, guter Plag um Geld 
au maden. Guter Berfaufsgrund. Wdrefie, T 154, 
Abendpoft, Tıuliw 


‚Zu verkaufen: Gute Gefchäfts-Property zwiſchen 
bier großen Fabriken. 1229 ©. Weitern Ave. dofr 


Zu verlaufen: Ein Ed-Bajement-:Saloon mit arts 
ger Leafe. Adrefje, R. 152 Abendpoit. dofr 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 6 immer, in 
der Nahbarihaft der Weltausftellung; guter Plag, 
lange Leafe, billige Rente. Zu erfragen beim Gigen- 
thiümer, 5044 State Str; 'ria 

Zu verlaufen: Meat » Market und Wurftmacherei. 
262 Hajtings Str. dofria 


Zu verkaufen: Billig. ein Nr. 1 Coffee, Tea- und 
Porzellanſtore. rider, voller Stod, jhöne Einrich⸗ 
tung, billige Rente; wegen Krankheit. 541 WW. Chis 
cago Ave. dofria 


Zu verfaufen: Guter Edljaloon, altes Gejhäft, eine 
Agenten. 190 Fullerton Ave., Ede Leapitt. frio 


$75 Faufen einen 8300 werthen Delicatejien-, Candy», 
Eigarrens, Tabak: und Notion-Store nebit ihöner Eins 
richtung. Shelfings, 3 Counters, 4 Show-Eajes, 2 
Scales, Lampen etc. zum moven. Sofort nadzufras 
gen 190 Genter Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Barbierihon, 2413 Wenthwortb Av, 
Naczufragen 2337 Wentworth Av. friamo 


Zu verlaufen oder zu vertauichen: 
Yullerton, Ede Milwaufee Av. 


Zu verfaufen: Ein etablirtes Geidäft, wo $12 per 
Tag garantırt werden, Preis $1200, $700 Anzahlung; 
eine genaue Ansicht erwünicht. Frank Bade, Mouon 
Bldg., 320 Dearborn Str‘nadh 5 Uhr Abends. 


Bu verlaufen: Eine Grocery mit Saloon an der 
Meitjeite; blübendesiseihäft, tägliche Einnahme 85— 
240. Nachzufragen bei Kern, 628 Kate Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Jarbierfi 























Calooı, 601 
fria 








Barbierfhop. 2713 Wentworth Ave. 
Nachzufragen 2337. Wentworth Ave. hofrja 


u verfaufen: Ein gut nehender Saloon mit gut 
befannter Halle und privatem Boarding Houfe, billig. 
Gute Gelegenheit für einen deutichen Mann. 63 Enma 
Str.. zwiihen Milwaufee und Alhland Ave. 5jullm 


Zu verfaufen: Ein Mild-Geihäft. 1116 Ban Horne 
Etr., zwifhhen Oakley und Weſtern Ave. jul,iw 


Zu verkaufen: Ein in defter Lage befindlicher Gi« 
gar: und Eonjectiond-Store an der South»Seite. Zu 
erfragen 202 W. Kandolph Str. Juni 3 frni bw 





Zu verlaufen: Ein in befter Lage befindlicher Gigar- 
und Eonfectiond-Store. Zu erfragen 436, 26. Etr. 

Yuni 22, mıfr, Zw. 
Zu verkaufen: Ein Bierfaloon an Milwaukee Ave. 
Auskunft Kohn, Cor. North and Eliton. mifr, 


Delicateifen » Geihäft, billig. Adr. 


Zu verfaufen; 
mibofrfo 


P. 176 Abdpit. 


u verfaufen fofort wegen Abreife nad Deutichland: 
Beitgehende Bäderei, Candy» Cigarren- und Notion« 
Store mit Soda TFountain. Ausgezeichnete Lage, bill. 
Rente, langekeaje Bargaiı. Zu erfragen 336 E. North 
Ave. midofrjo 





GefhäftstHeilhaber. 





Ein anftändiger und braucbarer Mann wünjcht fi 
mit einigen hundert Dollars an einem reellen Geichäfte 
zu betheiligen, wo derfelbe fid aud nüglid maden 

ann. Adreffe X 120, Abendpoit. frſa 


Berlangt: Partner! Suche einen Theilhaber mit 
800 Ein lage. in ein gutgehen des Geſchäft. Wochent ⸗ 
lichen Berdienft $80—$100. Offerten T. 149, Fo 
poft. ofr 


Verlangt: Mann oder fyrau_mit etwas Geld zur 
Eröffnung eines Saloon. Adr. T 184 Abdp. mioq 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. Äuch ein großes Bettzimmer. 
48 Waller Str., Ede 13, Etr. frja 


Verlangt: Boarder in einer Heinen Privatfamilie. 


419 W. Chicago Ave, 3ter Floor. fria 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 
Board. 68 Wisconfin Str. frfamo 


Zu vermiethen: Eine anftändige Dame findet eine 
gute Schlafitelle., Nordfeite. 44 Burling Str. fria 


Zu vermiethen: Wohnung mit 6 Zimmern, 2. Stod. 
664 Augujta Str. Chicago Ave. oder W. Divifion 
Etr. Gar. jul 8 Im 

Zu vermiethen: Gin hübjd möblirtes Frontſchlaf- 
zimmer für Herrn. 821 Roscoe Str. 


Berlangt: 2 anftändige Boarders in Privatfamilie: 
616 W. Superior Str. frja 


Zu vermiethen: 5neue ihöne Zimmer an eine fleine 
Familie. Nachzufragen 271 Dayton Str. Sjuli, 1m 


Zu vermiethen: An ein ledige3 Mädchen ein Zimmer, 
289 Larrabee Str. 


es — — 
Verlangt: Auſtändige Boarders bei einer Pridat 

familie. 828 Larrabee Str, 

—— — —— 
Zu vermiethen: Moblirte Zimmer. 472 Wells Str. 

jun27,20 

Zu vermisthen: 2 Zimmer und Badezimmer, % 

monatlid. 615 12te Str. Yull.im 


Zu vermiethen: Für einen billigen Preis, ein guf 
gelegener Store, pafjend für Barbier- oder Tapeten» 
Geihäft. 476 Henry St. juli 1 wo 

Zu vermiethen: Ein freundlid möblirtes Front, 


zimmer umd dafelbft ein leeres Bettzimmer. Milton 
Ave., 134, nahe Oct Str., unten. Yuli2, 1m 


130 O.Ohio», nahe Wells-Str., möblirte Zimmer mit 
Bord. $4 und M.2. ju5,2m 
Hu vermiethen: freundlich neu-möblirtes yront- 
em für 1- oder 2 Herren % Privathaus. ASIEN. 
lart Str. 3. loor. juli 5, Imo 
Zu vermiethen. Ich habe neu eingerichtet und mö« 
plirt, Shöne bequeme und luftige Zimmer. Bitte jpreht 
bei mir vor und e8 wird Eud gefallen. 5. Kimbar, 
129 und 131 Weit Randolph Str. Jul 6 1 


BVerlangt: 2 Boarder bei Privatfamilie; 382 Ely- 
bourn Abe. midoft 
Zu vermiethen: Neue möblirte Zimmer mit oder 
ohne Kojt. 131 Bedder Gt. mibofr 
Ne ee nn 
Berlangt: Ein anftändiger Boarder; gutes Heim. 
31 Town er. nahe North Ave. doirfa 
t: 3-4 Roomersd mit oder ohne Board bei 
finbertolee deutfcher Familie. 931 Dilwautee * 
dofrſa 
—— —— 
Zu vermieten: Neue 4 und 6 Zimmer Wohnungen; 
dofria 


FE Zivei anftändige Boarders, 4319 => 


öne Zimmer an eine fleine 
— — 2— Str Tjuli, imo 


a irte Zimmer. Radzus 
Enge SEHE DMMME INBE 


Zu faufen gefuht: Ein großer jecond-banded Koch. 
ofen. Adr, WB 138 Abdp. jriamo 


Zu verkaufen: Boartinfhauseinrichtung, billig, 
wegen Aufgabe de3 Gejhäfts; 242 Bladhawf Str. 
— frjamo 


Zu verfaufen: Nencs ſchönes Buggh Geſchirr; ſehr 
—— Zu ſehen Abends nach 6 Uhr. 41 NAUſhland 
Avenue. 


Bäcker von Chicago aufgepatzt. Muß ſofort ver⸗ 
Tauft werden, portabler Badoien, alle zu einer Bacte⸗ 
rei gehörige Einrichtung jowie Vorrath Delicateifen, 
Eigarren, Tabad, Candy etc, Gounters, Shelvings, 
Showeaied etc. Keine Gomcurenz. Rente nur $I8, 
Prüfet dieje jeltene Gelegenheit. Alles nur 2225. 
billig für $500. Andere Geihäfte zwingen zum fchlens 
nigen Berfauf. 280 W. Fullerton ve, nahe N. 
MWeftern Ave. Nehmt Milwautee Ave. Gable. 


Zu verfaufen: 2 Pool-Zijhe. 347W. 12, Str. 
dofrfamo 


Zu verfaufen: Einrichtung eines Milhgeihäfts m. 
Pferd und Wagen. 670 Fullerton Avo. J. 6. 1W. 


Zu verkaufen: Billig. Shoe Caſe und Sounter. 
651 Well St., Store. midofrio 


„820 taugen qute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Ecyubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
Nerv Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eldredge $15, White $15, Domeftic Office 216 ©. Hal 
fted Str. Abends offen. bw 

Ale Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 85. 2346 ©. Halited Str, Goutes 
15dezlj 








Zu verfanfen: Show Gafes, alte und meue, au 
werben alte gelauft. 110 Sigel Str., —— na ı 
m 


Gew. 


Geld au vderletdhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Magen u 
Rleiue Anleiben 
bon $20 bis 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn mie 
die Anleihe machen, a laffen diejsiben in Ihrem 
eig 


Wir haben das 
oräßte deutihe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ebrliden Deutihen Zommt zu uns, wenn 
zu Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Northeil finden, bei mir vorzuſprechen. ehe Ihr auder⸗ 
wärtd dingeht. Die ſicherſte und zuverläffigſte Be⸗ 
dandlung zugeſichert. 


lama li⸗ 


Wennu Ihr Seld 
Möbel Pian 
autidhen, ı. | 
Office der F 
8oan Go. 158 
Geld geliehen in Beträgen von $10,000, 3 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Borrecht, daß Euer Gigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Boan Ga 
Incorporirt 

153 Mouzoe Str., nabe Ba Sale Mapiis 


A. H. Baldwin Yoan Eo., 155 Wafhington Straße, 
nahe La Salleft. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 biß 810,000 auf Haushaltd« 
gegenftände oder Pranos (ohne Fortihaffung derjels 
ben), Diamanten, Uhren nud Schmudjaden, Lebens» 
verjicherung3-Policen, Lagerhbauß-Sceine ujw. Ebeit- 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthbum in Sunmen 
von $100 bis $100,000. Welteite Roan Ga. in der 
Stadt. Sprect gefälligft vor oder jhreibt an A. HD. 
Baldwin Soan Go., 153 Wafhington Straße, nahe da 
Ealle Str., erfter fylur oben. 


Geld geliehen ! 

In großen und Fleinen Beträgen auf Möbel, Pi 
no8 etc.; ehrliche Behaudlung, mäßige Raten, prompt 
Bedienung ; feine Binjen im Voraus; ftreng bertra 
lid ; keine SFortihaffung der Saden. €. F. Bowlu 
8 ©. Start Str., Zimmer 9, gegenüber Tourthau 

7. juli, 6m 


EhrLliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel Ie 
ben,ohne daß diejelben entfernt werben. Zahlt nad) e 
renBerbältniffen zurück, Jch leihe mein eigenes @eld ; 
made bei geringem Anzeigen die meiften Darle 
Das zeigt, tie nett ih meinen Kunden behanble. ©, 
Rihardfou, 14€. Madijon Str, 3.3&4 Schneidet 
das aus, ma 19 1j 


Geld gelichen auf Möbel, Ptanos, Haushaltun 
waaren, MWaarenlager - Quittungen, Gommercielles 
Bapier, Mortgaged, Diomanten oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
B. U. 8. Ihompion. beutider Adpofat, 1008 Chamber 
of Sommerce BaSale und Waibingten Gir. 26d,6m 


Geld zu verleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften 5 
* auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den gün 
ten Bedingungen. 2 D. Stone & ©, 

11-12-13 — 206 LaSalle Str. junt 18. 1 jahe 


Geld zu verleihen zu den nıedrigften Raten auf der» 
befiertes Ghicago ———— Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Liberale Bedingungen. Beter Ban 


Bir ngen, 95 Waibington Str. except Saturday 
350,000 zu verborgen auf Grundeigenthbum bei mm 
matlihen Zahlungen. 815.84 den Monat Due 
ein Rapital von 81000 und Zinjen zurücd iu 78 na⸗ 
ten. Henrh C. Veo, 46 W. Chictajo Ube —* 


Zu verleihen: 850,000 bei monatlihen Zahlungen; 
815.84 zahlen Capital und Zinfen — in 72 Dionas 
ten, Office von Heury 6. Peo, 445 ft ara 

abw 


L. B. French, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


0 
° 
I 





l3maili 


Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigenthum. 
5 und 5% Prozent Binien. K. Smith, 90 SaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 biß 5 Ubr. maibw 


76000 zur 1. Hypothele auf eine Farm von 600 Acker 
in Wisconfin gejudt. Offerten ©. 143, Abdp. dofr 


Ylerztlihes. 


Chicago MedicalundSurgical FInftie 
tute, Wabajfh Ave, Ede Ban Buren Str., Aubi« 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten 
den Spezialiften. Eonfultation nmı 160 Seiten ftarfes 
Buch frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Obrenleiden geheilt. Alle Mißges 
ftaliungen de8 Leibe3 und ber Glieder geheilt. Wile 
wundärztliden Operationen gejhidt ausgeführt. 
Alle growijhen und Nervenfranfheiten eine Spezias 
Kität. Mai 96m 


Dr Hutdinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflid oder mündlich freiem 
Rath in allen.fpeciellen Blut» oder Nerventrankpeiten. 
Dr. Hutdhinjons Mittel heilen jhmell, dauerud und 
mit geringen often. Spredgftunden: 9 Borm. bis 8 Udr 
Nadın. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 344 Zumzit 

Dr. Jda von © Ürauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen glie Kram bans 
beiten, Uuregelmäßigkeiten u. |. w. wach der meueften 
Methode, bei —— Bex ſchwi beit. 16jährige 
Praxis. 360 North Nehmt 

juni 22 Imt 


13 Str. Gar. 

Dr. LouifaHagenow, de Aerztin, 21 DW. 
Divifion Str. er rlaile — Speciali⸗ 
tät: Krebß, Tumor, Uuregelmäßigfeiten werden unter 
Garantie, ohne Operationen fiyer geheilt. 22jährıge 
Prazis. bw 

gr auentranktheitem erfolgreidh behandelt, 
Siah 


ri a Röf immer 20, 11 
Adams, ( de dlert, abe nu ı zen Sonn 


tags von 1biß a junb: 
2— die ihre Niederkunuft 
warten, 22 von Babied vermittelt. a 
n [23 auentr iten; nu Berihwiege: 
dei 5 I En ee ubans &tr. bmw 


au Münfter. in Kiel graduirte Hebamme, empfichl! 
ni geebrten Damen in dorfommenden Yälleu; 
rauenfranfdeiten Sperialität; langjährige — 
WBoodfide Ave., nahe Lincoln Ave. u. —— 


—B gen — 2 
* SO Die Gage ds Sch Sir. Smmert 





Roman von 3. 2. Kraszews ki. 


(30. Fortſetzung.) 


Fifine ſah ihm, beinahe erſchrocken 
über die Heftigkeit, mit der er das ſprach, 
in die Augen. Pientka warf ſich zu ih—⸗ 
ren Füßen. 

Rathe mir! hilf mir!“ 

Das Mädchen verhüllte fi die Au- 
gen mit den Händen und fann nad). 

„Wie foll man die Kette wiedererlan- 
gen? Die Duparc Hält jehr viel darauf, 

-Sie ijt alterthHümlih und fhön. Der 
König felbft bewunderte. fie an ihr, fie 
wird fie jo leichten Kaufes nicht herges 
ben wollen!“ 

„Wofür würde fie fie eintaufchen? 
Sprich! Dente nah,“ rief Siegmund; 
„wonach jteht jett ihr Wunid? Wovon 
träumt fie? Die Duparc hat Saunen, 
bat Gigenheiten. Heute wirft fie weg, 
wofür jie gejtern no [hwärmte. * 

Fifine. jtand auf und begann nad 
denklich im Kabinet herumzugehen. 

„I weiß nichts, es fällt mir gar 
nichts ein. Warten wir auf fie! Biel: 
leicht bietet fi die Gelegenheit, ich helfe 
von Herzen gern. * 

Dann j&lüpfte fierafch hinaus, Sieg: 
mund ein Zeichen gebend, fi nicht von 
der Stelle zu rühren. Sie hörte es frü- 
ber als er, da Flemming fich zärtlich) 
verabjchiedete und entfernte. 

Durch die Thüre des Kabinets drane 
gen Worte, mit denen fid) die Duparc 
entfchuldigte, das Bedürfnig nach baldi- 
ger Ruhe vorſchützend. 

„Du glaubſt gar nicht, wie mich der 
Kopf ſchmerzt, ich muß mich niederlegen, 
denn morgen nimmt das Theater meine 
ganzen Kräfte in Anſpruch. Es ſind 
Pas dabei, die mir ſehr ſchwer fallen.“ 

Gin Flüſtern des Jünglings, 
ein Lachen, dann noch ein padr 
abgeriſſene Worte und Flemming 
begann die Treppe hinabzuſteigen. Das 
Thor öffnete und ſchloß ſich hinter ihm. 
Grit, als er bereits auf der Straße 
war, klopfte die Dupare an die Thüre 
des Kabinets. 

„Komm heraus, unglücklicher Gefan— 
gener“, rief ſie lachend, „wir wollen 
ſoupiren.“ In demſelben Augenblick 
erſchien Fifine mit Laroche, dem Haus— 
freunde der Dupare, der gewöhnlich 
für ihren Bruder galt, Ales war für 
das Souper hergerichtet. Siegmund 
mußte fein Verjted verlajjen und wieder 
den Sröhlichen fpielen. 

Als ihn Laroche bei Fichte erblidte, 
erſchrak er förmlich. 

„Was ijt denn das!“ rief er. „Du 
folltejt eher in’s. Bett gehen, als dich 
zum Souper fegen! Du mußt einen tüch- 
tigen Aderlaß wegbefommen haben. “ 

„Du bit unartig wie ein Spiegel!“ 
unterbrad) ihn Siegmund. — „Das ijt 
ja gerade der Grund, warum ich jekt 
‘ben ganzen Tag über effen und trinken 
mug.“ 

Die Duparc fing an, ihn zu um: 
Ihmeiheln und zugleich dad Souper zu 
bejhleunigen. Bon Zeit zu Zeit warf fie 
verjtohlen einen Blit nah ihm und 
fhien von dem Anblid diefer Leiche ente 
Er die mit ihr am Tifche Plat nehmen 

ollte. 

Man feste fih. Das Gefpräd begann 
fi) zu beleben. Pientka jchentte fich, 
wiewohl ihm der Arzt jedes Getränf uns 
terfagt hatte, ein volles Glas Wein ein; 
er bedurfte Geijtesgegenwart, Wit und 
Stärke, die er in fich nicht fühlte. Die 
Duparc tranf, um ihre Furt vor dem 
‚Tafelgenofjen zu bemeijtern, Laroche 
‚trank, weiler den Wein über alles liebte, 
nur ‘ifine allein berührte niemals ihr 
Glas, ohne es zur Hälfte mit Waffer 
zu mijchen. 

Dian fervirte einen Jajan, den lem: 
ming des Morgens gejhidt hatte. 

„Siien wir diefen Flemming auf!“ 
lachte Fifine, die Duparc bedeutungsvoll 

anſehend. 

Warum ſprichſt du das in der Mehr⸗ 
zahl?“ unterbrach die Wirthin, „ich 
glaube, daß ich imſtande bin, ihn allein 
zu zwingen.“ 

„Ah! den Gebratenen! vielleicht! aber 
den Lebendigen? Wer weiß? Weißt du, 
Duparc, daß du mit fo blutjungen Fa: 
janen nicht jo recht umgehen kannſt.“ 

„Bit du etwa gefchidter als ich ?« 

„Ber weiß?“ 

„Du ſcherzeſt, Fifine,“ fprad die 
Dupare mit einem Blick auf ſie, „der 
Junge iſt förmlich närriſch nach mir!“ 

% „Rad dir! Föftlich!“ und Fifine Lachte 
“laut auf, „und wenn ich mich erfühnte, 
basjelbe zu behaupten?“ 

„So würdent du eben lügen, Tiebe 

J u 

Das Mädchen hob die weißen Achfeln. 

:* „Und wenn id — Beweije hätte?“ 

. Die Duparc jprang zornglühend auf, 
ben Sefjel von jich jtoßend, 

„Du willjt mich mit deinen Scherzen 
bloß in Wuth bringen. * . 

„Stil! ftill!“ begann Fifine, ihre 
Hand ergreifend, „ich jage das aus Liebe 
zu dir, Darum Geduld und laß ung ernit- 
haft darüber fprechen. “ 

Laroche, der fih mit Pientka unter: 
bielt, mifchte fi in das Gejpräd. 

„Bifine ift ja heute bis zur Unfennt: 
lihteit emancipirt. * 

„Sür jeden fommt die Stunde, * ver- 
feßte das Mädchen. „Laßt uns trinken 
und efjen und ich erzähle euch die Fabel 
vom Faſan.“ 

Aller Augen wandten ſich auf ſie. 

Nicht wahr? die Dupare würde ſchwö⸗ 
ren, daß der junge Flemming fie anbetet 
und doch bin ich imſtande, ihn ihr mit 
dem Winke eines Fingers abwendig zu 
machen.“ 

Mit dieſen Worten neigte ſie ſich zum 
Ohre der vor Zorn und Erſtaunen blut⸗ 

roth gewordenen Dupare, begann ihr 
lachend etwas zuzuflüſtern, zog unter dem 
Corſet eine Karte hervor, ſchob ſie raſch 
au ihren Augen vorbei und kehrte, in 
die Hände klatſchend, auf ihren Platz 
zurück. 

Die Augen der Dupare ſchoſſen Blitze. 

Laroche lauſchte neugierig, zu errathen 

bemüũht, um was es ſich handelte. Pientka 

verfolgte jede Bewegung und jedes Wort 

Fifines als ahnte er, daß Br zu 


feinen Gunften 


iali · Tate 


die Duparc. /„Raro ehe * 


— ——— 


hinzu, ihre Arme in die Seite ſtem⸗ 
mend, „ic bin großmäthig, Was gibſt 
du mir, wenn ich zu deinen Gunſten da⸗ 
rauf verzichte? Wenn ich ihn dir ganz 
übergebe, was gibjt du mirt“ - 

„Du willft ihn mir verfaufen?* fragte 
die Duparc. 

„Vielleicht — oder verfhadhern. * 
Tänzerin, „nun handeln wir?“ 
fommen!* entgegnete Fifine. „Bedente 
jelbjt, ein fo junger, unerfahrener Kant 
— mas läßt fi aus den nicht alles 
herausſchlagen!“ 

„Ich hätte nie gedacht,“ ſagte Laroche, 
indem er ſich und Siegmund Wein ein— 
ſchenkte, „daß dieſe Fifine ſo klug ſein 
könnte.“ 

„Siehſt du!“ lachte das Mädchen aus 
vollem Halfe. ’ * 

„Sprich, was willſt du?“ wiederholte 
die Dupare. 

„Ich ſage dir ja, ich könnte ſehr viel 
verlangen; zum Beiſpiel das Porzellan— 
ſervice, welches du vom König haſt — 
oder das Silberzeug, das dir der junge 
Brühl zum Geſchenk gemacht.“ 

„Ah! du biſt wirklich unverſchämt!“ 


langen, und es wäre nicht zu viel. Du 
wirſt ihm ſchönere Federchen ausrupfen, 
dieſem Goldfaſan. Seine Großmutter 
wird ſchon dafür ſorgen, allein ich habe 
meine Launen — ich gebe dir ihn billi— 
ger. “ 

„Um welden Preis ?* 
Duparc. 

„Laut Fann ich’3 nicht jagen, * begann 
Fifine. 

„So ſag mir in's Ohr.“ 

Fifine neigte ſich zu ihr, während ſie 


fragte die 


mit ihren Augen nach Siegmund ſchielte, 
um ihm zu verſtehen zu geben, daß ſie 


in ſeinem Intereſſe wirke. Die Dupare 
lachte auf und zuckte die Achſeln. 


* ae ae : t 
„Das fann ich nit, * fagte fie, „Tu | fie in Paris gefeiert werde, 


| Zeugen der zukünftigen jungen Baronin 


Dir etwas Anderes aus. * 

„Etwas anderes will ich nicht ! Ent: 
weder —oder ! 
teljtunde Bedentzeit. * 

Die Tänzerin fah im Kreife herum, ihr 


Blid fiel auf Siegmund, der fid eben Yeruf als Bibliothekar belaftete ibn mit 


Bieleicht bäim -egte ‚ einer Neihe von Pflichten, die fich bei 


mit Laroche über jeinen letten wer: 
faımpf unterhielt. 
in ihr ein Verdacht auf, allein er — 
im Nu und ſie wandte ſich wieder zu 
Fifine. 

„Du giebſt mir aber das Billet?“ 

„Als Tauſch dafür — was ich dir 
ſagte und — morgen reiſe ich nach Leip— 
zig, wenn du willſt, und übermorgen 


werde ich auf dem Wege nad Brüjjel | 
| Scharfblid eines Detectivs zu beobachten 


fein. * 


Noch zauderte die Duparc, als Laro: | 
| näher an und Jhr werdet immer einen | 
gründlichen Sfeptifer und einen gewand: | 
| ten Boliziften an ihm entdeden, 


che fie bei der Hand fahte und flülterte: 
„Man muß fie um jeden Preis loswer- 
den; fie wird zu jchlau. “ 


Beide Frauen jahen einander an, und | 


ftanden vom Tifche auf. 

„Pardon, ich Bin im Augenblid zu: 
rüd,* fagte die Duparc, und tänzelte 
zur Thüre, 
meine Herren!“ 


Aber Laroche und Siegmund, die nun | 


allein zurücgeblieben, hatten weder Lujt, 
etwas zu eflen noch zu trinken. Der erite, 
von den Gejhäften der Duparc einge: 
nommen, fühlte fich durch diejes Yeil- 
ihen und die Anfprühe Yifines zu 
erregt, der andere wartete geipanut, 
wie die Sade enten würde. (Er errieth 
wohl, ba Fifine die Granatkette ver: 
langte, doc mwuhte er nicht, was fie 
dafür von ihm fordern würde, Im diejer 
Geſellſchaft an cyniſche Anſprüche ge: 
wöhnt, überrechnete er ſchon voraus — 
ob er nur imſtande ſein werde, Fifine 
zu bezahlen. 

Nach einer Weile kehrten beide Da— 
men zurück. 
am Halſe, welches Siegmund ſo gerne 
wieder zurückgehabt hätte. 
die etwas verlegene Dupare. 

„Du wirſt mir's nicht übelnehmen,“ 


ſprach ſie zuSiegmund, „daß ich mit Dei- 
nem Geſchenke dieſe heimtückiſche Fifine 


Ich 


beruhigen mußte, nicht wahr? 

werde auch ohne das an dich denken.“ 
„Er wird dir's um ſo weniger übel 

anrechnen,“ unterbrach ſie das Mädchen, 


die Kette vom Halſe ſtreifend und Sieg- —— 


mund darreichend, „als ihm ſein Eigen— 
thum zurückſtellel“ 

Die Dupare ſtützte ſich mit einem 
Aufſchrei auf den Tiſch. 

„Was ſoll denn das heißen?“ 

„Eine Laune,“ lachte Fifine, „ich 
babe jo meine Wunderlichkeiten. 

Aus den Augen Pientfas, der bie 
Kette fofort ergriff, bligt eine foldhe 
Freude, daß die Duparc, welche eine 
gift vermuthete, die beiden mit drohen: 
den Bliden maß. 

„Bifine, * rief Siegmund, „mir fehlten 
bie Worte, dir meine Dankbarkeit auszu- 
drüden, allein ed wäre unrecht und häplich 
von mir, wollte ich diefes Opfer von 
dir annehmen. Sprid! Bemerthe es! 
Berlange, was du willft von mir. “ 

Das Mädchen wurde blutroth, ihre 
Augen leuchteten. 

„Ih babe dir die Kette gefchentt!“ 
fagte fie, „und werde feinen Löcherigen 
Heller dafür nehmen. Ich will, dag du 
von Hier die Erinnerung fortnimmit, 
daß — daß aud) Tänzerinnen bisweilen 
etwas Herz und Gefühl haben. * 

Rarode und die Dupare fahen einan- 
ber vielbebeutend an. 

„Sifine fpielt die Generöfe, “ Tachte 
ber Franzoſe. 

Siegmund, der e3 auf feinem Plat 
nit aushalten konnte, erhob fi) von 
feinem Sefjel, eilte zu dem erröthenden 
Mädchen hin und ergriff ihre-bebenden 
Hände. 

„IH babe nichts, was ich dir zum 
Tauſch anbieten Könnte,“ fagte er er: 
foüttert; „morgen aber — morgen 
bringe ih bir irgend eine Kleinigkeit, 
damit du di, fo oft du fie anfiehft, bei- 
ner edlen That erinnern kannſt.“ 

Fifine hatte Thränen in ben Augen; 
fie nahın ein Keldglas vom Tifd. 

„Auf deine Gefundheit!* fagte fie 
mit bemegter Stimme und tranf das 
Glas aus. 

„Bis morgen, theure. unb redfiche 
Fifine!* verfegte Siegmund, „bis mor: 
gen, wo ich kommen werde, Dir zu 

a E 


ten. 
„Das ift zu bramatifch und jentimen: 
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vorgefallen. zei 
lang im Verkehr mit einander, und dieſe 


mit der — von 2000 Perſonen zu 


Ih gebe dir eine Vier— | roches, Director der Nationalbibliothek, 


| ein intimer Freund und Landsmann der | 


| hen jchienen. 


| gejtohlen haben. 





Fifine hatte jenes Kleinod | 


Ihr folgte | 
ia } 0 | 
Nerven eines ftarken Mannes auf bie | site auf jeve Wnklnge. 


aus jolhen Gejhichten wieder heraus — 
und der Diener de Gerichts ging, wie 
er gefonmen war, ohne auch nur den | 
| Namen des Yumeliers, bei welchem das | 
 Diamantenhalsband gefauft war, erfah: 
Dian weigerte fich fogar, | 
ihm daß leere Etui als Beweisftük zu 
| zeigen—furzum, wenn es je einmal einen: | 
meiner Lejer pajliren follte, jo von un: | 
| gefähr die Diamanten eines Andern in 





'eigenthümlich ausjeh 


mer erwarte. 


nennen Sm nennen 
Be ©; ö— — — — — ——— — — 


Don Seon de Zinfeam (Parish 


— — — 


—— 
Ganz Paris kannte ehemals den 


Italiener, von dem hier die Nede iſt, 
und wußte, daß er während einiger Mo—⸗ 
urn 0. | nate ber Afjocie des Barons Lerour ges 
„Was verlangft du für ihn?“ rief die | 


mejen. Diejer, ein Bantier zweiten 


: ' Nanges, fühn und bisweilen merfwürdig | 
„Er könnte wahrhaftig fehr theuer | 


glüdlih in feinen Unternehmungen, 
trennte fih von alcatroni, ohne daß 
man genau erfuhr, was zwijchen Beiden 
Sie blieben uoch eine Zeit 


oberflächlichen Beziehungen *auerten bis 


zu dem Aufjehen erregenden Ereigniß | 
bei der Hochzeit des jungen Antonin Le: 


rour mit Mademoijelle de La Eombeaur: 
Fontaines, Tochter eines Yandedelmans 
nes, dejien Name niemals bis an bie 
Pforten der Börje gebrungen war. 
MWiejo der Barifer Bankier eine Pro: 
vinzlerin zur Schmwiegertohter nahm, 
bie faum Millionärin war, dieje Frage 
bejchäftigte die Gemüther. Daß bie 
Liebe diejen Bund geftiftet habe, — nein, 


: ba8 war zu unwahrjheinlih; Niemand 
' Tonnte es glauben. 


a, ic) könnte fogar beides ner: kr Draut auch nicht ohne Neize war, 
”n ’ 


Denn wenn die 


jo hatte doch ihr zukünftiger Gemahl, 
feit feinem achtzehnten Jahr ein flotter, 
freier Lebemann der großen Welt, abjo: 
lut nicht das Talent, aus Liebe zu hei: 
rathen. 

Gutunterrichtete Leute behaupteten, 
daß es mit der Firma Leroux bergab 
ginge, daß der alte Herr ſeinen Ruin 
kommen ſähe, auf die financiellen Erobe— 
rungen ſeines Sohnes angewieſen wäre 
und dem jungen Manne, wie ſich ſelbſt, 
eine Zuflucht, fern von den Boulevards 
und ihren geſchäftlichen Begegnungen, 
ſichern wollte. 

Wie dem auch ſei, die Heirath kam zu 
Stande, und der Banquier, der denLeuten 


verlangte, daß 
Zu den 


wünſchte, 


imponiren 
Leroux gehörte auch der berühmte Des— 
Familie La Combe-aux-Fomaines. Sein 


oberflächlicher Betrachtung zu widerſpre— 
Er mußte der gefälligſte 
und der mißtrauiſchſte Menſch zugleich 
ſein. In jedem ſeiner Leſer ſollte er 
einen Schüler, einen Bruder der Wiſſen— 
ſchaft, faſt einen Freund ſehen, aber 
einen Freund, der auch vielleicht ein 
Spitzbube ſein könnte, deſſen Bewegun— 
gen und deſſen Taſchen er mit dem 


hatte. Seht Euch einen Bibliothekar 


roches ſagte oft: Ich kenne 


ber Ceremonie in der Kirche vereinigite 
man ſich bei Madame de Leroux zum 
Lunch. In einem der Salons waren, 
wie es die barbariſche Sitte mit ſich 
bringt, die Hochzeitsgeſchenke ausgeſtellt. 
Unter den vorhandenen 2 zog 
ein Diamantenhalsband, das der Vater 
Antonius der Braut gegeben, alle Blicke 
auf ſich und widerlegte durch ſeinen 
Glanz die bösartigen Klatſchereien über 


den Stand des Haujes. Gering genom: | 


men war das Halsband zehntaujend Tha: 
ler werth. 


uf: Das Halsband ijt geftohlen, 


II. 
Die Lage war allerdings danadh, die 


Probe zu ftellen, aberferour benahm ſich 
wie ein echter Arijtofrat,. Nachdem ihm 


bie erjte Aufregung alles Blut zu Kopfe | 


getrieben, fand er alsbald feine Haltung 
wieder und berubigte den zunehmenden 
Zumult mit den Worten: „Bitte, meine 
Herrihaften, ein jo unmwichtiges Vor: 
fowmmiß jol einen fo jhönen Tag nich! 


dur Geld wieder erjegen fanı! Meine 
lieben Kinder,“ — mit zitternder Hand 
erhob er das gefüllte Glas, — „ih trinke 
auf Euer Glül! Diejer leichte Schat: 
ten jei der einzige, ber e8 je verbünfle!‘ 


„Der ijt dem Teufel gewadjen,* flü: | 


fterten einige der bejten freunde des Be: 
ftohlenen. 

„Man muß die Thüren jchliefen unt 
die anmelenden Perfonen verhören!* 
jchrien einige Andere, 

„Niemals, *- erflärte der Herr bei 
Haujes in entrüftetem Tone; „niemals 
erlaube ih, da unter meinem Dadye die 
Ehre meiner Gäjte verbädhtigt werde!‘ 

Snnerhalb der Lerour’ihen Verwandt: 
haft flüfterte man fidy in’s Ohr: 
„Gott bebüte, wir wollen Nirmanden 
beihuldigen; aber bigffamilie der jun: 
gen Frau bat Leute efigeladen, die gan; 
n und die fein 
Menſch kennt!“ 

In dem benachbarten Zimmer ſuchte 
Madame de la Combeaux⸗-Fontaines die 
Kräfte ihrer Tochter durch Riechſalz zu 
heben und erleichterte ihr Herz bei ihren 
Freunden: „So gehts in der Börjenwelt 
zu! Meinem Schwiegerſohne gebe ich 
feine Schuld, o nein! Aber die Ver: 
bindungen der Finanzleute find immer 
jehr gemifht. Muth, Amelie, Leherriche 
DiH! Wir wollen ung zu dem Standal 
nicht noch lächerlich machen!“ 

Troß alledem, das Creigniß mar 
peinlih und fait Alle athmeten auf, alö 


fie das Haus des Banquiers binter fich | 


hatten. Nach zehn Minuten waren die 
Salons. verödet. Die arme Amelie 
nahm mehani das leere Etui in die 
Hand, Antonin jprad leije mit feinem 
Bater, und die beiden Mütter erwogen 
gemeinfam die Ausjichten auf Ergrei- 
tung bes Diebes. 
Augenblicke benachrichtigte man Lerour, 
daß ihn Jemand in ſeinem Sprechzim⸗ 
Er begab ſich dahin und 

fand den alten Gelehrten Desroches 
ruhig in einem Seſſel ſitzen. 
„Mein Herr“, begann biefer, ih bin 
dur meine Berufspflicten” gewohnt, 
beobadten, —e * 

den Diebſtahl begehen 


EEE RESET UN 


Des: | 
rauen, | 
welche treu find, und Kajjirer, welche nie 
Aber es gibt feinen | 
Menſchen, der nicht im Stande wäre, | 
je ‚ ein ihn bejonders intereflirendes Bud | 
„Eht und trinkt für viere, | —— Weite zu — t 
Alſo die Hochzeit fand ſtatt und nach 


Plötzlich, als eben die ele: .| 
gante Menge das lukulliſch ausgeſtattete 
Büffet belagerte, ertönte der Schreckens⸗ 





Was ſind Verluſte, die man 


Gerade in dieſem 


nor er ers Cm 


Zweifel aus: Diejer Gentleman war der 
| Einzige, der heute Morgen feine Orden 
‚an einem Ketten trug — ich bin ihm 
' bis in die Stra 


nachgerannt, und als 
ich ihn eben paden wollte, verlor ich ihn 
im Gedränge und der Lump rettete fich 
in einen vorbeifahrenden Wiafer. Aber 
ich habe die Nunmer des Wagens notirt, 
bier ift fie. Das übrige ift Shre Sache. 
Es Kt überflüjjig zu verjihern, daß ich 
Ihnen alö Zeuge zur Verfügung ftehe. 
Gehen wir!“ 

Bei diefen Worten fprang Lerour mit 
einem Gate vor bie Thür, als jei der 
würdige Gelehrte der Dieb, den er unter 
Schloß und Riegel halten wollte. 

„Um Himmelswillen, ruhig Blut“, 
fagte der Bater Antoniens.. ch weik 
jegt, wen Sie meinen. Yh Tenne die 
Perjönlichkeit, die Sie verbädtigen.“ 

„Verdächtigen ?* jchrie der Bibliothe: 
Far, der Teufel joll mich holen, wenn ich 
ibn nerbächtige; jo genau, wieih Si 
jet bier fehe, jo genau fjah ihihn. m 
Spiegel konnte ich beobachten, wie er dad 
Halsband einjtedte, Diefer Jumelendieb. 
Er wird heute Naht im Gefängnik 
Ihlafen, wenn er überhaupt jchlafen 
kann. Aber tommen Sie, verlieren wir 
keinen Augenblid, die Zeit ijt koſtbar!“ 

„Bitte“, antwortete Yerour, ohne fich 
von der Stelle zu rühren, „diejer Spiß: 
bube wird in feinem Bette jchlafen. Er 
fol fih anderswo hängen lajien. Jh 
fenne ihn, allerdings blos oberflählich, 
mir machten früher einige Gejchäfte zu: 
jammen. ch will feinen Broceg. Den: 
fen Sie fih die jungen Eheleute, ihre 
Eltern, ihre Berwandten, fich jelber auf 
der Zeugenbant vor den Aijiien! Und 
all dies um lumpige dreißig: oder vier: 
zigtaujend Francs. Das habe ich, Gott 
jei Dank, nicht nöthig! Aljo, Lieber 
Freund, Sie haben nidts, gar nichts 
gejehen, nicht wahr? Der Mann wird 
eined Tages jhon gepadt werden. ch 
danfe Yhnen für das Suterejie, das Sie 
mir in diejer Ungelegenheit bemiejen 
haben, und fühle mich Jhnen jehr ver: 
pflichtet!“ 


ILL; 


Desrocdes trat ganz bejlürzt auf die 
Straße. Einen Dieb erwijcht zu haben, 
und ihn famnıt feiner Beute laufen zu 
lafien! Auerft verwirrte ihn dieje That: 
face, dann fchien fie ihm ungeheuerlich. 
Shan, dem goldehrlihen, ofjenen Men: 
Ichen galt diejes übertriebene Erbarmen 
Lerour’ wie eine Mitjhuld,. Nach reif: 
licher Ueberlegung ging er auf die Poli: 
zeipräfectur, erjtattete jeine Nlnzeige, 
übergab das Signalement des Schuldi: 
gen, die Nunmer- des Tiafer, dann 
ginz er mit erleichtertem Gewijjen feines 
Weges. 

Während defjen erzählte unfer Finanz: 
baron den Reportern, welche Dugendiweile 
bei ihm vorjprachen, fein Abenteuer, 


Wern ich fage „erzählte“, jo übertreibe | 


ich, denn die intelligenteften unter ihnen 
gingen genau jo unaufgeflärt fort, wie 
jie gelommen waren. Kein Wort hatte 
ihnen ben Thatbeitand verrathen. In: 


' folge defjen brachten die Zeitungen, auf 


ihre eigene Erfindungsfraft angemiejen, 
bie widerjprechendjten Berichte. Bald 
war der Dieb ein Diener des Haufes, 


bald ein Eindringling, der in der Menge | 


verihmwand, bald;ein Vetter der jungen 


Trau, der fich rächen wollte, weil er einen | 
Korh erhalten, „Ein Blatt, das jchon 
mehr als'einmal durch jeine fühnen Bor: 
—* dem Fiuger der Gerechtig-⸗ 

eg gezeigt hatte, deutete discret 
an, es ſcheine, als ob Leroux ſich ſelbſt 
ſpürten, gingen natürlich unverrichteter 


keit den 


beſtohlen hätte. 


Das Alles war aber für den unglüd: | 
lihen Bankier nur das DVorjpiel viel | 
| trauensbeamten des Herren Lerour und | 


eriifterer Vermwirrungen. Tags darauf 
beſuchte ihn der Polizei-Inſpector, der 
durch die Aussage Desroches alle Einzel: 
beit.n des Borfalles Fanıte. Mit ge: 


ballten Fäuften wünjchte der Bankier den | 


Schmwäter zum Teufel; dann erklärte er, 
feine Faljung wieder gewinnend, er ver: 


ren zu haben. 


feine Tajhe fallen zu laffen, wiünjc 
ih ihm, daß er mit einen Mann zu thun 
befäme, der fo wohlwollend und nobel 
wäre, wie der Herr Baron Lerour. 

„Wenn Sie die Sade durhaus nich! 
verfolgen wollen, werden wir im Namen 
des Staates handeln, * fagte der Polizei: 
agent im Weggehen. 

Diele Zufiherung bewirkte, daß dem 
Yinanzınann der falte Angitfhmweiß aul 
die Stirn trat. Er ließ anjpanner 
und fuhr an die Ede des Boulevard: 
und des Faubourgs Saint Deartin, 


Dort jhicdte er feinen Wagen zurüd unt |' 


ging zu Fuß in der Richtung des Weit 
babıhofs. Bald Stand er vor einen 
ſchlichten Haus, jchellte im dritten Stod 
und gab jeine Karte einem verwahrloji 
ausjehenten Dienftmädchen. Fünf Mi: 
nuten fpäter ftand er vor dem berühmter 
Er:Beamten der Polizeipräfectur, Leiter 
des beiten „Erfundigungsbureaus“ dei 
Hauptitadt. a 

„Mein Herr“, fagte er, „hören Sie 
in zwei Worten, was mit herführt ! 
Gejtern verheirathete ih meinen Sohn. 
Unter den Eingeladenen war ein italieni: 
jher Graf, der früher mein Aijocie waı 
und jegt zu jenen Gaunern im Salon: 
rod gehört, von denen Paris geplagt ift. 
Galcatroni, jo heißt er, hat mir inmit: 
ten dev, verfammelten Gefellihajt ein 
Dismantenhalsband geftohlen, das id 
meiner Schwiegermutter zur Ausftattung 
geihenft hatte." - 

„Und Sie wollen, dat wir ihn verfol: 
gen ?* fragte: der Agent, indem er jid 
feine Notizen madhte. „GutlgBoı 
Allen feine Adrefje!* 

„Hier auf feiner Karte fteht fie. 
bitte, juchen Sie ihn zu en Pe 
verftehen wir und redt! Cs handelt jid 
nit darum, ihn feitgubalten, jondern es 
handelt ji darum, ihn vor der Verhaf: 
tung durch die Polizei zu fügen, und 
ih muß Sie darauf aufmerkjam machen, 


daß die Dummköpfe von der Bräfektu 


ihm schon auf der Spur find!.... Mein 


Verfahren wird Siein Erftaunen feen,* 
‚bemerkte Lerour; „obue auf. unnöthig: 


Einzelheiten einzugehen... 


ö ‚der mih um.einen. jolhen Diehji 





Nie füme man | 


J der?“ fe 


er hit: | Stube ı 


— 


t. 


Das kommt dfters vor. Wenn 


= Bublitum Alles wühte, was id 
‚peiß, würde e8 in vielen Fällen weniger 
‚Aber die Pajjivität der Polizei erjtaunen. 
‚Aber. Fommen wir auf Ihren Schügling 


zurüd! Sie wünjhen, dag ihm mid 


"die geringfte Unannehmligkeit zuftoße. 


Dafür joll gejorgt werden. ebenfalls 
muß er Ihnen das Halsband zurüd: 
geben,“ 


Minute, ehe er autwortete. „Wein 


Gott“, jagte er endlich, „das wäre frei: 
lid das Beite. - Aber die Geldfrage | 
fommt exjt in zweiter Reihe; nur feine 
Verhaftung, feinen Lärm, kein Aufjeben, | 
feine Geritsverhandlungen, das will | 
Ich rechne auf | 
Ihre Geſchicklichkeit, Ihre Intelligenz. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Ihnen all 


ich vor Allem vermeiden. 


nothwendigen Mittel zur Verfügung 
ſtehen. Und was das Allerwichtigſte iſt, 
verlieren Sie keine Zeit, die Herren von 
der Präfektur ſind ſchon bei der Arbeit!“ 


IV. 

Am jelben Abend ging Kalcatront, 
aus der Oper zu Yu nad Hauje, unı 
friiche Luft zu jhöpfen. Als er jtehen 
bleibt, um jeine Cigarette anzuzünden, 


nähert ich ihm ein Unbekannter und bit: | 
tet ihn mit dem legeren Gruß eines arijto: | 
Der | 
Staliener gewährte ihm das Erbetene mit | 


fratiihen Weltmanns um Feuer. 
großer Zuvorfommenbeit. 
fragte er: 


Abend nah Hauje zu gehen ?*. 


Namen ausjprehen hörte. Aber aisbald 
gewann er jeine Kaltblütigkeit wieder, 
die jeine Stärke war, und jagte mit dem 
Läceln eines Mannes, den das Weber: 
kafchende amüfirt: „Wirklich, nieim 

3 Ir AR x 8 
Herr, jeit einigen dreikig Jahren, jeit 
ih meine Eltern verloren, beunruhigt 


ı fi heute zum erjten Male ein menjchlıs 
ı ches Wejen um meine Qugend. 


Und 
Sie fallen gerade auf einen meiner bras 


ven Tage! Ehe eine halbe Stunde vers | Scriftitüc, deifen gewijlenhafte Bejor- 


| gung er übernommen hatte, einen Vrief 
| von %erour an die Präfectur, in welchem 


geht, werde ic) in meinem Bett liegen !* 

„Darüber täufhen Sie fih”, antwor: 
tete der reinde, „Che zehn Minuten 
vergehen, werden Sie in einem Fiaker 
ſitzen zwiſchen zwei Poliziſten, die be— 
reits an Ihrer Thüre auf Sie warten. 
Wenn Sie mir glauben, brennen Sie 
Ichnurftrads durd und 
bei mir. 
manten 2“ 
D Einige Secunden war Balcatroni ganz 
perpler. Wann fagte er etwas von oben 
herab: „Der Scherz überjteigt die 
Grenze. + Und vor Allem, wer jind 
Sie?“ 

„Eine ee, ein guter Engel, ganz wie 
im „Ihwarzen Domino“, . Ich bin der 


vous, der nicht wünjcht, daß auch nur 
ein Haar Jhres Kopfes unter der Scheere 
des Friſeurs von Mazas falle. Wollen 
Sie mir nicht glauben? Gehen Sie mit 
mir! Ich zeige Ihnen von Weitem die 
zwei Agenten, die auf Sie lauern. Biel: 
leicht jtimmt Sie diejer Umjtand etwas 
williger, mir zu folgen, 

„Sehen wir lieber gleich zu Ihnen,“ 
entichied der Staliener, „Wir Fönnen 
dort gemüthlicher plaudern.“ 

Zu behaupten, Calcatroni habe in 
jener Nacht viel gejhnarchht, wäre über: 
trieben. Die Agenten, die ibm nach: 


Sache ihrer Wege. Bon diefem Augen: 
lide an entjpann fich zwifchen dem Ber: 


feinen früheren Berufsfameraden ein he: 
merijcher Kampf: fie überboten jih an 


Schlauheit und Geſchicklichteit; dieſe 
waren eifrigſt hinter der Spur ihres 


Mannes her, jener that alles Mögliche, 


ihn ſicher nach England zu ſchaffen. Die 
4 
aller Geſchwindigkeit berichtete der Agent 


Treibjagd war im beſten Gange. 


Herrn Leroux über die Reſultate ſeiner 
Kriegsliſt. Zugleich theilte er mit, daß 
Calcatroni ihm aufgetragen habe, Herrn 


Leroux ſeiner Dunkbarkeit zu verſichern. 


„Ich ſchenke ſie ihm“, ſagte der Ban— 
kier trocken; „aber wenigſtens ſoll er 
Ihnen die Diamanten zurückgeben.“ 

„Im Augenblick iſt dies unmöglich, ſie 
ſind für 15,000 Franes verpfändet.“ 


Kopf zuſammen. ‚Wirklich, ich möchte 
dieſes Geſchäft gemacht hat!“ 

„Ab, fie find gewiß bedeutend mehr 
werth?“ fragte der Agent -mit voller 
Spannung. . 


„15,000 $rancs !* wiederholte Ferour, | 


ohne auf ihn zu hören. „Was ift de zu 
mahen? Wenn fie Diejer elende Hehler 
verkaufen will, . ich flehe Sie an, 
bringen Sie mir morgen jeinen Namen!“ 

Aber nicht der Agent war es, der am 
nädjfen Diorgen im Iururiöjen Burcau 
bes Herin Yerour erihien. altcatroni 
ihidte jtolz jeine Karte hirtein und ge: 
duldete jich nicht einen Augenblid in dem 
Wartezimmer, wo mehr als einmal be: 
deutendere Perjönlichkeiten ihre Zeit ver: 
loren hatten. Als die beiden Herren 
allein und alle Thüren gut verjchlojjen 
waren, ging der Staliener fejten Schrit: 
tes auf jeinen- fichtli verwirrten Er: 
Sfjocie zu, man hätte glauben können, 
Lerour fei der von der Polizei Berfolgte. 

„Mein Herr,“ fagte der Bejucher, „it 
e8 wahr, was man jagt? Sie ſtehen 
vor dem Banferott ?“ 

„Was?!“ itammelte der Vater Un- 
toniens, „eine jolde Sprade in Jhrem 
Munde....“ 

„Nicht foviel Pathos, wenn ich bitten 
darf,“ unterbradh der Andere. „Wäh: 
rend einer Woche war ich dumm genug, 
u glauben, daR die Erinnerung an un: 
fere früheren Beziehungen Jhr Verbal: 
ten gegen mich beeinflußt hätte; ich war 


davon gerührt, ich geitehe es. in jhös | 


ner Gjel war ich,- zu glauben warum 
Sie jolhe Angit hatten, die Polizei in 
Ihre Verhältniſſe blicken zu laſſen.“ 
„Zu meine Berhältniffe ?-!” protejtirte 
Lerour, mit einem Reft von Energie. 
„Heute früh,“ fagte ber Jtaliener, in 
feinem. anmaßenden Tone bebarrend, 
„that ich etwas, was ich bißjeht, da ich 


Sie für einen Ehrenmann hielt, für übers 
Ha — Ich ließ die Diaman⸗ 
ten F F 


rt 


— ——— 


re © 
—— 


| zörhen Sie nicht, den 


Eins: 
Leroux fanden ſie ſich nicht. 








befommt man Geld für geſchliffenes 
Glas?" 
Lerour fiel auf feinen Stuhl zurüd. 
„Aba,jent find Sie ihon weniger ftolz ! 
Weil Sie das Bublifum über den Staud 
Khrer Gejchäfte täujchen möchten, er: 


Schwiegertochter mit ganz gemeinen 
Gaöperlen zu ſchminken? Um den Abs 
grund,der das Vermögen Yhrer Elienten 


| verjchlingt,zu verdeden, betrügen Sie ein 
; | armes junges Mädchen, das ganz jtolz 
Der Banquier überlegte eine halbe | 


gewejen wäre, jich mit diejen glänzenden 
Yügen berauszupugen !* 

„Ih hätte fie jpäter fchon in Ber« 
trauen gezogen“ jtotterte der Banguier, 
„Sie würde verjtanden haben, dag im 

. 

„Ziehen Sie Niemanden ins Ber: 

trauen, mein Herr, das ijt überflüjlig. 


Sobald ich das Haus hier verlajje, jtelle | 


ich mich den Gerichten. Aber mau ver: 
urtheilt Leinen Menjchen um einiger 


| Glasjtüdfe willen, die ihın zufällig im 


bev Hand geblieben. Sie aber, Sie 


; werden dem öffentlichen Gelpötte an: 
heimfallen, 
Morgen wird die Menge Ihre Bureaux 


Sie werden entehrt ſein. 


belagern und Ihre Depots zuückverlan— 
gen. Das iſt es, was Sie fürchten. 
Ihre Angſt um mein Erwiſchtwerden be— 
weiſt mir das. Aber machen Sie ſich 
darüber Feine Sorgen. Ich gehe jeht 
direct auf die Präſektur! 

„Bitte, bleiben Siel“ ſtöhnte Leroux. 
„Was verlangen Sie, um dieſen Weg zu 


= * unterlaſſen?“ 
Indem der Fremde grüßend dankte, | 
„Ste entihuldigen, Herr | 


2 a . . — > 9% Y } ? nn 
Gatcatroni, haben Sie bie Abjiht, heute | mantenbalsband auf den Gerichtstiich 


Der ehemalige Ajjoice der firma | wandert, kojtet es Sie mehr al3 15,000 


Lerour zufte zujammen, als er jeinen | 


„Ih brauche 15,000 Francd. Dies 
ift vieleicht viel, aber wenn hr Dia: 


drancd....‘‘ 

Woher dieje 15,000 Francs genommen 
wurden — weiß ich nicht; ich weiß blos 
in der Kafje des Herrin Baron 
Aber end: 
li), nad einer etwa ausgedehnten 
MWartepauie fajlirte Galcatroni die ver: 
langte Summe ein ind betrat die Straße 
mit dem felten, freien Schritt eines 
Mannes, der einen Akt der Gerechtigkeit 
vollzogen bat. 

An jeiner Brieftafche trug er ein 


der Bankier erklärt, daß das Diaman: 


| tenbalsband joeben hinter einem Meöbel: 
| ftüd des Salons centdedt 


wurde und 
wieder ruhig in jeinem blaujeidenen Etui 


übernachten ge 
BEER DR Sol ' Ichäfte des Bankfiers wieder gehoben. 


Seint jener Zeit haben ich die Ge: 


Seine Schwiegertochter trägt heute echte 
Diamanten, Aber Salcatroni geht jeder 
Bemerlung über feinen ehemaligen 
Ajjocie und dejjen yamilie mit den Wor: 
ten aus dem Wege: ,„,Xch jebe bdiele 
Leute gar nicht mehr. Glauben Sie 
mir, das ijt ein DBerkchr für unjer: 


: ı einen!’ 
Bertrauensmann Shres Treundes Lez | 


ar FünrfDol 
larsdie 
RE Blafche 
7 werth— wird 
aber für nur 
einen Dollar 
verkauft unter 
£ Garantie, dafl 
Nr der Inhalt Lüns 
SD derung oder 
Heilung vers 
Schafft, font 
wird das Geld zurüderftattet — für das 
ächte Dr. Pierce’8 Golden Medical Dis- 
covery. 

Betrügerifche Nahahınnngen diefer De 
dizin werden zeitweilig zu 60 uud 70 Geut® 
angeboten und verkauft. 

Um das Publikum vor foldhen Uebervor 
theilungen zu wahren, wird der äcdhte 
Artikel jegt nur noch von Apotheteru ver» 
kauft, welche regulär ats Agenten authorifirt 
find und zwar zu dem einheitlich fejtgejetz- 
ten Vreiſe von 81.00 die Flafche oder jecdyE 
Flaſchen für $5.10. 

Aber jede Flajche des ädhten Golden 
Medical Discovery führt etwas mit fich, 
das fie zu dem billigften Blutreinigungds 
uud Belebungsmittel, dad Du kaufen fanuft, 
madt. E3 ift die gedrudte Gar an tie feiner 
Berfertiger, wonadh, wenn das Mittel nicht line 
dert oder bilft, das Geld zurüdgegebeu wird, 
Ihrzahltnurfürdas Gute, das Yhr 
erhaltet. So ift’5 mit biejer und allen andern 
Medizinen von Dr. Dierce, Yhr zahlt den einen 
feitgeiegten Preis. Wenn eB aber nicht bilft, jo 
— nichts. „Werth empfangen oder Geld 
jurüd“. 


Männer-Schwädhe. 


| „Hür 15,000 Francs?“ wiederholte | 
Lerour und jchlug die Hände über dem 


Bölige Wiederheritelltung ber 


| Gefiundheit uud geihlehtliden Rüfigkeit 
die Adrefje des — * bat kennen, der 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Talle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
s 4 Applitation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarlänerven auß der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Ner⸗ 
venfiüffigkeit und der Diaife de8Gebirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient faun fi jelbft mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt herftellen. 

"5. Ahr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgemohnheiten. 

6. Eie find abjolut nnihädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle ein. 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 

ebel& innerhalb weniger alö einer halben Stunde. 

Stennzjeihhen: Geitörte Verdauung, Appetitman« 
gel, Abmageruug. Gedächhtnigichiwäche, heiße Wallungen 
und Errötbhen. Hartleibigkeit, fieberhafter und nerbdler 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus« 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfiweh, be 

egen Gefellichaft, Unentihlofiemheit, Mangel an Wil 
ensfraft, Schühternheit u. j. w. Unfjere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftdrung und feine 
Magenüberladangen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ift aud) das 3 ittel gegen 


I Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen uud Gebrauchsauwei⸗ 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Araadway, New VYork, N. 9. 


Dr.F.0..HARNISH, 


Deutider Augenarzt, 
dormals langjähriger erfter Aifitent der Löntgliden 
Uniderfitätd « YAugendlintt zu Beipzig. 

Dffice: 10 Dit Adamsitrage, gegenüber ber 


Boftoffite. 
tunden: 104, Eonutüg3 11—12, Iele. Dat 1396, 


Dr. €. Welder, 
Augeu unD Ohren:-Arzst. 


"Borm: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
Teinple, Rad ım.: 449 Dit North Ave. 


made. mode 
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Hamburger Tropfen. 


I. 


: 


ÜHLEFAHRLGEH LEE LAN LSA ALALLALLABUGRBK 

Es giebt viele Mittel, welche plöglich 
wie fie gefommen find auch wieder ver- 
fehtwinden, aber wo fihb Dr. Auguft Kö— 
nig’8 Hamburger Tropfen einmal Ein» 
gang verfchafften, haben fie fih dauernd 
zu erhalten gemußt. Bet Verftopfung, 
mangelhafter Berbauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Eihmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftoßen, Trägheit und Müpigkeit der 
Glieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Athembeklem⸗ 
mungen, eutſtellenden Hautkrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., baben ſich Dr. Auguſt König's Ham⸗ 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigkeit des Magens und des 


Darmkanals fördernde Wirkung ausge- 
zeichnetz dieſelben ſind daber beſonders = 
byfterifchen, nervöfen Frauen als ſchmerz⸗ E 
108 angenehm wirfendes Heilmittel zu 4 
empfeblen. : 
Inkob 
gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 
Nückenfchmerzen. 
W 
arnung. 
Da ſich viele Nachahmungen des echten 
3. €. Frese & Co.’s „„Samdnrger Thee‘* 
und „„KHamdurger Zflafter‘ im Marfte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete verans 
laßt, da8 Bublifum ausdrüdlich darauf aufs 
merffam- zu machen, daß: jedes Padet des 
echten 3. C. Frese & Co.’s „„sanidurger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 
I 


(Schus ⸗ Marte.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Ximporteur und General+ 
Agent von J. €. Frese & Co.’s „„ Hamburger 
Thee‘‘ und „„Hamdurger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 


anderes. 18apsın, momife 


find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefen edel in Eurge 
gets bgrhaiten merben fann, zeigt ber „. Met: 
ngds inter‘, 250 Seiten, mit zahlreich 
naturgetreuen Bildern, welder von tem 

und hewährten Destichen Seile 


te, 
folten den &p 
Säiler’8: „„D’rum prüfe, wer ih wi 
— wur ee wa he 
ud lefen, € en ten % 
— * Rn. : 25 Gents tı 
zoſtmarke n deutſcher rache, orgla 
Wea fret verfanbt. Adreſſe 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ı1 Clinton Place, New York, N. % 


Der „Nettungs⸗⸗Anker““ auch * 
gung Su, Bee Sem. Sahnpitn. sr Kae 
ve 


Chicago Medical Institute, 


Die Aerate diefer Anftalt find die befanntem 
und berühmten Specialiften, bie feit viele = 
Jahren das Gejhäft ded verftorbenen Dr... D 
larfe (186&. Glart Str., Chicago) ge und 
alle feine Patienten behandelt haben. & dein 
noch und ftet8 mit erg) Ge ſchicklichkeit und garau⸗ 
tirtem Erfolge ale geheime, nervdje, pridate 
— ſheKrankheiten beider 6» 
edter. 
Alle Nieren, Lungen· Leber · Blafen-, Haut⸗ Blut· 
und Geſchlechts· Krautheiten, wie auch die ja · 
eudlicher Ausſchweifungen. M ch 4 
hwere Träume und alle Frauentrantheiten 
werden unter abſoluter Garantie der Qux behandel 
Alle, die ſchon audere Heilmethoden electriſche axtel. 
Maſtdarm⸗Behandlung und Patent;Arzueien 4 
draucht haben und doch nicht kurirt — ſo 
ſich ſoſort aun dieſe Doktoren wenden. = 
Gonfultationen, beridnlid oder ih, feeis 
Medicinen werden überall hin gut verpadt verjanbt, 


# n 
Alle Teidenden Ten "siert confuiktzen ie 
Brief oder Beluch ann viel Leid verhüten. = 
Sprehftundem von 9 Uhr Morgen? bis 7 7 
Abends, Sonntags von 10-12, 3 wirb Deut 7 
geiproden und gelärieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Glark Str. 
I ung. SR 


INSTITUT 


fuer 


schwedische Heileymnastik.4 
Die Seilgymmnaftit, wiſſenſchaftlich >’ 
iR bie —— Methode zur ——— — 
von Nüũückg ratoArammungen. — 
Gupspanzer und Stahlbandagen find 
nicht nur nußlos, jgnbern jogar gefunds 
beitäjhädlih. Maffage ift ein Speck 
ficum für fteile Gelente, Sah⸗ 
mungen, Rheumatidömnd ujw. 
Dr. med. A. CH 
Schlosser, unlängft auf 
dem tgl. Gentralmftitut zu St 
boim, Schweden. — Offic-Btunben: 
10-12 Ubr Bormitiagd u. 6 Uhr 
Nachmittags. 


78 & 80 State Ste. frmomt, 


BWigtig für Männer! —* 
Shmik’s Univerfal. Mitte 
kuriven alle Geichlechts., Nerven, Blut, oder 
Gronife Krankheiten jeder Art Ichmeil, re 
Männerfhwäche. Unvermögen, Bandbvurm, Re: 


nären Leiden zc. 2c. werden dur bem — * 
Sorecht m Pr 
re 


zer Mittel immer erolgreich Zurixt. 
dor oder [hielt Eure Adrefie und wir fenden 
Auskunft über alle unfere Mittel 


Sjuljlz M. SCHMITZ. 
DO 1% & 128 Milmaulse Uve., Ede ZU: Ringe Sie 


Eye and Ear D X 
Alle der W 
— Rünftkice ‚auf Deitele 


En > 22 


210% Glart Gir., Sr 
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Be: . Bismard in Dresden, 


Bon den vielen wichtigen Momenten | 


durch Sadhien, Deiterreih und Baiern 
ift beionders jeine Erwiderung auf die 


den und das Feltcomite in ‚Dresden 
bemerfenswerth. Fürft Bismard jagte 
u. U. in jeiner Antwort an den 
Dberbürgermeifter Stübel: 

„SH dante Ahnen, geehrter Herr 
Dberbürgermeilter, von Herzen für 
Ihren warmen Empfang. 
mich ja ichon eine hohe Auszeichnung, 
Ehrenbürger einer Stadt von der Be— 
deutung Dresdens zu jein. Dieje Ehre 
für mid) wird aber erhöht dur Jhren 
wohlmwollenden Empfang. &3 ift ja für 
mich eine große Genugthuung, wenn id) 
in meinen alten Tagen derartige Zeichen 
wahrzunehmen Gelegenheit habe. Wenn 
Sie meine 77 Jahre beventen, jo wer- 
den Sie mir das nahfühlen. — Als ich 
zum erjten Male nah Dresden kam, 
war meine yahrt- (hier zählte der Yürft 
eine Anzahl damals durchfahrener Sta= 
fionen auf) eine weitere. Wie die 
Dertlichteit, find auch die Herzen ein- 
ander näher gerüdt, und ich habe gefun= 
ben, daß e3 nie jo böje gemeint war, 
als e3 ausjah, jondern dak Alle ehrlich 
national gelinnt waren. &3 ilt für 
mich beruhigend, daß ich bei dem Ab- 
fehluß meiner Thätigfeit auf ein jolches 
Ereignit freudig zurüdbliden fann. &3 
Mt mir freilich in meinen alten Tagen 
mande bittere Pille bereitet worden. 
Ich danke Ihnen, meine Herren, von 
Herzen, daß Sie mid) in jo feierlicher 
und liebensmwürdiger Weile begrüßen 
und ein wohlthuendes Gefühl ift cs jür 
mich, zu erfennen, wie viele yreunde 
ich habe. Meine Betheiligung an un= 
‚ferer nationalen Politik ijt noch heute 
bon derjelben Lebhaftiateit und von 
derjelben Tiefe, wie fie e3 in den 60er 
Kahren gewejen, obwohl e3 nicht mehr 
mein Beruf ift. Sch bin in das Pri- 
batleben, zurüdgetreten, aber ich Folge 
allen unferen nationalen Angelegenheis 
ten, al3 wenn e& meine eigenen mitbe= 
träfe. Ich habe fein anderes nterejje, 
al3 das Gedeihen des Vaterlandes.“ 

Die Anjipradje des Feltcomites (Ader- 
mann-Zimmermann) beantwortete der 
hemalige Reichöfanzler mit folgender 
Rede: 

„Meine Herren! ch danke Ihnen 
für Ihre chrenvolle Begrüßung und ich 
bin bewegt, aber ongenehin, durch die= 
jen glänzenden Empfang, den ich hier 
erfahren. Der ging vom Herzen, aljo 
geht er au zum Herzen und umjo= 
mehr, als ich in meiner heutigen Stel= 


lung annehmen darf, daß er lediglich 


"nur meiner Perfon und meiner Ber 


gangenheit gilt. ch bin in feiner 
Antlihen und autoritativen Stellung 
mehr, und was mir heute an Ehre er= 
miejen wird, ilt das Ergebnik der Be- 
jiehungen, die ji in der Vergangenheit 
ju meinen Mitbürgern und mir gebil- 
Ah jtehe vor Ahnen als 
Vertreter einer . abgeihloffenen Zeit, 
der weder in der Gegenwart noch in der 
Zukunft eine Mitwirkung an unjeren 
weiteren Berhältnifien erjtrebt. Aber jie 


der höchften Initanz, von der öffent- 
fihen Meinung meiner Mit- 
bürger, die Mergangenheit, 
ih Ihnen gegenüber vertrete und die 
Eie in meiner Perjon die Güte haben, 
anzuerkennen, wie jie beurtheilt wird. 
Wir haben gemeinjam gearbeitet, um 
der deutichen Nation den Rang zu ber= 
haften, auf den fie in Europa nad) 
ihrer Gefchichte und nad ihrer Bega= 
bung einen Aniprud hat. Dazu war 


nothwendig, daß wir uns dem Drude | 
da3 in fcharfer | 
Meeentuirung der inneren Yandesgren= | 


deg Nebes entzogen, 


jen in Deutihland über uns geworfen 


E wurde, und daß wir Dem gemeinjam 
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„ein framöffger Mozart. 


’ | tiger Zu den gediegeniten C omponiften der 
ber Triumphreife des Fürjten Bismard Keuzeit gehörte der kürzlich veritorbene, 


Pariſer Edouard Lalo, der ſowohl 


— ‚ fürzlic) auf dem Niederrheiniihen Mu= 
= Begrüßung durd) die ftädtiichen Behörs | a. 


itfefte, als auh in den Boncerten: 


' Deutjchlands und Amerifas zu hohen: 
' Ehren gelangt ift. 
' jo wird Mancher erjtaunt ausrufen, der 


„Was? Lalo todt?“ 


ſich erinnert, erſt vor vier oder fünf 


Jahren den Namen des Componiſten 


jum erſtenmal gehört zu haben und ihn 
deshalb natürlich für einen noch jungen 
Mann hielt. Keineswegs war Lalo bei 
einem Tode noch ein Jüngling. Denn 


bereits i. J. 1867 hatte er eine größere 
Oper vollendet. 


Der Grund für Lalos Unbefanntheir 


| !ag darin, dat er vom Unglüd in wahr- 
' Jaft jyitematischer Weife verfolgt wurde, 


daß er ein Pechvogel war, mie felten 
:iner. Und das mil bei dem gerade 
nicht mit Glüdsgütern gejegneten Bölf- 
hen der Mujitanten und Gomponijten 
jewiß nicht wenig jagen. 3 ijt fei- 


ı nesiwweg3 übertrieben, wenn man von 


Zalo behauptet,, daß er bis zu jenem 
Jahre 1867 jelbit in jeinem Vaterlande 
völlig unbefannt war und erjt an jei- 
mem Lebensabend zu allgemeiner Gel- 
tung gelangte. 

Sn dem genannten Kahre erließ näm- 
fi) der franzöfiihe Minifter der jhönen 
Künfte eine Ausichreibung für die Comr 
pofition eines in der Grofen und fo= 
mijchen Oper aufzuführenden Bühnen 
werks. Lalo ſchrieb zu dieſem Behuf 
eine Oper, Fiesco“, welche als „gleicher— 
maßen vom Dichter wie vom Compo— 
niſten ſorgfältig und ſachkundig ge— 
ſchrieben“ bezeichnet wurde, aber den 
erſten Preis an einen im Jahre 1877 
durchgefallenen Einacter abtreten mußte. 
Fiesco wurde 1872 für Brüſſel ange— 
nommen; ſchon war der Tag der Auf— 
führung angeſetzt, als der Director 
Vachot den Bankerott anmeldete. Bald 
hernach ſchrieb Lald ſeinen Roi d'Ys 
und bot ihn ſeinem Freunde Vaucor⸗ 
beil, Director der Großen Oper an. 
Dieſer zog es vor, ihn zur Compoſi— 
tion eines in vier Monaten fertiqzuſtel— 
lenden BallettEntwurfs zu veranlaſ— 
ſen. Die angeſtrengte Arbeit warf 
Lalo aufs Krankenlager, und das Werk 
hätte den feſtaeſetzten Termin vervaßt 
wenn Gounod nicht als treuer Kame— 
rad die Inſtrumentirung der letzten 
Scenen vollendet hätte. „Namuna“ 


wurde angeſetzt und ſollte am 1. De— 
cember in Scene gehen, als dem Ballett 


ein neues Verhängniß in einer Cigar— 


| renfrage dreh e. 


Die Tänzerin San: 


ı galli hatte im erjten Act eine Gigarette 








eihsgrenzen und Europa den neuen | 


‚politiihen Begriff lehrten, daB es eine | 


Harte deutihe Macht in Europa gebe, | 


anitatt des früheren Preußens, das den 


Kamen einer Großmacht führte, ohne miſche angenommene Roi d'Ys, der 


allein auf ſeine langgeſtreckte ſchmale | nod heute gegeben wird und den Com⸗ 


die Sraft dazu zu bejigen, und das, 


Fläche angemwiejen, doc der deutichen 


| anzuzünden und zu rauchen, hatte aucd) 
yon die für diefes Geihäft noöthige 
| Verläßlichteit ihrer Magennerven. er: 
| worben, als der Iänzer Merante den 
| Gigaretten=Effect für ein nädites Bal- 
let in Anspruch nahm. 


t in A Man weis, 
wie eine jolde Meinungsverichiedenpeit 
die jelbitloien Balletigemüther. zu er= 


| higen vermag, und Namuna wäre heute 


noch unaufgeführt, wen nicht Vaucor: 


| beil in jalomonifher Weisheit verfügt 


hätte: die Sangalli folle ich zwar eine 
Gigarette drehen, aber jie nicht in Brand 


. 2 den. 
it mir von höchſtem MWerthe, wie von: | ſteden 


‚Der neue Termin der Aufführung 
wird auf den 15. Februar 1882 feſt— 


die | gejet, al3 furz vorher die Sangalli den 
ı Fuß verrentt. 
| erwogen, die Gangalli erfährt davon 


Eine lImbejegung wird 


und jpricht mit heroinenhafter Ent- 
Ihloifenheit: „Und mern ich fterben 
müßte, jo tanze ih am 6. März in 
Namuna!” Eelbitverjtändlih war die 
Aufführung gefihert. Nunmehr fam 
die Reihe an das Bublitum und an die 
Abonnenten, diejelben, welche einit dem 
„Zannhäufer“ ein jo jähes Ende berei- 
tet hatten. Sie fanden die Muitk zu 
„omphonifch” und hatten die Une 
gezogenheit, al3 fie Delibe3 unter den 


gegenüßerttatn an unferen. äußeren | Zuihauern bemerften, diejem eine lär- 


mende Huldigung zu bereiten. Nach 
jehs Aufführungen verihwand „Na= 
muna“ bom Ntepertoire. Anders der 
bon Garvalho für die Große Tper ab- 


; gelehnte und von PBaravey für die Ko= 


Nation in Europa nicht das Gewidt | 


berihaffen fonnte, auf das fie im Ver- 
gleih mit anderen Nationen gleichbe- 
cchtigt war. 


Die Sranzojen, die Engländer, felbft | bejucht da öfter eine Köchin in meinem 


die Rufjen waren uns an Gew’dht und | 


UAnjchen vorausgegangen, heute jind fie | 


e3 nicht mehr. 


hat eine fhwere Arbeit gekoſtet. Es 


Hauptiählid auf dem 
EShladhtfelde, wie Sie mit Redt er- 


" mähnten, wo wir gegeneinander, ich 


+ 


Wir jtehen ihnen voll= | 
fommen.gleichberechtigt gegenüber; das | 


| 
1 
| 
| 
| 
1 


will jagen, eiferjüchtigen Stämme cr= | 


Font haben, daf wir eigentlich Alle | 


 beifer waren und dak wir Alle tüchtige 


eutſche Kerls waren, die nıır fich fennen 
zu lernen braudhten, um weißhelligkeiten 


J 


zu vergeſſen und den Werth der Stel—⸗ 
lung fennen zu lernen, die wir heutzus 
tage nit blos in der europäifchen Welt, 
fondern überall einnehmen. Die Män- 


ner, die in erfter Linie an einer Ber 
wirtlihung diefer Aufgabe mitgewirkt 
haben, find natürlih weniger zahlreich 


porden. Der Kaifer Wilhelm, der 
ailer Friedrih, Graf Roon, Graf 
oltte find zu ihren Vätern verſammelt. 


"Aber gerade unter Yhnen in Dresden 


bt noch -Einer, der mit Degen und 
der in der wirtjamjten Weije mitges 
ft bat an der Heritellung unjerer 
beutihen Einheit .... Zhr König Al- 
bert! Und ih fann meinen Dant für 


ben Empfang, der mir heute zu Theil 


id, nicht kürzer und bezeichnender 
Bdrüden,- al3 wenn ih Sie bitte, 
meinen Dank für Yhre Begrüßung in 
eitem gemeinichaftlihen Hoc) entgegen= 
nehmen, das wir auf den König von 

/ n ‚ausbringen.“ # 


eber fehsundzmwanzig- 
d Eheleute find feit 1860 im 
te Connecticut gerichtlich gejcjieden 


i% 


* 


* 


DIE tan 20 2 20 


' &uan, Sie! 


ponijten. mit einem Schlage zum bes 
rühmten Marne gemadt hat. 


— Leijer Wink Lieutenant 
zum Unterofficier Sanftenberg): Mus: 
fetier Schulze aus Fhrer Corporalfchaft 


Haufe. Will das nicht Haben! Können 
ihm ’mal leifen Winf geben! — Unter: 
officier Sanftenberg: Zu Befehl, Herr 
Lieutenant! (Andern Tag’3 vor der 


ver! Hören Sie, Schulze, Sie Rind: 
vieh, der Herr Lieutenant läßt Ihnen 
fagen: Wenn Sie noch einmal die Lieje 
in feinem Hauje mit $hrer frummbeini- 
gen Gegenwart beehren, denn joll Ihnen 
ein Himmelfreuzmillionendonnermetter 
in die Kaldaunen fahren! Gie Don 
Kehrt, marſch!l! 


Alælle Eeute kaun Nemand vbefriedigen. RNit 
der „Abeudpoſt““ ſcheiut aber die ũberwie⸗ 
gende Nehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden au fein. 


Rechtsanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhans:Blod, Ede Baihiugton n. Elart, 
Sinmer 522. 


Einziefungen von Erbfhaften prompt 
Geforgt. ju27,1j,14 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher. Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelepbon 5238. 240cſadidolj 
JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG. » 
77 Dearbora Str. REN - -  ) 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropezus. 


Coldzier & Rodgers, 


en 


4 


> 


* 


Zwei Special — VerkKaeufe 
ur für morgen, Samjtag, 
Special:Berfanf No. 1 ift ein Ausverkauf von / 


vr: BP ubwaaren 


Somme 


Auf unferen 2. Zloor. 


Durd; die regnerifche und verjpätete Saifon ift uns ein viel zu großes gager von Sommer-Pußwaaren 
zurüdgeblieben. — Wir müffen diefelben entweder jest für nahezu nichts verfaufgn oder fie bis zur nächten 


Saifon behalten. Wir ziehen es vor, fie für nahezu nichts zu verfaufen, und na 


tehende Preife-werden Sie 


„überzeugen, daß wir es ernft meinen. — Seien Sie früh bei der Hand, die Sachen werden zu diefen Preifen 


fchnell abgehen. 


Garnirte Kinder Sailor 
Hüte, 250 Waare, 
für diefen 
Derfauf 


500 der feinften Manilla 
und fancy Braids, 
alle farben, Werthe bis 
zu $1.00. Um fofort 
damit zu räumen 


1,000 ofen, alle $arben. 
Un damit zu räumen, 


500 elegante, importirte 


Chips, alle neuen Schat- 
tirungen und facons, 
Werthe bis zu $1.50, um 
fofort damit zu räumen...- 


dor 


100 Sträuße feiner franzöfifcher 


Blumen, wertb 50c, 75c 
und $1.00, bis alle ver- 
fauft, Auswahl für 


5,000 hübfche Zweige, 


3. Dard lang, alle Farben, 
werth 35c, um damit 
zu räumen 


1000 garnirte Hüte und Toqnes gehen für weniger als die Hälfte des Jreifes. 


Erepe Toques, werth 
$1.50, Ausverfauf..... 


Damen und Mädchen franz. 5 
Stroh-Hüte, werth $1.50, [ 


Damen und Mädchen franz. lt 


Ä 


Ausverfauf .... 

Damen und Mädchen franz. 
er... waren $2.00, 
Ausverfauf 


Damen u. Mädchen Erepe 
Du Ehene Hüte, waren 


1.19 
$2.50, 1; Dil waren ©) e 
Danten u. Mädchen feine ¶ 
franz. Chip-Hüte, wa: S i 
51.08 


ren $5, YAuspverfauf.. 
Damen und Mädchen 

feine Stroh: Hüte, wa- 

ren $5.50, Ausverfauf 


Damen u. Mädchen gar- 
nirte Stroh. Hüte, wa- 
ren $4, Ausverfauf.. 

Damen u. Mädchen fein 
garnirte Stroh-Hüte, 


51.98 
waren $5, Ausverfauf 52.9 
Damen u.Mlädchen feine) 9 
garnirte Stroh:-Hüte, A A 


waren $6,2lusverfauf 


Verkauf Ur. ? it ein fehr wichtiger Verkauf von | 
SCHUFEN na SLIPPERS 


auf unferem 2. Flur. 


Wenn Sie nach fpeciellen Werthen Umfchan-halten, hier tft Ihre Gelegenheit. Es ift dies | 


eine Gelegenheit, wie fie nicht oft geboten wird. Bedenkt, diefe P 


81.23, 52:00. 

Für Damen: Orford Ties 
Hand turned und UlcKay genäht, 
Patent tip oder einfache Spitze— 
Breite B. E.D und €, wirklicher 
Werth $1.75 bis $2.00, 


morgen nur 81.23. 


v 


Nur bie. 


Für Ninder: Döngola Sprin 
Baden-Schuhe, einfache oder Pa: 
tent-Spiten, Größe 4 bis 73, ver: 
Faufen fich Schnell für 75x, 

morgen Iöc. 


für Männer, frauen und Kinder: Tennis Slippers, alle HAc 


Größen, MOTgeH ...........- 


reife gelten „nur für Samftag“. 


9 
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werth 
52.50. 


Satin Calf 


1.68, 


Für Männer: 


Schnür und Congreß-Schuhe, drei 
Sacons Spißen, Größen 6 bis 11. 
Die Sorte, die überall für $2.50 
verfauft wird, 


morgen 81.68. 


Es giebt Fein Gejchäft in der Stadt, das jolche Werthe für's Geld bietet, als das große 


JOFIN YORK, 


TE IT SL S. Halſted Str. 


Etablifjement der Weftjeite von 


I 


waren viele Vorurtheile unter den deut= | Sront); Mustetier Schulze, drei Schritt | 


= ben Stämmen verbreitet. Wo find jie 
gefallen? 


Eine Wafchjeife, Rein und Gejund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Ungenchm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entjerut und Heilt Schuppen, 


Mörtet Ihr gute Kleider 


tragen ? 
And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


i sstleider nad Maah fo 
Binis — Siuignen, —* 2 können bie 
Kleider in leichte Abzablungen bezahlen. 
Aud) haben mir fertige 

Herren- Kleider, Pamencjadets und 


Stoffe u. fe w. 
lecker & Missner; 
Himmer 43, No. 175 Kaßale Str., Cie Monroe, 

„.  Nebunt den Elevator. 


u tn er 85.00 monatlich. 


Suöbeln; Be und Oefen 
— rung Fur ; ei £ "ehr 
„ Olten übenda 248 Ye und Gomniag | 
gon € etie 


Rilig! Bilig! Billig, 
Passagen 


von und nad 
ZUuropa 
in Gajüte und Zwifdhended, 


Mer Geld fparcen will jprehe vor bei der alten 
‚bewährtsu Firma 


C. B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Elark Sir. (Sherman Hans). 
EI Sonntags offen von 10 bı3 12 Ude. 


Northern Michigan Transportation Go. 

„Die große Lake Michigan Route“. Wbfahrten 
von Shicago jeden Montag 8 Uhr Abends, Mittwoh 
10 Uhr —— und Samſtag 7 Uhr Aberdö nad 
Milwautee. Traverſe City, Charlepoir. Petosfer. Hate 
bor Springs, Madınam, "Sault Ste. Marie, Delroit, 
Gleveland und allen zwifhenliegenden Punkten und 
nördlichen Erholungs » Plügen. Nähere Auskunft im 
Zouriftens Führer, zu haben bei 8. 2. Burke, 
Fa date — Office und Al ur am 

iden Eube ter Michigan Str., (Norbjeite), Chicago, 
SL Tel. Main a . * 2julimo 


- 


35 Wimuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler ch und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Xotten, 8150 bi8 $200. 


#10.00 baar, #1.00 per Wodıe. 
Keine Zinfen berednet.- 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Küge geben vom Wells Str. Bahnyoj ab um 2 Uhr 
Hadmtttags. a a 

reie 8 i 2] 
aeth, in anferer Ola — re 

Kauft eine diefer Kottem in Chicagos jhönfter Vor⸗ 
#abt. Häufer gebaut und verlanft anf leichte Nb- 
sahlung. ljul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nocfoiger von Delaney & Ealzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str, 
Diontag Abends offen bis 9 Ubr. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


aufen Eie Ihre 


Möbeln, Teppiche, 
Strauß € em! 


6 Daar und 85 


Oefen 


Ton 381 W 
4 — Str. ag 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nahBdÖremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Upril, 20. Sani, 1. Zult, 
Dresden, Du ? z 8. — 

Karlsruhe. Mäi 4 * 5. = h 
Stuttgart, wir. ® “ ug 3%. 
NWcimar, — a 
Gera, 2. Yu & —— 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 


Nundreife: Bill su ermäßigten Preifen. 


Die obigen Etahldakgpfer find fämımtlih neu, von 
borzüglider Bauart Mad in allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415—435 Fuß. \Wreite 48 Fuß. 

Electrifge Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die Geueral-Agenten, 


2. Shumadıer & Go., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im Jırtande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


18. 
20. 


22* 
22 


Rurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Sute Drtöftigung, 
OELRICHS & CO. 

No. 2 Bowling Green in New York 
71. CLAUSSENIUS & CO, 
General» Agentur für den Weften 
so Filth ve. Chicago. 


Zäglide Lafe:-Ercurfionen, 


St. und Beuton ox. Berbin du 
ke d 38 Bandalia Sieh ua Ben) F 


Fair 850 murth Saba. 
im 


3 


ehe die bılligftem sid jhäuften Kotten, die je in Chicago offerirt wurden, "Taufe Tönnt. 
ite- bezahlen, ıivenn Jhr für $25.— Anzahlun di i : 
Delieben, ein eigenes Heim gründen foune Die Breite And don 75 Solars ums 


— —— — — — 


— —— 
Sollars .. 


find von 275 aufwärts, 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nakhmittags 1.30, 
nad Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.» 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adamz € 
Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken hat Seiten: — 
u = ee a ces u. re Ave 

I. 3. Zraufit Co. hat bereits den Yau einer elektrifhen & | 
wird in kurzer Zeıtan der Grand Ave. gebaut werden. I0en GanBerbindung beit 


punft 1.30 Uhr Nachmittags 


* Straßen und liegt innerhalb -bierer Seltiond« 


Meilen innerhalb der = a vie 
en un 


Ein Abftrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Zitel perfelt. DVerfäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 


EI Freie Erturfiong-Tirfets find in unjerer Office, 
«, oder am Union«-Depot vor Abgang ded Zuges zu haben. 
Für dıe neue Picture Dlowldings und Zanc) Gabinet yabrif, 
Arbeiter jür dauernde Beihäftigung aciudt. 
Faul RR. eine große Gar Ehop mit Fragt Yards, 136 


Etr., 


Ferner wird die Chicago Milwaufee und St. 


Zimmer 57-59, 162- Waihingten 
(auf unjern Zotten gebaut), Werden 200 


Meilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menjcyen werden Beihäftigung finden. 


Nähere Auskunft in unjerer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 





Von Chicago nach New 
York und zurüd, 


Berfammlung der 


Toung Peoples Soe’Y of Christ'n Endearop 


86“ 


über die 


ERIE LINES 


dia irgend einer der folgenden Routen & 
1. Hin, über Chautaugun Lafe, zurüd über 
Niagara Falls und Ehautauqgua Lake. 
2. Obige Route umgekehrt. 


8. Sin, Chautaugua Lake, Niagara Falls, 
Albany und Hudſon River Dampfer, 
zurüf, Chautauqua Lake, 


8. Obige Route umgefchrt. 


Schul: Zchrer 


beſuchen Sie diefe Gerfammlung der National Educse 
tional Afjociation in 


SARATOCG-A. ? 


Benuben Sie da8 obige außerordentlich günftige 
Arrangement Cie fparen daducch bedeutend. Wegen 


Einzelheiten fchreiöt an 
D. 3. Roberts, F. W. Buslirk, 
A. G. P. A., Chicago. 


©. P. A, New York. 


— 


BEST LINE 
To 


St. Paul» 
Hinnsapolis, 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Cane.l Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 


Pacific Vestibuled Express............... +] -1.00 Ps] 1.15 PM 


KansasCity & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PM 8.45 AM 


® Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 PM| 3.00 AM 


St. Louis Limited 

St. Louis ‘Palace —— ee 

Springfield & St. Louis Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Juliet & Dwight Accommodation *“ 5.06 PM 


LLUTTTRTNT HN 
ELEMENT 


10 
Ip € 


SchnelUzüge mit Pullman Veſltibuled Drawing 
Room zchlafvagen, Dining Card und Goadyeß meu« 
efter Gonftruction, zwiigen Chicago und Mils 
twaufce und St. Baul und Minneapolis. 

Zhuchzüge mit Pullman Beitibuled Drawing 
Room Schiahvagen, Dining Gar und Soades neuejter 
GEonftruttion, awıfchen Chicago und Milwautce 
und Aihland und Duluth. 

Durdfahrende Bunliman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Roon und Tourijien Schlafwagen via der 
Nortnern Baciftc Eifenbahn zwiideu Chicago 
und Bortland, Dre, und Tacoıma, Waib. . 

Bequeme Züge von und on zent weitlichen, 
Nord und Eeutral-Wirsconjin Plägen, unübertreff- 
her Dienft pon und nah Baufeihe, Fond Du 
Xac, Oihtofh, Reenah, Menaiha, Chippeiwa 
Falls, Eau Glaire, Surley, Wis, und JIrou—⸗ 
wood und Befieimer, Nic. 

Wegen Tickets. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
Bahn oder bei Ticfet- Agenten irgendivo im ben 
Etaaten oder Ganada. 
©. RAinslie, Sen. Manager, Chicago, JIL 

M. Hannaford, General Betriedälcıter, St 

Baul Mini. 

.& Barlow, Vetriebäleiter. Chicago. YL 

as. G. Bond, General Paflagier und Tidet 

Agent, GShicago, SD. 14jun3ldec 


Salbe Raten 


Ernte :Erenrfiönen 


Borkehrungen find für eine Anzahl Herbit-Ernte 
Ercurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
gebett, die grokan Uderbauftaater Arkanfas, Kanfas, 
Zerad und Südwefl-Mifjouri zu befuhen. Tictet# find 
zu-haben an allen nördlichen Punkten, verkauft am 30. 
Anguft. 27. September und 25. October, und befiken 
30 Tage Gültigfeit. Wegen weiterer Auskunft, jorie 
Rarten, yahrplänen, ujw,, wende man fi an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j20t 199 ©. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Schiffskarten 


—— 


Eee rw» 
: Burn at an 


*F — 
Geldſendungen 
—D—— Taf are 


KOPPERL. & HUNSBERGER. 


SCre ok 


IE Es dee 


RT a Fe 


— 


Zäglige Xate Egeuronen. 
Jo und Benton Harber, Mid. mit 


8% Uhr 


31.50 


a 
— 


— 
J ——6 
Maft 10. Uber A 


182 Washinston St. 


Finanzielles. 


— — 


GELD 


‘Part, wer bei mir Ballageidyeike, 

gwllnendet, nad) oder von —— — 
Sch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg. 
Brenen, Antwerpen, Rotterdam, Hmferdamı 
Danre, Barls, Stettin 2c. Dia New Work oder 
Baltimore. Paflagiere nad Gurupa Irefere mit 
Geyäd freran Bord ded Dampfers. er Freunde 
oder Verwandte vox Europa loınmen Laffen toi, 
fanıı e3 nur in feinem Intereife fiirben, bei mir Seele 
tarten zu löjen. WUntunft Der Waflagiere im 
Shicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 

General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


7 Bollmadtss und — 
Suropa, Goleftioncn, Boltaudse 
broudt bejorgt. Bonutags offen bis 1 


sahen in 
en 216, 
Ade. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme. feine Orffentlichteit 
zung. Da wir unter allen er ae i 
Staaten daß größte Kapital befigen,. fo Lönnen: wie 
Gud niedrigere Kateıt und längere Seit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. untere jenihaft 
organifirt und macht Bejhäfte nad dem Wange Ks 
Iafts-Plane. Darlehen gegen Inte wöden 
—* Zus — rn. Bequem! 
precht uus ‚bevor Jbr eine Anleihe mad Wringb 
Sure Mödel-Receivts niit Euch. * 
E es wird deutſch geſprochen 
Household Loan Association, 
85 Tearboru Etr., Zimmer 304 — Gegründet 1858, 


J. H. KRZEMER, 


. 93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum unter gifnftigen Bedingungen, 
Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zine, 
fen 1tet3 an Hand, 
Vollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 
Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. lootij momiſa 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Äss'n, 
Saupi-Dffice 93 —— im Staats zeitungſ⸗ 


3 Serien bereits ausbezahlt. 
Die vierte Serie ift in Monat Juni voll auſbezahtn 
14 Prozent am eingezahlten Gelbe verdient 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
QUntheile für die 39. Serie 
können in der Secretärs-Ojfice in ben GeihMtäftune 
den, und am Souutag von 10 bis IE Uhr Bormitiags 


ezeichnet werden. 
” . Don, Präfdent. 


23mz3m,montia 3. 8, Sraemer, Sekt 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forwie auf 
andere Eiderheiten. Keine Guitlernung ber Gegem 
ftinde. Niedrige Raten. — Gtrenge eimbaltung, 
— Prompte Dedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE. VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale, 
Abends offen Bis 9 Ahr. de 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. ae 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. verleihe von 15 Dollars am, 
bilig und jhnell auf Möbeln, Piano? und Mafdinen, 
obne fie zu entfernen. Much auf Bagericeine, Pelz 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend ep 
auteß land. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 WBaibingten Sie. 


Nehmen Sie deu Elevator. Bnzbw 


Schußberein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
& ‚320 t 
Branch ——— Weber 523 Imanter Mus: 
M.B 14 Raci 


a ‚6 ne Uve.. 
omees: —— 


Geld zu verleihen 


Wagen, Baupdereind- Mctien, erfie-w 
eigenthbumß-Hppotbelen und andere 

94 2a Galle Gtr., 3 . \ 
{Hreidt oder telephonirt uns, bon 2 ‚ E 


wir werden Jemanden zu hnen | ten. 
Darlehen auf perfönl, Eigentyum. 
mm — — 


Gebraugt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Me don 
825 dis $10,000 zu den möglihit miebrigen Ma und 
ın fürzefter Zeit, Denn gr Geld zu et u 
auf Möbeln, Pianos, Pierbde, n ® 
gerhaußfeine oder periönlides irgend 
welder Art, fo verfäumt nicht, nad) umjexriw su 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe er * 

Wir verleihen Geld ohne datz — 
kommt und —— uns. unfere Runden fo zu bedi 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn fie eine as 
dere Anleihe zu madhen wmünjdhen, : Mn töunen 
auf beliebige en 2 . —— 

wei Im. 
—— vor Belieben derdeihenden unb jehe gem 
—— 
— 
—— en (ober She Vatosms 
„an vollen Betrag bed Darichenb. * 
le Ihr einen Reſtbetr ‚ Bianos 
ae ad Derfönliches 53 we 
Art Ihulden bes werben Wir 
und Euc) jo lange Frift geben, it. 2 
laflen das Eigentbum in -Eurem s. fo 
— — 
um abe. x z 
Nipzablungen maden und — Kalten ber 
leihe vermindern könnt. : 

Denn Ihr Geld gebraudgen folltet, jo wird. ed 
Enrem Vortheil fein, zuerft bei und vorzu 
bevor hr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Lyan Co. 
% La Galle Gtr.. erfter fHlur über der Straße 


Braucreien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava 


Neine Malz: Biere, 





